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Um Störungen 
in der regelmäßigen Lieferung des Geſelligen vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, die Beſtellungen auf das dritte Quartal 
1900 ſchon jetzt zu bewirken. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein» 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Der Kampf gegen China. 

Bei dem bereits gemeldeten Beſuche des Kanonenboots 
„Luchs“ ließ der Kaiſer ſich mit der verſammelten Mann⸗ 
ſchaft photographiren und hielt dann eine Anſprache. Der 
Kaiſer führte aus: 

„Es ſei seine Abſicht geweſen, den „Luchs“ nach Amerika zu 
ſenden, doch hätten die Wirren in China den Entſchluß geändert. 
Dort kämpfe bereits ein Schweſterſchiff, der „Iltis“. Er hoffe, 
daß die Beſatzung pflichtgetreu auf ihrem Poſten ſein werde zur 
Ehre Deutſchlands und Gottes, der der guten Sache ſeinen Bei⸗ 
ſtand leihen möge.“ 

Die erſten amtlichen Meldungen über Entjendung von 
Abtheilungen deutſcher Landtruppen, vor Allem von Ar⸗ 
tilleriſten und neuerdings auch von Pionieren, nach 
China ließen nach ihrer ganzen Faſſung annehmen, daß 
dieſe Truppen einfach dorthin abkommandirt werden 
würden, wozu der Kaiſer als König von Preußen (in 
Kriegszeiten als Höchſtkommandirender auch in Bezug auf 
die ſüddeutſchen Kontingente) das unzweifelhafte Recht be 
ſitzt. Es war aber bisher nicht üblich, deutſche Land⸗ 
truppen einfach über See zu kommandiren. Auch haben 
die Verhandlungen des Reichstages wiederholt ergeben, 
daß die geſetzgeberiſchen Abſichten der Mehrheit desſelben 
die freie Verfügung des oberſten Kriegsherrn über das 
Leben deutſcher Landeskinder zu Gunſten der Weltpolitik 
nach Möglichkeit eingeſchränkt ſehen wollen. Gemäß dieſen 
Wünſchen des Reichstages wurde bisher verfahren, und 
nach unjeren Kolonien ſowie nach Kiautſchon find dann 
auch bisher ausſchließlich freiwillige Spezialtruppen ent⸗ 
ſandt worden. Selbſt das für China gebildete dritte See⸗ 
bataillon, deſſen Mannſchaften doch ohnehin für den Dienſt 
zu Waſſer beſtimmt waren, wurde vom erſten bis zum 
letzten Manne aus Freiwilligen zuſammengeſetzt. Wie 
die Berliner „Deutſche Warte“ mittheilt, wird an dieſem 
Grundſatze auch jetzt bei der Abſendung von Artilleriſten 
und Pionieren aus aktiven Leuten feſtgehalten werden. 

Vom Garde⸗Pionier⸗Bataillon gehen ein Leutnant, 
ein Feldwebel und 66 Unteroffiziere und Mannſchaften nach 
China. Vierzehn Feld⸗Artillerie⸗ Regimenter ſtellen zu⸗ 
ſammen eine kriegsſtarke Batterie, jede Batterie durch⸗ 
ſchuittlich vier Mann. Von der Garde⸗Jufanterie giebt 
jede Kompagnie einen Mann ab. Die bereits im zweiten 
Jahre dienenden Freiwilligen müſſen ſich zu einem dritten 
Dieuſtjahre verpflichten. 

Auch für das 1. und 2. deutſche Seebataillon werden 
keine Civil⸗ Freiwilligen für China angenommen. Bei 
dem Oberkommando der kaiſerlichen Marine ſind dieſer 
Tage viele Meldungen von Civilperſonen zum freiwilligen 
Eintritt in die beiden See⸗Bataillone eingelaufen. Die 
Geſuche werden ohne Ausnahme einen abſchlägigen Beſcheid 
erhalten, da nach dem Erlaß des Kaiſers die beiden See⸗ 
Bataillone durch Freiwillige des aktiven Dienſt⸗ 
an der Armee auf ihre Kriegsſtärke gebracht werden 
ollen. 

Die beiden dentſchen Seebataillone werden, wie beſtimmt 
iſt, am nächſten Dienstag von Wilhelms haven aus 
in Gegenwart des Kaiſers ihre Fahrt nach Oſtaſien 
autreten. Die beiden großen Lloyddampfer „Wittekind“ 
und „Frankfurt“ werden bereits am Sonntag in Wilhelms⸗ 
haven ladebereit fein. Die Entfernung von Bremen nach 
Taku, dem Ziel ihrer Fahrt, beträgt 12000 Seemeilen und 
wird, da beide Schiffe vorzüglich und ſicher den Kurs 
halten, auch nirgends für längere Zeit anzulegen noth⸗ 
wendig haben, in noch nicht 40 Tagen zurückgelegt ſein. 

„Der Transport der Marineinfanterie wird derart for» 
mirt, daß jedem Seebataillon für die Operationen im Ge⸗ 
lände eine Feldbatterie, Pionier⸗ und Handwerkerabtheilung 
zugetheilt werden. Sämmtliche Leute beider Batailloue 
werden mit Tropenhelmen und Khaki⸗Anzügen aus⸗ 
gerüſtet. Die ſchnelle Beſchaffung dieſer Ausrüſtung, die in 
dem erforderlichen Umfange natürlich nicht vorliegen, er⸗ 
fordert noch mancherlei Anſtrengungen. So müſſen zum 
Beiſpiel allein 1000 Tropenhelme in wenigen Tagen ange⸗ 
fertigt werden. 

Die ärztliche Unterſuchung der Mannſchaften beider 
Seebataillone hat ergeben, daß 1600 Leute für die Auf⸗ 
füllung beider Bataillone auf kriegsmäßige Stärke er⸗ 
forderlich find. Dieſer Bedarf wird nach der „Kieler Ztg.“ 
durch Freiwillige aus dem 9. Armeekorps gedeckt. 

Vom Chef des deutſcheoſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders 
find. aus Taku folgende Meldungen dieſen Freitag beim 
Reichsmarineamt eingegangen: 

Vom 20. Juni Abends: Aus Tientſin hier angekommener 
Emadfiger Offizier hat gemeldet, Tientſin ſeit 3 Tagen von 


chineſiſchen Truppen beſchoſſen. Die Munition ſei knapp. 


Vom 21. Juni Nachmittags: S. M. S. „Irene“ mit 240 
Seeſoldaten angekommen. Haben ſofort Vormarſch begonnen, 
zuſammen mit 380 Engländern und 1500 Ruſſen (Infanterie 
und Artillerie), um Tientſin zu entſetzen. Eiſenbahnkörper 
von Taku bis 15 Kilometer von Tientſin ift im Stande. 

Von Peking und dort hingeſchickten Truppen noch 
keine weiteren Nachrichten. Den Verwundeten geht es 
befriedigend. 

Leider ſind noch immer nicht die Namen der bei dem 
Sturm auf die Takuforts verwundeten oder gefallenen 
deutſchen Seeſoldaten bekannt. Die Beſatzungsliſten ſind 
doch dem Marinekommando bekannt und es ſollte wahr⸗ 
lich auf einige Hundert Mark Depeſchenkoſten nicht an⸗ 
kommen, um endlich den Angehörigen ſichere Nachricht zu 
geben. Es werden von den Behörden oft für viele Tauſend 
Mark minder wichtige Depeſchen telegraphirt! 

In einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus 
Tſchifu, 22. Juni, von amtlicher engliſcher Seite heißt es: 

Tientſin wird andauernd mit großen Geſchützen (von wem?) 
beſchoſſen. Die fremden Konzeſſionen (Veſiedelungen) find nahe⸗ 
zu alle eingeäſchert; das amerikanische Konſulat iſt zerſtört. 
Die Ruſſen am Bahnhoſe ſind hart bedrängt. Verſtärkungen 
ſind dringend nöthig. Die Verluſte ſind ſchwer. 

Tientſin, das etwa 1 Million Einwohner zählt, liegt 
am rechten Ufer des Peiho⸗Stromes, rund 50 km von 
ſeiner Mündung in den Golf von Petſchili entfernt, und 
iſt 1 eine Eiſenbahn mit dem Hafenorte Tongku in 
der Nähe der Peiho⸗Mündung ſowie neuerdings auch mit 
der 125 km entfernten Reichshauptſtadt Peking verbunden. 
In Tientſin befinden ſich (lt. der 1898 dem deutſchen 
Reichstage übergebenen Denkſchrift) gegenwärtig 24 deutſche 
oder unter deutſchem Schutze ſtehende Firmen, die an dem 
dortigen Handel in höherm Maße betheiligt ſind, als die 
Firmen aller übrigen Nationen zuſammengenommen. 

Die Zahl der von Ausländern in den chineſiſchen Ver⸗ 
tragshäfen etablirten Firmen betrug 1899 933. In 
der Zahl der Firmen ſteht Deutſchland mit 115 an dritter 
Stelle und wird nur übertroffen von 401 engliſchen und 
195 japaniſchen. Die Zahl der ruſſiſchen Firmen beträgt 
nur 19, diejenige der amerikaniſchen 70 und der fran⸗ 
zöſiſchen 76. 

Londoner Blätter melden aus Shanghai, in Tientſin 
ſeien 1500 Ausländer von den Chineſen getödtet worden. 
Auch der aus Wiesbaden ſtammende Oberingenieur der 
Bahnlinie Peking⸗Hankow, Otto Oſſent, iſt ermordet worden. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Aeußern Brodrick: 

Von Peking oder von der von Seymour be- 
fehligten internationalen Truppe liegen keine Nach- 
richten vor. Dagegen hat ein geſtern (21. Juni) in Taku ein⸗ 
getroffener, von Tientſin am 18. d. Mts. abgegaugener Läufer 
Nachricht über die Lage in Tientſin gebracht. Danach wurden 
auf die Stadt mehrere Angriffe ausgeführt, aber zurückgeſchlagen. 
Am 17. d. Mts. beſchoſſen die Chineſen die Fremdennieder⸗ 
laſſung. Eine aus 175 Mann beſtehende gemiſchte Truppe, 
die ſich aus Oeſter reichern, Engländern, Deutſchen und 
Italienern zuſammenſetzte, griff die chineſiſche Militärſchule 
an, zerſtörte die dortigen Geſchütze, tödtete die Vertheidiger der 
Schule und brannte dieſe ſammt den dort befindlichen beträchtlichen 
Schießvorräthen nieder. Außerdem machten ſich hierbei die 
Ruſſen, die vier Feldgeſchütze hatten, beſonders verdient. Die 
Verluſte betragen: ein Engländer todt, fünf verwundet; ein 
Deutſcher todt; zwei Italiener verwundet; ſieben Ruſſen todt, 
fünf verwundet. Während der Nacht des 17. Juni verſuchten 
die Chineſen ſich der Schiffsbrücke zu bemächtigen, wurden aber 
mit Verluſten zurückgeſchlagen; unter dieſen ſoll ſich ein General 
befinden. 5 

Ferner telegraphirte der britiſche Kontreadmiral in Taku 
geſtern (21. Juni) Abends, daß von einem Läufer neue Nachrichten 
aus Tientſin vom 20. ds. eingegangen jeien, welche beſagten, 
daß ein Kampf im Gange ſei und Verſtärkungen nöthig ſeien. 
Schließlich iſt uns vom Kontreadmiral in Taku folgende, von 
geſtern Abend datirte Depeſche zugegangen: 

Ich hoffe, daß Tientſin vielleicht heute Nacht ent⸗ 
legt wird. Vom Oberkommandirenden liegt keine 
Nachricht vor. Der Kreuzer „Terrible“ hat heute früh 
382 Mann von den Royal Welſh Fuſiliers und den Royal 
Engineers ausgeſchifft. 

Zu der letzten Meldung bemerkte Brodrick, es ſei anzu⸗ 
nehmen, daß in ein bis zwei Tagen verſchiedene andere 
Truppenkörper eintreffen. Die britiſche Regierung habe 
Vorkehrungen getroffen, die Streitkräfte, welche bereits 
Marſchordre nach China erhalten haben, ſehr beträchtlich 
zu ergänzen. 

Annähernd tauſend Matroſen ſowie eine große Ab⸗ 
theilung Seeſoldaten ſind von Portsmouth zum Dienſt in 
der chineſiſchen Station beordert worden. Ebenſo iſt nach 
Plymouth der Befehl ergangen, Marine» Artillerie und 
⸗Infanterie für ſofortige Verwendung bereit zu halten. 


— 


Der Krieg in Südafrika. 

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts aus 
Pretoria vom 22. Juni beſagt, daß General Jan Hamil⸗ 
tons Kolonne am Donnerſtag Springe erreicht habe und 
ſich auf dem Marſche nach Heidelberg befinde, um dort mit 
General Bullers Truppen Fühlung zu gewinnen, 
welche am 21. Juni Paardekop erreicht hatten. Morgen 
(Sonnabend) werde die Kolonne in Stauderton ſein, um 
die Verbindungen zwiſchen Pretoria und Natal zu eröffnen 
und eine vereinte Aktion der Transvaal⸗ und Oranje⸗ 
Buren zu verhindern. Baden⸗Powell meldet aus Ruſten⸗ 
burg, Kommandant Steijn lein Bruder des Präſidenten) 


und zwei Feldkornets ſeien gefangen genommen worden. 


Der Geſellige. 
Graudenzer Zeitung. 
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Bei dem Verwalter des Ruſtenburger Diſtrikts ſeien an 
3009 Gewehre abgeliefert. 

Aus Londoner Privatmittheilungen geht hervor, daß bei 
Pretoria eine zweitägige Schlacht ſtattgefunden hat. Nach⸗ 
dem die fünftägige Waffenruhe abgelaufen war, machte die 
Armee Roberts am Montag einen allgemeinen Vorſtoß, um 
Botha, der ſich mit 8000 Buren auf einem Höhenzuge ber 
fand, anzugreifen. Die Schlacht wüthete bis Mittwoch. 
Die Buren leiſteten verzweifelten Widerſtand, aber die eng⸗ 
liſchen Truppen drangen unwiderſtehlich vor. Stellung um 
Stellung wurde genommen; die Buren wurden mit empfind⸗ 
lichen Verluſten geſchlagen. Am Mittwoch fand bei Bronk⸗ 
horſt⸗Spruit ein Nachhut- Sefecht ſtatt. Auch bei Donker⸗ 
brook wurde gekämpft, wobei die Buren von ſtarken eng⸗ 
liſchen Streitkräften aus ihren verſchanzten Stellungen ver⸗ 
trieben wurden. Eine Anzahl Buren wurde gefangen ge⸗ 
nommen. Der engliſche Verluſt wird auf 120 Todte und 
Verwundete geſchätzt. Die Buren zogen ſich in der Richtung 
auf Middelburg zurück. 

Seit der Beſetzung von Pretoria und Johannesburg 
haben die militäriſchen Behörden die Verwaltungsbeſtim⸗ 
mungen übernommen, wie ſie unter der trausvaaliſchen 
Regierung in Kraft waren. Die Arbeit in den Berg⸗ 
werken iſt vollkommen eingeſtellt, bis auf die 
Pumparbeit. Der Tranſitverkehr mit geprägtem Golde 
und Gold in Barren iſt verboten. 

Der Niederländiſch⸗Südafrikaniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft (Sitz in Amſterdam) iſt die amtliche 
Mittheilung zugegangen, daß 1400 ihrer Beamten mit 
Familien ausgewieſen worden ſeien. Der niederländiſche 
Konſul in Lourengo Marquez telegraphirt, nach vertrauens⸗ 
würdigen Mittheilungen ſei eine engliſche Bekanntmachung 
veröffentlicht worden, daß diejenigen Beamten der genannten 
Geſellſchaft, welche ſich weigern, bei engliſchen Militär⸗ 
transporten mitzuwirken, über Eaſt London nach 
Europa zurückgeſchafft werden ſollen. 


Der preußiſche Staat und die Oſtprovinzen. 

Die preußiſche Staatsregierung will einen neuen 
erfreulichen Schritt vorwärts machen auf dem Gebiete 
der Deutſchen Koloniſation in den Grenzprovinzen. 
Die Regierung will die Freiheit der Bewegung, welche ihr 
durch das Freiwerden des altpreußiſchen Dominialbeſitzes 
von der Haftung für die Staatsſchuld zu Theil geworden 
iſt, zur inneren Koloniſation nutzbar machen. Die „Berl. 
Polit. Nachr.“, Organ des Miniſters v. Miquel, berichten: 

Man will einen Theil der Mittel, welche durch den Verkauf 
von größeren, zum Privatbeſitz geeigneten Domänen, namentlich 
in der Provinz Sachſen, gewonnen werden, zum Ankaufe von 
Bauerngütern verwenden, welche demnächſt in Pacht 
gegeben und ſo dem bäuerlichen Betriebe erhalten werden 
ſollen. Während bisher, wenigſtens in den meiſten Theilen der 
Monarchie, der Domäuenbeſitz des Staates fait ausſchließlich 
aus Großgrundbeſitz beſtand, wird jetzt daneben das Domänen⸗ 
bauern gut eine beträchtliche Rolle ſpielen. 

Der Erwerb von Bauernhöfen für den Domänenfiskus ſoll 
in erſter Linie dem Zwecke der Erhaltung des Bauernſtandes 
gegenüber dem Latifundienbeſitze dienen, er wird aber zugleich 
das Deutſchthum in den nationalgemiſchten Grenzmarken 
ſtärken. In den däniſchgemiſchten Diſtrikten Nord⸗Schleswigs 
iſt bereits eine ganze Reihe von Bauernhöfen aus däniſchem 
Beſitz in den der Domänenverwaltung übergegangen. Sie 
werden mit deutſchen Pächtern beſetzt und bilden daher ein 
weſentliches Element der Stärkung und Kräftigung des Deutſch⸗ 
thums in jenen Gegenden. Es unterliegt aber auch keinem 
Zweifel, daß angeſichts der Tendenz des Polenthums, ſich in 
den deutſchen Bauernſchaften der öſtlichen Grenzprovinzen ein⸗ 
zuniſten und die deutſchen Bauern aus ihrem Beſitze heraus⸗ 
zudrängen, das Inſtitut des Domänenbauerngutes auch für den 
Schutz des Deutſchthums gegen das Großpolenthum Bedeutung 
gewinnen wird. 

Unerfreulich im nationaldeutſchen Sinne iſt die 
allerdings durch die Leutenoth vieler Landwirthe be⸗ 
gründete Entſchließung der Regierung, die fla wiſchen 
„Saiſonarbeiter“ fortan am 1. Februar über die Grenze 
zu laſſen und zu erlauben, daß ſie bis zum 20. Dezember 
in Preußen bleiben. Alsdann aber müſſen ſie ſechs 
Wochen wieder über die Grenze in ihre Heimath. 
D. h. alſo, die ſlawiſchen Arbeiter, deren ganzes Weſen 
bekanntlich dazu beiträgt, die deutſchen Arbeiter nach dem 
Weſten zu drängen, genießen eine Art Weihnachtsferien 
in ihrer „Heimath“; ihre Hauptwohnſtätte iſt aber in 
Preußen, wo man auf dieſe Weiſe jlawijirt. Hoffentlich 
bringen ſich die neuen deutſchen Domänen bauern 
deutſches Geſinde und deutſche Arbeiter aus dem Weſten 
mit, ſonſt gleicht ſchließlich die ganze Polenpolitik der 
Regierung zur „Erhaltung des Deutſchthums“ einem vor n 
und hinten beſpannten Wagen. 

— —ũ— 
Berlin, den 23. Juni. 


— Zur Abendtafel beim Kaiſer auf der „Dohengollern“ 
ee am Freitag Geheimrath Krupp eine Einladung ers» 
alten. Freitag Nachmittag kehrte der Kaiſer mit dem 
„Meteor“ nach Kiel zurück und beſuchte die mitkonkurrirende 
engliſche Nacht „Sybarita“, welche wegen Havarie das 
Rennen aufgeben mußte. Abends bern ſich der Kaiſer 
nach der Marine⸗Akademie. 

— Auf das an den Kaiſer von der am 19. Juni in Pritz⸗ 
walk tagenden 54. Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗ Stiftung abgeſandte Hule 
digungs⸗Telegramm iſt folgende Antwort eingegangen: f 


ne 


Se. Maieftät der Kaiſer und König laſſen dem Brauden⸗ 
burgiſchen Guſtav Adolf Verein für den treuen Gruß ge 
Jahresverſammlung beſtens 
eruſte Arbeit 
Guſtav Adolf⸗Vereins in der Provinz Brandenburg mit leb⸗ 
haftem Intereſſe und wünſchen der Guſtav Adolf + Sache eine 
immer weitere Ausbreitung zum Segen der evan⸗ 


llerhöchſten Befehl: v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath. 
— Die Kaiſerin reiſt am 29. Juni nach Wilhelms⸗ 
wo ſie ſich vor der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
Nach zweitägiger Abweſenheit 
omburg fort, die bis zum 19. Juli 
aiſerin nach Wilhelmshöhe. 


— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt 
heute (Sonnabend) früh nach Bad Ragatz (Schweiz) abzu⸗ 


Journaliſten⸗ und 


— —Ujg 


von dieſem verabſchiedet. 
ſetzt ſie die Badekur in 
Dann reiſt die 


— Der fiebente allgemeine deutſche 
Schriftſtellertag wurde am Freitag in Mainz eröffnet. Mittags 
fand ein Feſtbankett in der Stadthalle ſtatt. 
direktor Bockenheimer, Vorſitzender des Mainzer Journaliſten⸗ 
vereins, begrüßte die Gäſte, denen Oberbürgermeiſter Gaßner 
alsdann den Willkommen entgegenbrachte. 
daß er in ſeinem Amt die Wichtigkeit der Preſſe, welche 
der Segen der Oeffentlichkeit ſei, würdigen gelernt habe. 
der am Nachmittage abgehaltenen öffentlichen Sitzung wurde das 
deutſch⸗öſterreichiſchen 
genoſſenſchaft in den Verband mit 26 gegen 22 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Zum Vororte wurde München gewählt. 

— Der 27. deutſche Gaſtwirthstag in Dortmund be⸗ 
rieth in ſeiner zweiten und letzten Hauptverſammlung am Don⸗ 
nerſtag u. a. den Antrag Schulz⸗Danzig, beim Miniſter des 
Innern dahin vorſtellig zu werden, daß die nur als vorüber⸗ 
ehende Maßregel ins Auge gefaßte Anſetzung der Polizei⸗ 
unde auf 8 Uhr Abends für den Stadtbezirk Danzig 
ſchleunigſt aufgehoben werde, da ſie in hohem Grade ſchädigend 
für den Wirtheſtand und unzuträglich für die Allgemeinheit ſei. 
Der Referent theilt mit, daß die Danziger Polizei in Folge 
der ſich im Stadtkreiſe Danzig häufenden Meſſerſtechereien die 
Anordnung getroffen habe, daß die Gaſtwirthſchaften mit Brannt⸗ 
weinausſchank bereits um 8 Uhr Abends ſchließen müßten. Man 
mache alſo gewiſſermaßen die Gaſtwirthe für die Ausſchreitungen 
und Rohheiten einiger Strolche verantwortlich. 
Verordnung zunächſt nur als vorübergehende Maßregel ange 
kündigt war, ſcheine jetzt die Polizeibehörde einen jo großen 
Gefallen an den nachtheiligen Wirkungen dieſer Verordnung für 
die betheiligten Gaſtwirthe gefunden zu haben, daß ſie nicht 
wieder zurückzunehmen. 
Redner vermuthet, daß die Verordnung hauptſächlich erlaſſen 
ſei, um den Branntweingenuß einzuſchränken; darauf weiſe u. a. 
auch die Thatſache hin, daß die bisherigen Schritte der Danziger 
Gaſtwirthe in dieſer Sache erfolglos geblieben ſeien. 
trag wurde angenommen. 

— Der Senior der evangeliſchen Geiſtlichkeit Preußens, 
Paſtor prim. Kutta aus Breslau, ijtfin Bad Cudowa im 90. 
Lebensjahre geſtorben. 

Oldenburg. In einer Anſprache an die Staatsbe⸗ 
zmten hat der Großherzog am Tage der Beerdigung 
„Ich betrachte mich als den 
rſten, meinen Oldenburgern zu dienen, und bitte 
Sie, daß Sie mit mir für das Volk arbeiten und ich mit 
Ihnen, denn die Beamten ſind des Publikums wegen 
Ich habe größtes Vertrauen 
ı meinen Beamten und ich bitte Sie um ein gleiches. 
ch liebe ein offenes Wort und bitte Sie, mit mir 
wie Sie denken, ſelbſt wenn es mir 
unangenehm iſt; ob ich dann immer ſo handeln werde, 
iſt allerdings etwas anderes; 
Wunſch befriedigen, aber ich möchte doch alle hören. 
Beamten ſollen mit dem Publikum leben und ihm näher 
treten; ſie kennen dann ſeine Wünſche am beſten.“ 

Ferner iſt der Großherzog ein Feind koſtſpieliger 
Empfänge und prunkvoller Feſtlichkeiten: „Meine Herren, 
ich werde nun in der nächſten Zeit auch viel im Lande 
Ich werde mich ſehr freuen, wenn die 
zu mir kommenz ich bin ein Freund von 
einem Kranz oder einer Blume; ich wünſche aber nicht 
beſondere Empfänge und Feſtlichkeiten, denn erſtens 
ſchickt ſich das nicht im Trauerjahr, und dann wünſche 
ich auch nicht, daß dafür Ausgaben gemacht werden; 
wenn ich aber zum Beiſpiel Blumen erhalte, dann freue 


Er hob hervor, 


Aufnahme ⸗Geſuch 


ines Vaters erklärt: 


da, und nicht umgekehrt. 


zu ſprechen, 


ich kann nicht eines jeden 


erumkommen. 


Nordamerika. Die Abgeſandten der Buren, Fiſcher, 

eſſels und Wolmarans befinden ſich jetzt im Weſten 
er Vereinigten Staaten, wo ihnen in allen Städten ein 
feſtlicher Empfang bereitet wird. Ueberall wird ihnen Ge⸗ 
legenheit gegeben, vor Maſſenverſammlungen Reden zu 
Dem mehrmals bereits gemachten Vorſchlag, die 
Buren zur Ueberſiedelung nach Amerika zu veranlaſſen, 
ſtehen die Abgeſandten ſehr kühl gegenüber. 
äußerte ſich Weſſels darüber folgendermaßen: „Wir glauben 
zwar noch, daß die Buren ihre Freiheit behalten 
werden, doch die Zukunft iſt ſehr ungewiß. Wenn man uns 
als Vertreter der Buren von Südafrika beſtimmte Vor⸗ 
ſchläge für eine Auswanderung nach Amerika mit⸗ 
werden wir ſie gern unſerem Volke vorlegen. 
Sollten ſich viele Leute für die Auswanderung nach Amerika 
entſcheiden, würde man doch zuerſt Agenten ſchicken müſſen, 
um ſich hierzulande nach geeignetem Grund und Boden 
umzuſehen. Ich ſelbſt zwar glaube nicht, daß die Mehr⸗ 
heit der Buren ſich entſchließen könnte, ihre Heimath in 
Südafrika ganz zu verlaſſen. 
weiter in das Innere „trekken“ würden, wenn ſie nur die 
Gewißheit hätten, daß die Briten ihnen nicht nachfolgten. 
Indeſſen möchten wir gern erfahren, ob die großen weſt⸗ 
lichen Staaten uns mit Vorſchlägen für eine Niederlaſſung 
entgegenkommen wollten.“ 


— 


Mordprozeß Jänicke. 
(Nach Berichten für den „Geſelligen“.) 
* Potsdam, 22. Juni. 


Vor dem Schwurgericht des Landgerichts zu Potsdam be⸗ 
ann Freitag Vormittag die Verhandlun 
en Nebenumſtänden verbundene Mordthat a 
32jährige Schneiderin Louiſe Bergner aus 
Der Andrang des Publikums zum Schwur⸗ 
lchem die Verhandlung ſtattfindet, iſt ein 
insbeſondere nehmen viele Damen im 
latz. Den Vorſitz führt Landgerichtsrath 
der Töpfer Eugen Jänicke aus No⸗ 
junger Mann mit etwas melan⸗ 
en ganze Erſcheinung nicht ver⸗ 
chens fähig wäre. 

wo ſeine Eltern noch 
früher Töpfer und hat ſich zuletzt als Ar⸗ 
Unter den mehr als 40 Zeugen befindet ſich 
der kleine Gehilfe des Angeklagten 
Miſch, die Großmutter 


Eher möglich iſt, daß ſie 


g über die mit fo 


See, deren Opfer die 
Berlin geworden iſt. 
gerichtsſaale, in we 
außergewöhnlich großer 
keinen Zuhörerraum P 


wawes, ein ſchlankgewachſener 
choliſchem Geſichtsausdruck, deſſ 
muthen läßt, daß er eines Kapitalverbre 
iſt am 2. September 
leben, geboren, 
beiter ernährt. 
die Ehefrau des Angeklagten, 
bei der „Zauberei“ Schulknabe Robert 


1876 in Nowawes, 


* 
uſtizrath Dr. Leſſe zu Berlin, aus Amaß feines 50jähri 
Dlenſtlublläms eine Glückwunſch⸗Adreſſe überjandt. — 

— [Befigwerhfel.] Herr Rentier Peters in Mecklenburg 
hat ſein Rittergut Matzkau bei Danzig an den bisherigen Ver⸗ 
walter, Herrn Gurra, für 457000 Mark verkauft. 

— [Perſonalien vom Gertt] Der Referendar 
Konſtantin Thiel iſt dem Amtsgericht Krone a. Br. zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen worden. Zur Vertretung der in Krone 
a. Br. erledigten Stelle eines Amtsrichters iſt der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Baath aus Charlottenburg beſtellt. 


und die Tante des Angeklagten und Kriminalinſpektor Braun 
aus Berlin. 

Der Angeklagte bekennt ſich auf die Frage des Vorſitzenden 
für nichtſchuldig und erklärt, daß höchſtens eine Fahrläſſigkeit 
bei der „Beſchwörung“ vorliege. Nach Verabredung ſei er mit 
der Bergner und dem Bruno Miſch — ſein Genoſſe, der Diener 
Juſt, ſei nicht erſchienen — um 6 Uhr von Berlin mit der Waun⸗ 
ſeebahn weggefahren und ſei um 7 Uhr in Potsdam angekommen. 
Sie jeien am Obſervatorium vorbei die Telegraphenſtangen ent⸗ 
lang gegangen nach dem kleinen Ravensberge. Dort am kleinen 
Thurm ſei eine „Einleitungsbeſchwörung“ vorgenommen, 
er habe den mitgenommenen Mantel ausgebreitet, mit einem 
großen, dem Juſt gehörigen „Zaubermeſſer“ einen Kreis gezogen 
und die Bergner dort hineintreten laſſen. Er habe ſich eine 
Maske vorgebunden und habe „Zauberformeln“ geſprochen. — 
Präſ.: Sie hatten zwei Flaſchen mitgenommen. Was enthielten 
dieſe? Angekl.:: Die eine enthielt Strychnin und die andere 
Blauſäure, daraus ſollte eine Mixtur gebraut werden, welche 
die Bergner trinken ſollte. — Präſ.: Aber können Sie als 
Menſch mit geſunden Sinnen ſich denn nicht jagen, daß eine 
ſolche Mixtur tödtlich ſein müſſe? — Angekl.: An der Flaſche 
mit Blaufäure ſollte die Bergner bloß riechen, die Schädlich⸗ 
keit des Strychnins ſollte durch die Blüthe von Heide⸗ 
kraut, Fichtennadeln und Harz gemildert werden. 

Präſ.: Sie behaupten, daß Sie am Teufelsſee einen Zauber- 
ſpruch abgeleſen, den Sie aus Büchern zuſammengeſtellt haben. 
Hier liegen vor uns eine Anzahl von Büchern, die bei Juſt vor⸗ 
gefunden worden find und ſeliſame Titel tragen wie „Höllenzwang“, 
„Das 6. und 7. Buch Moſes“, „Zauberſalon von Bellachini“, 
„Ludwig von Cyprian“, „Des Weltweiſen Höllenzwang“, „Fauſtae 
Höllenzwang von Dr. Johann Fauſt“, „Vollſtändige Sammlung 
gedruckter und ungedruckter Geheimmittel“. — Der Vertheidiger 
verweiſt noch auf den Inhalt des phantaſtiſchen Buches „ſechſtes 
und ſiebentes Buch Mojes“ und eines unter dem Titel „Feurige 
Drachen“. — Ein anderes Buch giebt Rezepte, Jugendſchönheit 
zu erlangen und Herzensſehnſucht bei anderen zu erregen. Es 
heißt darin etwa: Man nehme das Herz eines unſchuldigen 
Täubchens und laſſe es durch eine Viper verſchlingen 20. Der 
Vertheidiger hält es Angeſichts der ganzen Sachlage mit Rück⸗ 
ſicht auf die von dem Angeklagten behaupteten epileptiſchen An⸗ 
fälle für geboten, in dieſem Falle, wo es ſich um ein 
Menſchenleben handele, doch einen Pſychiater mit der längeren 
Beobachtung des Angeklagten zu betrauen. — Präſ.: Jänicke, 
trauen Sie ſich denn ſelbſt einen unklaren Verſtand zu? — 
Angekl.: Weiter nicht, als daß ich die Geiſter geſehen habe. 
Der Gerichtshof behält ſich die Beſchlußfaſſung über den Au⸗ 
trag bis nach Schluß der Beweisaufnahme vor. — Gerichts⸗ 
chemiker Dr. Biſchoff ſagt aus, er habe in der Leiche nach 
ihrer Ausgrabung Strychnin in ſolcher Menge vorgefunden, daß 
ſchon die Hälfte der Menge tödtlich wirken mußte. Er hält es 
für ſehr möglich, daß nicht gleich das erſte Hinfallen der Berger 
den Tod derſelben bedeutet habe, dieſer vielmehr erſt nach 10 
bis 15 Minuten eingetreten ſein dürfte. Die von ihm gleichfalls 
unterſuchte Schale hat gleichfalls Spuren von Strychnin ergeben, 
aber keine Spuren anderer Zuthaten, wie Haidekrautblüthen, 
Fichtennadeln ꝛc. Darauf begann die Zeugenvernehmung, welche 
im Weſentlichen die bereits im „Geſell.“ ausführlich geſchilderten 
Vorgänge am „Teufelsſee“ beſtätigten. 


A Danzig, 23. Juni. Auf der neuen Strecke der 
elektriſchen Straßenbahn vom Fiſchmarkt bis zum Central 
bahnhof wurde geſtern Nachmittag die erſte Probefahrt unter⸗ 
nommen, welche einen zufriedenſtellenden Verlauf nahm. Der 
Hauptwerth der neuen Strecke liegt darin, daß ſie der Altſtadt 
eine direkte Verbindung mit dem Hauptbahnhof giebt. 

Herr kommandirender General v. Leutze, der ſeit zehn 
Jahren an der Spitze des 17. Armeekorps ſteht, vollendete 
geſtern ſein 68. Lebensjahre. Aus Anlaß des Geburtstages wurden 
ihm von den Kapellen der hier garniſonirenden Regimenter 
Morgenmuſiken gebracht. 


R Culm, 22. Juni. Die Liedertafel veranſtaltete der Fa⸗ 
milie Homann aus Anlaß des Scheidens des Muſikdirigenten H. 
vom 2. Jägerbataillon aus dem Heeresdienſt und aus unſerer 
Stadt einen Ehrenabend. Der Vorſitzende Herr Apotheken⸗ 
beſitzer Kobes feierte die Verdienſte des Scheidenden um die 
Liedertafel und überreichte Frl. Homann, einer ſehr geſchätzten 
Künſtlerin, ein von dem Verein geſtiftetes Bild, die Aufführung 
der Operette „Carmoſinella“ darſtellend. Konzert der Jäger⸗ 
kapelle unter Leitung des neuen Dirigenten Herrn Ponzhorn, 
der eine eigene, äußerſt beifällig aufgenommene Kompoſition: 
„Lied ohne Worte“ dem Scheidenden gewidmet hatte, ſowie 
Geſänge der Liedertafel bildeten das Programm und ein 
gemüthliches Beiſammenſein den Schluß des Abends. Bei dem 
Liebesmahl, welches zu Ehren des ſcheidenden Herrn Homann 
die Offiziere des Jägerbataillons im Offizier ⸗Kaſino veran⸗ 
ſtalteten, wurde dem Scheidenden ein werthvolles Andenken 
überreicht. Herrn Homann iſt ferner die Auszeichnung zu Theil 
geworden, daß ihm infolge der mehr als 40jährigen Dienſtzeit 
der Abſchied mit der Berechtigung zum Tragen der Dienſt⸗ 
uniform bewilligt iſt. 

Flatow, 22. Juni. Am 1. Juli findet hier das Kreis⸗ 
krieger⸗Verbandsfeſt ſtatt. — Das Opfer einer blutigen 
That iſt Herr Braumeiſter Schmeer geworden. Der Arbeiter 
G. war kürzlich aus der Brauerei entlaſſen worden und glaubte, 
daß Sch. die Veranlaſſung hierzu gegeben habe. Er überfiel 
den Sch. in der Bahnhofsſtraße und verſetzte ihm mit einem 
Schlagring mehrere wuchtige Hiebe, ſo daß Sch. beſinnungslos 
zur Erde fiel. Die Verletzungen ſind ziemlich ſchwer. 

* Zempelburg, 22. Juni. Rechtsanwalt und Notar 
Glinsdi iſt heute hier geſtorben. Im Intereſſe des Deutſch⸗ 
thums wäre es erwünſcht, daß ſich hier ein Rechtsanwalt deut⸗ 
ſcher Nationalität niederläßt. Zempelburg hat jetzt 4000 Ein⸗ 
wohner. 

Bromberg, 21. Juni. Zur Feier des 500jährigen 
Geburtstages Gutenbergs veranſtaltet ein Komitee der Jünger 
der ſchwarzen Kunſt eine Feſtlichkeit. Die Stadtverordneten 
bewilligten für dieſe Feſtlichkeit in der geſtrigen Sitzung 150 Mk. 

* Makel, 22. Juni. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Berjammlung wurde das vom Magiſtrat aufgeſtellte Orts⸗ 
ftatut betr. die Anſtellung und Verſorgung der Kommunal- 
beamten nebſt Gehaltsſkala genehmigt. 

* Streluo, 22. Juni. Seit vorgeſt ern Mittag ſteht die 
im Goplo⸗ See belegene, zu dem Rittergute Rzeßnek gehörige 
Inſel Potrzymiech in Flammen. Falls nicht kräftigſt Hilfe 
geleiſtet wird, kann der Brand wochen, ja monatelang dauern, 
da das Feuer an den großen Torflagern reiche Nahrung findet. 
Verdächtig, dieſes Feuer verurſacht zu haben, iſt ein Wirthsſohn 
aus Rzeszyn. 

H Meſeritz, 22. Juni. In Sachen des Bahnbaues 
Meſeritz⸗Schwerin iſt gegen diejenigen Beſitzer, die für das 
zum Bau der Strecke erforderliche Land zu hohe Forderungen 
geſtellt hatten, das Enteignungs ve rfahren eingeleitet worden. 
— Der Männergeſangverein „Germania“ wählte zum Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Werkmeiſter Neumann, zum Dirigenten Herrn 
Kantor Daubitz. 

Krotoſchin, 21. Juni. Geſtern Nachmittag wurde in 
Lonkbein der Ackerbürger Adamkiewicz aus Sulmierzyce mit 
ſeinem Fuhrwerk durch den von Oſtrowo kommenden Perſonen⸗ 
zug überfahren. A. hat vermuthlich auf das Läuten der 
Lokomotive nicht geachtet und iſt über den Eiſenbahnkörper 
gerade in dem Augenblick gefahren, als der Zug heranbrauſte. 
A., ſowie das Pferd waren auf der Stelle todt. 

+ Dftrowo, 22. Juni. Die im vorigen Jahre ins Leben 
gerufene Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft in Groß⸗Gorzyce hatte 
im abgelaufenen Jahre eine Einnahme und Ausgabe von 
1275 Mk. Der Ueberſchuß beläuft ſich auf 1162,25 Mk. 

( Janowitz, 22. Juni. Die Haftpflicht eines jeden 
Mitgliedes des deutſchen Kaufhauſes hierſelbſt betrug bisher 
200 Mk., in der geſtrigen Hauptverſammlung wurde ſie auf 
600 Mk. feſtgeſetzt. — In der Sitzung der Stadtverordneten 
wurde die Aulage von Laufbahnen auf den Bürgerſteigen 
genehmigt und beſchloſſen, daß die Herſtellungskoſten zu zwei 
Dritteln von der Stadt und zu einem Drittel von den Intereſſenten 
aufzubringen ſind. 

* Greifswald i. P., 22. Juni. Der Stundenplan der 
Greifswalder Ferienkurſe iſt erſchienen. Der Lehrplan 
(Franzöſiſch, Engliſch, Phonetik, Deutſche Sprache und Litteratur, 
Religion, Geſchichte, Pädagogik, Phyſtologie, Phyit, Geographi 
Botanik) iſt jetzt noch um Zoologie vermehrt worden. Au 
findet wieder eine deutſche Litteraturausſtellung ſtatt. Die 
dreiwöchigen Kurſe beginnen am 16. Juli. Als Dozenten wirken 
mit die Profeſſoren: Landois, Siebs, Konrath, Bruinier, Cremer, 
Rehmke, Bernheim, Brandin, Qulggin, Seeck, Richarz, Credner, 
Schütt, Roſemann. An allen größeren Stationen werden, da 
Greifswald Badeort iſt, Saiſonbillets zu billigen Preiſen aus⸗ 


gegeben. 


Die furchtbare That der Frau Sogolewsti 
welche ihre vier Kinder und dann ſich ſelbſt aus dem 
vierten Stock des Hauſes Wrangelſtraße 126 zu Berlin auf 
den Hof geſtürzt hat, wird durch die Einzelheiten noch ent⸗ 
ſetzlicher. Die Veranlaſſung zu der That iſt in Nahrungsſorgen 
zu ſuchen, die häufig zu Zwiſtigkeiten zwiſchen Frau S. und 
ihrem 29 Jahre alten Manne führten, der als Klempnergeſelle 
arbeitete, ſeinen Verdienſt jedoch wohl nicht immer in erwarteter 
Höhe nach Hauſe brachte. Die ungünſtige Lage gab häufig An⸗ 
laß zu Verſtimmungen. Im Jähzorn ließ ſich Sogolewski dann 
wohl dazu hinreißen, ſich an ſeiner Frau thätlich zu vergreifen. 
Später that es ihm wieder leid und jedes Mal ſtrebte er bald 
eine Verſöhnung au. Aber die Frau war ſehr feinfühlend, ſo 
daß doch immer ein Stachel zurückblieb. Ihrem Manne gegen⸗ 
über ließ ſie kein Wort mehr falleu, jedoch zu den Nachbarn im 
Hauſe äußerte ſie oft ihre Zweifel, ob ſie das Leben auf die 
Dauer werde ertragen können. Jedes Mal ſagte ſie, daß ſie 
ihre Kinder auf keinen Fall dem Manne zurücklaſſen werde. 

Donnerstag Abend kam es wieder zu einem heftigen Auftritt. 
Der Mann hatte nicht ſo viel Geld gebracht, als die Frau er⸗ 
wartete. Es kam aber wieder zur Aussöhnung, bis Freitag früh 
plötzlich die Kataſtrophe eintrat. Die betagte Mutter der Fron, 
die in der Alten Jakobſtraße wohnt, hatte am Freitag Geburts⸗ 
tag. Frau S. hatte ihr eine Pelargon ie gekauft und ihre 
Kinder Morgens bereits angekleidet, um mit ihnen das 
Ge burtstagsgeſchenk zu überbringen. Die Freude der Kleinen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
23. Juni bei Thorn 0,20 Meter (am Freitag 0,16 Meter), 
bei Fordon 0,18 Meter über, bei Culm 0,02, Meter unter, 
Graudenz 0,54 Meter über, Kurzebrack 0,72, Pieckel 0,58, 
Dirſchau 0,70, Einlage 2,24, Schiewenhorſt 2,42, Marien⸗ 
burg 0,22, Wolfsdorf 0,04 Meter über Null. 

— [Pionierübung.] Die Pontonierübung des Pionier- 
bataillous Nr. 1 aus Königsberg wird in der Zeit vom 21. bis 
25. Juli d. Is. auf der Weichſel abgehalten werden, und zwar 
vom 21. bis 23. Juli auf der Graudenzer und am 25. Juli 
auf der Kurzebracker Strecke. 

— Der Schah von Perſien, der zunächſt mittelſt Sonder⸗ 
zuges durch Deutſchland nach Frankreich gefahren iſt, hat an 
Fahrgeld für die Fahrt durch Deutſchland 25000 Mk. gezahlt, 
und zwar mußte dieſer Betrag in Thorn vor Abfahrt des Zuges 
erlegt werden. Bei früheren Fahrten des Schah's war dies nicht 
der Fall, die Zahlung erfolgte vielmehr ſpäter, was zu vielen 
weitläufigen Schreibereien ze. Veranlaſſung gegeben hat, die nun 
vermieden werden. Zum Empfange des oben genannten Geld» 
betrages bezw. zur Begrüßung des Schah's hatten ſich drei 
Direktionsmitglieder aus Bromberg nach Thorn begeben. 

— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat ſich jetzt mit der Gründung einer Aktien- 
Geſellſchaft zur Ausführung des Kleinbahn » Unternehmens 
und mit der Uebernahme von 40 Prozent der im Geſammt⸗ 
betrage von 2185 000 Mk. auszugebenden Aktien endgültig ein⸗ 
verſtanden erklärt. Die Aktiengeſellſchaft ſoll noch vor dem 
1. Juli begründet werden, damit die mit dieſem Tage in 
Geltung tretenden, erheblich höheren Stempelgebühren für 
Aktienunternehmungen erſpart werden. 

— Das Oververwaltungsgericht erledigte am 22. d. Mts 
einen Rechtsſtreit, welchen der Schneidermeiſter Kerber gegen 
den Magiſtrat von Graudenz erhoben hatte. Für den 
Straßendurchbruch zwiſchen Lange⸗ und Grabenſtraße in 
Graudenz iſt durch Gemeindebeſchluß vom 10/18. Dezember 
1896 gemäß 8 9 des Kommunalabgabengeſetzes die Erhebung von 
Beiträgen beſchloſſen und durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes 
vom 13. April 1897 unter Zurückweiſung der dagegen erhobenen 
Beſchwerden genehmigt worden. Die Beitragserhebung bezieht 
ſich nur auf den erwähnten Straßendurchbruch; eine allgemeine 
ſtatutariſche Anordnung, daß für ſämmtliche ſtädtiſche Straßen 
— ſo weit ſie nicht unter das Straßenfluchtliniengeſetz vom 
2. Juli 1875 fallen — Beiträge erhoben werden ſollen — iſt in 
Graudenz nicht ergangen. Kerber iſt Beſitzer eines bebauten 
Eckgrundſtückes an der Mauerſtraße und der durchgelegten Straße 
und als ſolcher durch Verfügung vom 26. Mai 1899 zur Zahlung 
eines Beitrages von 168,74 Mk. zu den Herſtellungskoſten des 
Durchbruchs aufgefordert worden. Nach erfolgloſem Einſpruch 
erhob Kerber Klage beim Bezirksausſchuß, welcher zu 
Gunſten des Klägers erkannte und folgendes ausführte: es 
iſt mit dem $ 9 des Kommunalabgabengeſetzes nicht vereinbar, 
Beiträge zu einer ſtädtiſchen Veranſtaltung nicht allen dadurch 
bevortheilten Grundeigenthümern, ſondern nur einigen von ihnen 
aufzuerlegen. In Betreff der ſtädtiſchen Straßen iſt das ge⸗ 
ſammte, von der Stadt zu unterhaltende ſtädtiſche Straßennetz 
als eine einheitliche Veranſtaltung anzuſehen. Auf dieſe einheit⸗ 
liche Veranſtaltung mußte ſich alſo die Beitragserhebung er⸗ 
ſtrecken, und ſie darf ſich nicht auf Theile derſelben, alſo auf 
einzelne Straßen oder Straßentheile beſchränken. Hiernach iſt 
die Beitragserhebung für den einzelnen Straßendurchbruch nicht 
rechtsgiltig und kann trotz der früheren Genehmigung 
durch den Bezirksausſchuß im Verwaltungsſtreitverfahren nicht 
aufrecht erhalten werden. Die Thatſache, daß der 
Genehmigungsbeſchluß unangefochten geblieben iſt, entzieht ihn 
nicht der Nachprüfung im Verwaltungsſtreitverfahren. Die Klage 
auf Freiſtellung von den geforderten Beiträgen erſcheint daher 
begründet. Dieſe Entſcheidung griff der Magiſtrat von Graudenz 
durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an, welches indeſſen 
die Reviſton des Magiſtrats als unbegründet zurückwies 
und beſonders hervorhob, daß dem Beſchluß des Magiſtrats 
ſchon aus dem Grunde die geſetzliche Grundlage fehle, weil der 
Plan für den Durchbruch nicht ausgelegt worden ſei. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Anwalts⸗ 
kammer hat ſeinem Weſtpreußiſchen Landsmanne, Herrn Geh. 


kämpfer zu gewinnen. Man plant auch, die Preisklopferei mi 7 
muſikaliſchen Vorträgen zu verbinden. Vor Beginn der 
Kämpfe werden die Sänger das „Gebet vor der Schlacht“ vor⸗ 
tragen und in den Pauſen andere entſprechende Lieder ſingen. 
Auch die deutſchen Sänger haben, wie man ſieht, ſich dem 
amerikaniſchen Syſtem angepaßt. 


— (Verhaftung. 


uch bei der Großmutter ſollte ein furchtbares Ende 
* i Aulaß gab 255 Nichtigkeit. S. wollte von der 
Pelargonie einen Ableger nehmen, während ſeine Frau befürchtete, 
daß die Blume darunter zu Grunde gehen könnte. 
der unter der Nachwirkung der Verſtimmung vom Abend be⸗ 
Der Jähzorn verleitete S., ſeine Frau 
zu ohrfelgen. Reue im Herzen, ging er zur Arbeit. Als er 
weggegangen war, begab ſich die Frau in leidenſchaftlicher Auf⸗ 
regung die Treppe des Quergebäudes, in welchem ihre Wohnung 
im Vorderhauſe wieder hinauf bis zum 
Dort riß ſie 


Es gab Streit, 


übers heftig wurde. 
0 Der Mörder des Maurers Thiede, 
welcher, wie erwähnt, auf dem Wege zwiſchen Werneuchen und 
Strausberg in der Nacht vom Sonntag zum Montag auf einer 
Radfahrertour erſchlagen und beraubt wurde, iſt in der 
Perſon des Arbeiters Albert Krüger in der Nähe von Ebers⸗ 
Bei ihm wurde die Uhr und das 


Flurfenſter im vierten Stock. 
walde ni ig —— f 
e ahrrad des Erſchlagenen gefunden. 
zuerſt das Aufſchlagen der Körper auf das Pflaſter, nach ihm Fah 8 
auch mehrere Hausgenoſſen. 
Leute noch auf die mit zerbrochenen Gliedmaßen da \ 
Kinder, als dieſen auch ſchon die Mutter mit dem jüngſten Kinde 
Den Knaben unter dem rechten Arm, 
ſtürzte ſich die Frau kopfüber zum Zenfter hinaus und fiel 
Aerzte der nahen Unfallitation 
waren bald zur Stelle, konnten aber nicht mehr viel helfen. 
Der Kuabe Harry gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, 
Die anderen Kinder waren gleich todt, das 
Dieſe lebte noch und wurde 


en blickten die 
en daliegenden 


Starr vor Entſe 


Neueſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 23. Juni. Nachdem heute früh der kommandirende 
General v. Leuße von 6—11 Uhr die Beſichtigung des 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments abgehalten hatte (wobei ſich übrigens mehrere 
Unfälle ereigneten), fand auf dem Kaſernenhofe die Enthüllung 
des Denkmals des Prinzen Friedrich Karl durch den 
Generalmajor v. Mackenſen im Auftrage des Kaiſers ſtatt, wobei 
v. Mackenſen (der frühere Regimentskommandeur) eine kurze 
Anſprache hielt und dann ein dreifaches Kaiſerhoch ausbrachte. 
Das geſammte Regiment war zu der Feier angetreten. v. Lentze 
wohnte der Feier nicht bei. 

300 Landwirthe aus der Umgebung von Danzig ver⸗ 
ſammelten ſich heute im Kaiſerhof, um über die eventuelle 
Bildung einer Genoſſenſchaft zu berathen, welche eine beſſere 
Verwerthung der täglichen Milchlieferungen erſtreben ſoll. 
Den Vorſitz führte Herr Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin. 
Laufe der Diskuſſion rieth Herr Nickel⸗Sperlingsdorf lieber zu einer 
freien Vereinigung der Landwirthe 
Dieſem Antrage wurde ſchließlich auch Folge ge⸗ 
geben und eine Kommiſſion gewählt, welche ein Statut für eine 
Vereinigung ausarbeiten 
Erhöhung der Milchpreiſe für Danzig zu erwarten. 

* Berlin, 23. Juni. 
theilte heute dem 
deutſche Geſandte in Peking ſich in Sicherheit und wohl 
befinde, ferner theilte er mit, daß er ſoeben ein Tele⸗ 
gramm von dem Vicekönig aus Nanking erhalten habe 
mit dem Inhalt, daß Li⸗Hung⸗Schaug telegraphiſch aus 
Kauton beordert worden iſt, 


nachgeſprungen kam. 


neben den Kindern nieder. 


tarb aber bald. 
üngſte unter der Mutter erdrückt. 
Bethanien gebracht. f Augenblick zur 
Beſinnung kam, flehte ſie laut Jeſus Chriſtus um Hilfe an. 
unglückliche Mann, der ſofort nach Hauſe gerufen wurde und 
ſich von dort nach dem Krankenhauſe begab, iſt troſtlos. 
Publikum, das in großer Menge ſich vor dem Hauſe anſammelte, 
machte ſich eine lebhafte Erregung gegen ihn geltend, da man 
irrthümlich glaubte, daß er durch fortgeſetzte brutale Miß⸗ 


handlungen ſeine Frau und ſeine Kinder in den Tod getrleben und der Milch⸗ 


— 


* Aus Konitz. 


Kriminalkommiſſar Klatt aus Berlin iſt im Auftrage des 
Miniſters des Innern in Konitz eingetroffen. 
Tagen herrſcht wieder große Erbitterung in Konitz. 2 a 
t die Verhaftung einiger Leute, die den Schlächtermeiſter 
ewy durch Redensarten beleidigt hatten, durch nicht im Dienſt 
Es wird eine Beſchwerde an 


iſt danach eine 


Der hieſige chineſiſche Geſaudte 
Auswärtigen 


efindliche Soldaten gegeben. 
en Militär⸗ Oberbefehlshaber eingereicht werden. 
wird noch auf unbeſtimmte Zeit in Konitz verweilen. 3 
auswärtigen Blättern verbreitete Gerücht, die Geſindevermiethe⸗ 
rin Frau Rielinger, die geſtern vernommen wurde, ſei ver⸗ 
haftet worden, iſt unbegründet. 
den jungen Moritz Lewy am 12. März, dem Tage nach 
dem Morde, nach der Spüle des Mönchjees laufen ſehen. — 
Seit Freitag ſind 20 Gendarme in Konitz zuſammengezogen. 


nach Pekiug zu 
* Berlin, 23. Juni. Der deutſche Konſul in Tſchifu 
Die Verluſte des „Iltis“ find: todt ſieben, 
darunter Leutnant Hellmann, verwundet vierzehn, dar⸗ 
unter Kommandant Laus ſchwer. 

: London, 23. Juni. 
Shanghai von geſtern: 


N. 8 t, ſie 
Frau R. hat ausgeſagt, f telegraphirt: 


„Daily Expreß“ meldet aus 
Die Japaner erhielten bis zum 
15. Juni reichende Nachrichten aus Peking. Darnach 
wären dort über 100 Fremde getödtet; ſeit dem Taıe 
ſind in Tokio keine weiteren Nachrichten eingegangen. 
„Daily Chroniele“ meldet von geſtern aus Paarde⸗ 
Die Schiffsbrigade vom Kriegsſchiff 
Dienſt nach China) aus dem 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbares Unwetter hat ſich am Donnerstag 
über die Umgegend von Mainz entladen. 
Regenmaſſen ſtürzten nieder und riſſ 
elegenen Weinbergen, 


Wolkenbruchgleiche 
en von den rheinaufwärts 
beſonders in den Gemarkungen Nacken- 
ſtein, die Weinbergerde herab, 

Rhein ſtundenlang von der „rothen Erde“ der Wei 
von Hagelſchlag wurden 
Im Unterelſaß, 
Windhoſe großen Schaden angerichtet. 
en und Toſen zog der Wirbel einher, hob 
gel in die Luft, riß Schuppen um und ent⸗ 
em halben Meter Durchmeſſer. 
of bei Hagenau wurden mehrere 
Der Schaden in Hopfen⸗ 


kop (Trausvaal): 
iſt (für den 
Bullerſchen Korps abberufen worden. 
: London, 23. Juni. General Buller meldet aus 
Kaatboſch vom 22. Juni: Die Infanterie iſt, nachdem 
fie 22 Meilen marſchirt war, heute hier eingetroffen. 
Die Kavallerie hat Stauderton beſetzt, ohne Widerſtand 
Der Feind iſt geſtern abgerückt, nachdem er 
die Eiſenbahnbrücke in die Luft geſprengt und noch weiteren 
Schaden angerichtet hatte. 
: London, 23. Inni. 
richtete die Marvkkaniſche 


Gemeinden heimgeſucht. 


Mit furchtbarem Heul 
ſelbſt Latten und Zie 
wurzelte Bäume von mehr als ein 
Auf dem Gute Lerchenh 
Gebäude vom Erdboden weggefegt. 
Plantagen und an Obſtbäumen iſt betr 
— [Grubenbrand.] 
berg wüthete in der Kohlengrube 
oße Feuers brunſt. 
it den Maſchinen, welche 
Betrieb ſetzen, ſowie der 
in hellen Flammen und b 


Wie die „Times“ erfährt, 
Regierung am 9. Juni an 
zöſiſche Regierung die formelle Forderung um 
g eines enropäiſchen Schiedsgerichts über die 
die durch die franzöſiſcherſeits erfolgte Be⸗ 
Oaſen von Tuat, Tidikeit und Gurara ſowie 
des Diſtrikts von Igli zwiſchen den beiden Regierungen 
ausgebrochen iſt. 

Mork, 23. Juni. 


Meldung aus Sprem⸗ 
„Felix“ bei Boeßdorf eine 
In kurzer Zeit ſtanden das Keſſelhaus 
die Drahtſeilbahn und die Förderung 
Förderthurm nebſt dem Förderſchacht 


Der Schaden iſt ſehr Der Sekretär der metho— 


diſtiſchen Auslands⸗Miſſiousgeſellſchaft empfing ein Tele⸗ 
gramm, das die Namen von drei durch ein Kanonenboot 
geretteten Miſſionaren meldet. 
die übrigen 24 Angehörigen der genannten Miſſion in 
Zientfin, unter denen auch eine Anzahl Frauen find, von 
den Chineſen ermordet wurden. 


— lRuſſiſche Polar» Expedition. 
Petersburg die feierli 
röthe) der ruſſiſchen 
Forſchungsreiſe nach den Ne 

— [Gold in Deutſch⸗Auſtralien.] 
„Börſenhalle“ wird aus 


Alluvial⸗Goldfeldes 
wollen die Oertli 
Unterhandlungen 
gekommen ſind. 


— Die Berliner Bürgerſteige können in dieſem Monat 
75 jährige Jubiläum ihres Beſtehens feiern; im 
ch Wilhelm III beſtimmt, daß mit den 
nigen belebten Strußen ein 
ebereinkunft wegen der Anlegung von Granit 
ihren Häuſern getroffen werden möchte, und es ſol 
auch die Koſten dieſer Anlage vor königlichen G 
Es wurden zunächſ 
Jäger-, Neue Friedrich- und Köni 
in welchen die Anlage 
Magiſtrat war bemüht, im Wege der Unt 
des Königs zu entſprechen, und beſchränk 
bloß auf jene vier Straßen, fo 
andere Straßen aus, in we 
und räthlich ſchien. 
in der Breiten“, Brüderſtraße, 
und in mehreren anderen Stra 
Die Kommune beſch 
einzuführende Hundeſteuer auf die 
verwendet werde und die Hauseigent 
den Trottoirkoſten beitragen ſollten. 
in den frequenteſten Straßen Berlins 
gelegt und den Hauseigenthümern aus de 
Beihilfe gewährt. 

— [Eine verrückte Idee.] Einen ei 
marſch nach Paris haben am Donners 
ein Kaufmann und ein 


Am 19. Juni fand in 
che Einſegnung des Schiffes Sarja ( 
Expedition zu ſeiner mehrjährigen 
uſibiriſchen Juſeln ſtatt. 


Daraus ſchließt er, daft 


Der Hamburgiſchen 
uni gemeldet: 


Melbourne vom 19. 

von der Entdeckung eines werthvollen 
in Deutſch⸗Neu⸗Gulnea; 
chkeit nicht eher genau bezeichnen, als bi 
Deutſchen Regierung zum Abſchluß 


Wetter⸗Depeſch v. 23. Juni, Morgens. 


hatte König Friedri 
auseigenthümern in el 


willigt werden. t vier Straßen, die Leipziger-, 
aſtraße, als ſolche bezeichnet, 
gewünſcht wurde; der 
erhandlung der Abſicht 
te dieſe Maßregel nicht 
ndern dehnte ſie auch auf s wölf 
Anlage ebenfalls nützlich 
egung der Granitbahnen 
auf dem Schloßplatze ꝛc. gänzlich 
ßen zum großen Theil zu Stande 
ige Jahre ſpäter, daß die 
Anlage von Granitbahnen 
hümer nur ein Drittel zu 
Seit 1830 wurden daher 
durchweg Granitbahnen 
m Hundeſteuerſonds eine 


So wurde die Anl 


ao 


(6) 
858 f 


Rügenwaldermd. 
Neufahrwaſſer 


ASO 
ESEL 


Münſter (Weitf.) 


genartigen Diſtanz⸗ 
tag zwei Wiener, 


8 80 
Er Fr 


Kaffeehausbeſitzer, 
g gemacht, in fünfzig Tage 
zu gehen und auf der ga 
tern ein leeres Sieben⸗ 
gramm ſchwer iſt, 
r Linz, Braunau, 


n zu Fuß von Wien 
nzen Strecke von etwa 
Hektoliterfaß, das 
vor ſich herzurollen. 
München und Stra 
Das Faß trägt die Wappen der 
olaichnigerei, die Jahreszahl 1900 und die 
Das Faß legt bei einer ein⸗ 
Meter zurück; es müßte bis Paris 
ſtanzgeher glauben, 


Ueberſicht der Witt 

Eine Depreſſion liegt über 

bis Südſkandinavien; ein Mini 

gebiet über Südeuropa, In 

und kühl bei mä 
kühles, vorwiegend trübes 

witter für die nächſten Tage wahrſcheinli 


Großbritannien und erſtreckt fi 
über dem Skagerak u 
1 eutſchland iſt das Wetter 
gen ſüdweſtlichen Winden. 
egenfälle, ſtellenweiſe Ge⸗ 


Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Zeewarte in Hamburg. 
0 den 24. Juni: 
windig, ſtrichweiſe Gewitterregen. — 
wärmer, Neigung zu Gewitter 
ſt heiter und warm. 
Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
—22./6. 0,3 mm ven 


Stradem bei Dt.-Eylau 


ungefähr 200 Kilo 
Der Weg ſoll übe 
nommen werden. 

ien und Paris in 9 
Namen der beiden D 
maligen Umdrehung 3,65 
nahezu 400 000 Umdrehung 
mit dem Faſſe täglich zwif 
Der Anlaß zu diejer, 
er 5000 Kronen auf's Spiel ge 
es Deckungsmittel.] 

ikaniſche Sängerb 
biläum mit eine 
enſo großen Fehlbetr 
r Geſangvereine 


en machen. Die Di 
chen 25 und 30 Ki 
Narretei iſt eine normale Wärme, 
Montag, den 25.: Heiter 


In der Stadt u. — Dienstag, 


und im vorigen 
m großen Sänger⸗ 
ag abſchloß. Für 
aufkommen, und 
jetzt, einen großen Preis- 
haben bereits mit New⸗ 
t Unterhandlungen auge⸗ 
eſten amerikaniſchen Preis⸗ 


Sommer ſein gol 
das mit einem eb 
dieſes müſſen die Cine 
dieſer Deckung beabſichtig 
kampf zu veranſtalten. 
Größen der Preisklopferzunf 
nd bemühen ſich, die berühmt 


Gr.⸗Roſainen /eröxen > 


REIT 
Gergehnen, Saalfeld Op. 
Gr.⸗Schönwalde Wb . 
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Zappendowo b. Ritt 


Graudenz, 23. Juni. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 148—154 Mk., mittel 115 bis 147 Mt., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 144—146 Mark, 
mittel 142 bis 143 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
126—129 Mk., mittel —— Mark, Brau⸗ 130—140 Mark. — 
Hafer 132 Mk. — Erbſen, Futter- —— Mk., Koch⸗ 130 
bis 150 Mk. 


Danzig, 23. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kar. 0,95—1,15 Mk., Eier p. Mandel 0,70 
4 per 5 Liter 1,20 Mk., Weißkohl Mandel —— 
ark, Rothkohl Mdl. —— Mk., Wirſingkohl Mdl. — Mt, 
Blumenkohl Mdl. 1,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 5—15 Bi, 
Kohlrabi Mdl. 0,45—0,75, Gurken St. 0,25—0,50 Mk., Kartoffeln 
v. Ctr. 3,50 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geihlachtet, per Fug 3,50 ME, Guten geſchlachtet p. St. 
„752,59 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,40—2,25 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,70—1,20 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben aar 
100 Mk. Ferkel p. St. —.— Mk., Schweine lebend p. tr. 
30—35 Mk., Kälber p. Ctr. 30—40 ME, Haſen —.— ME 
Puten — Mark. 


Danzig, 22. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperſein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12.50, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 9,00, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,60. — er rn 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 14,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 13,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 12,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, fein Nr. 2 
Mark 9,00, Schrotmehl Mark 9,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen⸗ 
Mk. 5,40, Gerſtenſchrot Mark 8,00, — Graupe: Berl pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mt. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Danzig, 23. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


23. Juni. 22. Juni. 
Weizen. Tendenz: Gute Frage, 1—2 Mark Geſchaͤftslos. 
Mer. 

F 100 Tonnen. — Tonnen. 
iul. hochb. u. weiß 772,780 Gr. 155-136 ME. 154,00 Mk. 
„ bellbunt . 724, 756 Gr. 143-152 Mk. 143,00 „ 

u roth Er 740,777 Gr. 147-155 Mt. 145,00 „ 
Tranſ. bochb. u. w. 114,00 Mk. 114,00 „ 

„ hellbunt 110,00 „ 110,00 „ 

„ rythbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt. Feſt. 
inlandifch., neuer 97, 726 Ur. 144,00 Mt.] 744 Gr. 144,90 ME, 
ruſſ. poln. z. Tru. 103—106,00 Mk. 705, 728 Gr. 102.103 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 130,00 „ 130,00 Mk. 

kl. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer ini. 128,00 „ 128.00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 30,00 „ 

. Tran). .. 108,00 „ 108.00 „ 
Wicken inn.. 122.00 „ 122,00 „ 
Pferdebohnen... 123.00 „ 123,00 „ 
Rübsen ınl..... 225,00 „ 225,00 „ 
Raps. ...., Bars 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten \».50 5 3 
Weizenkleie kg 4.054, 22½ „ 4,10—4,22½ „ 
Roggenkleie) ks | "450-485 | 4,75—4,90 


d. v. Moritein. 
Königsberg, 23. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für nor nale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen. inl. je uach Qual. bez. v. WE —— Zend. ——., 
ate A = TE —.— „ unverändert, 
ers te. * * nr) 8 
Hafer, 4 A A a 5 =, 2 134,00. „ unverändert, 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ —.— = 3 
Zufuhr: inländiſche 1, ruſſiſche 76 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 23. Juni. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 126 Stück Rindvieh, 235 Kälber, 756 
Schweine (darunter — Bakonier), 627 Ferkel, 174 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 2139, Kälber 22—33, Landſchweine 27— fl, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Flau. 


Berlin, 23. Juni. Produkteu⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 719 gr p. Liter 
Getreide ꝛce. 23./6. 22./6. 23.6. 22.6. 
3% Wpr.neul. Pfb. III —— —— 
Weizen . ... ſteigend matt er3¼% opr. 1dj. Pfb. 92,40 92,30 
a. Abnahme Juli 162,25 | 158,50 [3 ¼½% pom. „ „ „LU 
„ „ Seyptbr. 166,25 | 162,75 3½ % poſ. „ 93,40 93,70 
„ „ Dktbr.J 166,75 162.25 4% Graud. St.⸗A. —.— —.— 
Italien. 4% Rente 94,20 94,10 
Roggen . . .. ſſteigendniedrig. OHeſt. 4% Goldrut. 97,10 97,30 
a. Abnahme Juli 149,50 147,75 Ung. 4% > 96,20) 96,25 
„ „ Gebtbr. 147,25 | 145,50 Deutſche Bankäkt. |190,00/192,10 
> „ Dftbre.| 147,00 146.25 Disk.⸗Com⸗Anl. 1178,751180,40 
Drsd. Bankaktien |149,6)]150,76 
Kann feiter | ſtill [Oeſter. Kreditanſt.“213,75215,60 
a. Abnahme Juli 133,25 | 132,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 122,301122,20 
„. . „ Septbr.“ —— 128,50 [Nordd. Lloydaktien| 120,00) 119,75 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 222,90 226,00 
loco 70 er.. 50,00 | 50,00 [Harpener Aktien 1201,90203,30 
Werthbapiere. Caurahiirte 0283.00 889 59 
3 logteichs⸗A. kv.“ 95,10 | 95,30 [Oſtyr. Südb.⸗Attien 88,20) 88,60 
30 „ 87,00 | 87,19 |Nariend, - Mlawtal —.— 75,75 
sh Pr. St.-A. kv. 95,20 | 95,25 [Oeſterr. Noten 84,350 84,35 
Mm 7 86.90 | 87,00 [Ruſſiſche Noten 216.1021810 
3½ r co 94,75 94,75 
3½% „ neul. II 92,20 | 92/90 Schlußtend. d. Fdsb.feſter ruhig 
30% „ ritterjch. I 83,00 | 83,25 [Privat⸗Diskont 48/4/00 4%9%/ 
Chicago, Weizen, feit, p. Juli: 22,/6.: 82 ; 21./6.: 81/8 
New⸗Nork, Weizen, feit, v. Juli: 22... 88; 21./6,: 87½ 


Bank⸗Discont 5½0%. Lombard⸗Zinsfuß 6½0%, 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
um Verkauf fanden: 4842 Rinde 2. 1971 Kälber 19381 She 
uf ſtanden: 2 nder, älber, 172 S 
9715 Schweine BOT 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in 
Daten: 2) boſlfteis ig, u 90 it ; U ei 
a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schla htwer 
böchſteus? Jahre alt Mk. 59 bis 63; b) junge, Heifchige 125 ande 
emäſtet eg ie a = x 5567 0 mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere 2 18 3 i d 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. e eine 
Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 60; 
b) mäßig — bi jüngere u, gut genährte ältere Mt. 53 bis 56 
o) nr 1a. 45 wa ren aan Sürſen püch 
ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht w. 
Mk., — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Sache. 
zu 7 Jahren Dek. 53 bis 54 c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw, jüng. übe u. Färſen Mk. 50 bis 51; d) mäß. genährte zellhe 
75 2 e 46 bis 48; e) gering genährte elbe u. Färſen 


Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Sau 
KU an DL DENE . SEE 
2 ; ringe Saugkälber Mk. is 55; d) ält., geri 
genährte Seren 35 Bis 10 54 , 1588 

„Hate: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
Ba Pen Born 2 K 9 mi. genährte Hammel u. 
F cha 8 53 ſteiner Ni F 
Gebeulgewieht Ni. big d 5; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) voll fleiſchi 
aer at wee e eech ar 20 de, d ute 3. el 
„ bis —; o) fleisch. Mk. b i ii 
Mk. 37 bis 39; e) Sauen Mk. 36 bis 38, 8 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rin dergeſchäft verlief ruhig; es bleibt kleiner Ueber⸗ 
Feen Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend und es wird 


S 
in 
— 
Dur 
et 
{=} 


werlich ausverkauft. — Von den Schafen war die Hälfte 

Ueberitand. — Der San ae erk war Genetik und fo mebe 
. Der weinemartt war gedr 1 e 

und wird nicht ganz geräumt. Hi er 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. u 


‚Gestern. Abends 10½¼ Uhr, entriss uns der un- 
erbittliche Tod-unser Aller Liebling, unser liebes 


Annchen 


im Alter von 4 Jahren 8 Monaten. 


Dieses zeigen im Namen der Hinterbliebenen 
schmerzerfüllt an [2732 


Freystadt Wpr., den 22. Juni 1900. 
E. Kutschwalski und Prau. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, statt. 


von Jute, ſehr feit u. prakti 
ca. 150 cm lang, offerirt 22 115 
per Schock 60 Stück. Sofortige 
Lieferung jedes Quantums. 1335 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗ und Planenfabrik. 


Salon = Flügel 


für Geſellſchaftslokale geeignet, 
iſt umzugshalber preiswerth zu 
* 8 12737 
ar raun, Cu 
Markt 9, 1 zum, 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefahrik. 


— Errichtet 1853. > 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


2 2 Wa 9 
N 0 | I 1ů { 0 Wolkenhauer's Lehrer- 
1 Ü ü 1 f Instrumente, Pianinosmit nenen 
Ä Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit, [1103 


Allen Denen, die unſerem 


tbeuren Entichlafenen, dem Lehrer 3 
} 


Cinoleum 


glattfarbig—gemuſtert — Granit 
u. Inlaid, Stückwaare — Läufer 
dabgepaßte Teppiche, ver⸗ 
ſendet überall hin, das Linol.⸗ 
Verſ.⸗Geſch. Paul Thum, 
Chemnitz. Muſter frei gegen 
frei Rückſendung. [7941 

ee BT 


r verkaufen: 
bahte 


Haide⸗Schüfchen 


lin ſchwarz, weiß und geſche 
ſich beſonders zum Geſchenk ie 
Kinder eignend, Fleiſch ſehr 
wohlſchmeckend, ähnlich wie Reh. 
Verſende unter Garantie leben⸗ 
der Ankunft à Stück 5 Mk. 50 
Pin, 4 Stück 20 Ml. Viele 
lobende Anuerkennungsſchreiben. 


— M f „ 
0. Jördens.uneburd S dde. 


a. D. r Nawrotzki, 
Heute Nacht um 12½ die letzte Ehre ermieſen, ſowie 
Uor entſchlief ſanft nach für die zahlreichen Kranzſpenden 
langem, ſchweren Lei⸗ von Nah und Fern, insbeſondere 
den unſere liebe, gute; dem Herrn Pfarrer Ebel für die 
Mutter, Großmutter, | troftreichen Worte am Grave, 
Schwiegermutter und ſagen wir hiermit unſeren tief⸗ 
Tante, die Hegemeiſter⸗gefühlteſten Dank. 12791 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
Way” Theilzahlung gestattet. 
Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


8 8 5 1 Hinterbliebenen. 
i 1 
Pauline Nehmidi Id >. ©: 
nahme bei der Beerdigung unſ. 
BR Forſthauslankenburg ® fühlen wir uns veranlaßt, unſeren 
nee nern und Schützenverein auszuſprechen. 
Königl. Forſtaufſeher. Hedwig Pichert 


wittwe 12658 Die trauernden 
Danksagung. 
Für die uns erwieſene Theil⸗ 
g geb. Leider unvergeßlichen Mannes und 
im 75. Lebensjahre. theuren Vaters und Freundes 
„ Klei Wpr. innigſten Dank, insbeſondere den 
5 den 8. Zuni 1800 Herren Kameraden vom Krieger⸗ 
g Sophie Zurawski und Kinder. 
den Hinterbliebenen f Sendlewski, Bertin. 2697 
Richard Schmidt & 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 25. d. Paul Jawer 


Mts., Nachmittags 3 Verlobte. [2695 
Uhr, vom Trauerhauſe [ Thorn. Potsdam. 


aus, ſtatt. Montag, d. 25. d. Mts., 


nehme ich meine Praxis 
wieder auf. — Sprech⸗ 
W 3 früh 7—8 Uhr 

5 = a in meiner Wohnung; 
Mittwoch früh 3 uhr von 1½ Uhr an im Dias 


>> Benfählkeg 8 
Ostmarkenvexein. 


Anmeldungen zur Theil⸗ 


entſchlief ſanft nach kur⸗ au nahme am 12772 
zem, 9 — 5 Leiden koniſſenhaus. 12769 d ih) D aa | * li 
Lecter, Schwester and . Sanitätsrath Dr. Heidenhain, kulſchen Lage, J. Juli 


Schwägerin 12659 
Emma 
im vollendeten 20. Le⸗ 
bens jahre, was wic hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzeigen. 
Roſenberg Weſtpr. 
A. Tunkel 
und Frau. 
55 Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 4 Uhr, 
ſtatt. 


Marienwerder. 


Für Stotterer 


insbeſondere Schüler u. Schüle⸗ 

rinnen werde hier im Juli einen 
Jerien⸗Kurſus 

halten. Bei rationeller Behand⸗ 


ö 
lung ſicherer Erfolg. Meldung. 
bis 2. Juli erbeten. Proſp. frei. 


Oiterski, Pfarrer a. D., 
3 3 Graudenz, Martenwerderſt 51. . f 
Die Geburt eines Knaben 2736] Habe noch 20 Centner 
ze gc A =. 12250 beten e, dicken a 

e, d. 22. Juni . 
F. Raykowski 9 U „Shell 
9 h und Frau. 9 al kl k 


in Seehe 
werden ſchleunigſt an die 
Geſchäftsſtelle Vik⸗ 


ivoli. 
= Sonntag, den 24., und 
[Montag, den 25. 900 
Humoriſtiſche L» bende 
Raimund H. ke's 
beſtbekannt 


4 * 6 L * 
Leipziger Quarz fänger. 
[Gänzlich neues, hochtllereſſantes, 

5 decentes Programm! 


best bewährte Oonstructionen: 


Neue 4 Cras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäler mit Binder, rechts sehneidend, otkener Llerator, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 15887 


Ihselinenlabrik J. Ventil, J. 4, Haan, 


75 Auftreten des phänomenalen 
Baßbuffo, Manuf'ktiſten und 
Virtuoſ. auf d. Zigeunerſchalmai 
V. Siegfried, ſowie des vorzüg⸗ 
lichen Univerſalhumgriſten und 
Imitators Max Steidl. „2408 
Anfang 8 Uhr. Eintritt preis 
60 Pf., Billets à 50 Pf. ſind im 
Vorverk. zu hab. b © H. Güsso. 
ſowie Hrn. E. Sen eldt. 


(Bei ungünſt. W. un imSaale) 
Cult ve. 


Villa ava. 
Sonntag, den k. Juui er:: 


Militär⸗ Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Pionir⸗ Bataille x. 2 unt. 
eitung ihres u gellmeiſters 
Herrn Hartig. 

Eintrittspr. p. Perſon 40 Pf., 
3 e 1 Mk. Anfang 4½ 
Uhr Nachmittags. Es ladet er» 
gebenſt ein 2698 
Hartig. Wittenborn, 


Bischofs werder. 
Hotel „Deutſches Haus“, 
Dienſtag, den 26 Juni: 
Eiumaliger humoriſtiſcher 


Liederabend Raimund Hanke's 
beitbefannter 


2 * 1,» 
Leipziger Quarteiisängen, 
Gänzlich neues, hochintereſſantes, 

1 75 e 
nufang hr. 
Fnteittspreis num. Sitz 1 Mk. 
Stehplatz 75 Pf. Vorverkauf bei 
errn Mun delins num. Sitz 
5 Pf., Stehplatz 60 Pf. [2734 


Konzert in lemberg 


Sonntag, den 24 d. Mis. 
im Garten des Mühlenbeſttzers 
Herrn Goertz. 12298 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Wozu freundlichſt einladet 
Kubalski, Gaſtwirth. 


p. Ctr. 47 Mk., abzugeben. 
A. Manikowski, Schwetz a. W. 


Die Handelslehranstalt von 


J. Italiener Nachfg., 


Königsberg i. Pr. — jetzt Schönbergerstrasse 16, I, 
Eckhaus an der Schmiedebrücke — beg. am 4, 
Juli neue Curse. Prospekte kostenfrei. Für Damen 
Separatcurse. [2628 


. 1 kreuzs. Eisenbau 
laninos, on 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


SSG 


Schweizer Uhren 
find die beiten, [6853 
Porto- und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 „ 
do. prima 14 Mk., hochfeine 15 „ 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
Ank. / Chronometer 22 „ 
do. mit Sprungdeckel 28 „ 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 


Boltl. Hoffmann, ele 


Biesenleisiung 


= Lanz’scher Dreschapparate! == 


In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim, 


Argenan, den 12. September 1898. 


0 i ige 

Ueber die von Ihnen im vorigen 1 7. gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66zöllig 

1 theile i nen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 

den Sag art Mitte Kunuſt 1 re die Tage Gn kürzer werden, babe auch deshalb nur vier Wochen vor 

der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder 25 in = 3 . 

it der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomier e 

gehörig, in a Legen Setrelb Im See ante d ud 31859 Centuer gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 

Leiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine 1 IE: 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Eentner Gerſte. ; [ 7 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 


1 ochachtungsvoll 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. g 8 


Hodam & Bessler, Waſchiurnfchril 
Danzig ud si Graudenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Bettfedern 


daunenreich und Tıaubfrei, das 
Wund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. Czwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


Herr Robert Böhm 


ird gebet u en 
wird gebeten, ſeine gen | 

unter Nie. 2785 an den Geſellig. 
einzuſenden. 


e 
Cadé- Oefen. 


uſteinlackfarbe z. Fußb.⸗⸗ Brenn 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessouneck. | Bien 


Oo 


| Erntefeile | 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Graf Michael Murawjew 

der am Donnerſtag Vormittag ganz plötzlich geſtorbene 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, hat das Alter 
von nur 55 Jahren erreicht. Sein Vater war Gouverneur 
von Litthauen, ſein Großvater der Unterdrücker des 
Polenaufſtandes, General-Gouverneur von Wilna. Graf 
Michael Murawjew trat nach Abſolvirung ſeiner Studien 
in Petersburg in diplomatiſche Dienſte. Er war zuerſt als 
Sekretär der Geſandtſchaft im Haag, dann der Botſchaft 
in Paris attachirt. In den achtziger Jahren kam er als 
Botſchaftsrath nach Berlin. Dort fand er Gelegenheit, 
die Aufmerkſamkeit ſowohl in den diplomatiſchen Kreiſen 
Rußlands als außerhalb Rußlands auf ſich zu lenken. Man 
erzählt, daß er ſich auch des beſonderen Wohlwollens 
des Kaiſers Wilhelm U. erfreute. 


Das niſterium des Aeußern übernahm er 1897. Unter 
ihm wurde die Verbrüderung von Kronſtadt und Toulon, 
der franzöſiſch⸗ruſſiſche Zweibund, beſiegelt. Zwiſchen 
Deutſchland und Rußland ſind die Beziehungen im all⸗ 
geme en deſelben geblieben. Murawjew hat die Idee des 
Frieden. aifeſtes ebenſo zu fördern verſucht, wie er 
während ar Dreyfus⸗Wirren in Frankreich ſeinen Einfluß 
zur Erh ung des Friedens geltend gemacht hat. Sein 
Tod ger im gegenwärtigen Augenblick, da die ruſſiſche 
Politik ik erſien und China gegenüber England erhebliche 
Erfolge errungen, bedeutet für Rußland einen um ſo größeren 
Verlust, als die Wirren in China Stetigkeit in der Durch⸗ 
he der Regierungsmaßnahmen auf das Allerdringendfte 
erfordern. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchließt einen warm 
gehaltenen kurzen Nachruf für den Grafen mit den Worten: 
Der Graf hat ſich als ein treuer Dolmetſcher der Abſichten 
des Kaiſers gezeigt, welche ganz und gar dem Wohle Ruß⸗ 
lands win one: Erhaltung des Weltfriedens geweiht find. 


8. Bine Fahrt durchs Samland 

führte Dienen Nachmittag die Reiſegeſellſchaft der Deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft aus. Bei dem 
vorhergehenden Mittageſſen im Kurhaus zu Cranz hieß 
der Worſitze 97 des landwirthſchaftlichen Vereins die Fremden 
herzlich nommen. Herr Profeſſor Backhaus machte 
darauf aufmerkſam, daß auf der heutigen Fahrt die Reiſe⸗ 
theilnehmer zum erſten Mal renommirte Heerden der 
Oſtpreußiſchen Holländer zu ſehen bekommen. Er 
pries die landſchaftlichen Schönheiten dieſes Theiles von 
Oſtpreußen und weihte ſein Glas den landwirthſchaftlichen 
Vereinen, welche die Reiſeführung in der liebenswürdigſten 
Weiſe unterſtützt hatten. In einer ſtattlichen Reihe von 
über zwanzig Wagen begann nun die Fahrt. Etwa 30 
Landwirthe aus den Kreiſen Königsberg und Fiſchhauſen 
waren die Führer. Zuerſt wurde die Herrſchaft Bledau 
paſſirt und deren berühmte Viehheerde in Darienen näher 
beſichtigt.⸗ 

Bledau Majorat (Herr von Batocki) 3400 ha groß, 
davon 2600 ha in landwirthſchaftlicher Nutzung. Von 
dieſen 2600 ha find 1600 ha an 3 Pächter verpachtet, 
1000 ha werden in 2 getrennten Betrieben a) Bledau, 
b) Darienen mit Vorwerk Schulſtein bewirthſchaftet. 

Ble dau, 110 ba Acker, 60 ha gute Dauerweiden mit Lehm⸗ 
boden, 80 ha Moorwieſen, wegen des Haffſtaus nicht meliora⸗ 
tionsfähig, mit großen Mengen nährſtoffarmen ſauren Heus. 

Fruchtfolge: 9 Schläge zu 12 ha. Viehhaltung: 24 Arbeits⸗ 
pferde, 15 Fohlen, 75 holländiſche Heerdbuchkühe, von denen 
fährlich 25 Kuh⸗ und 25 Bullkälber zugelegt werden. Schlacht⸗ 
ſchafe und Schweine zum eigenen Bedarf. Die Milch, ca. 3300 
Liter pro Kopf und Jahr, iſt verpachtet. Die Arbeiter erhalten 
außer barem Gelde Dreſchverdienſt in Getreide, Deputatgetreide, 
Kartoffellaud, Weide und freies Brennmaterial. Als Gewerbe 
iſt zu erwähnen bedeutende Ziegelei mit Ringofen (Ziegel und 
Röhren liefernd) und Dampfpreßtorffabrikation. 

Darienen mit Vorwerk Schulſtein (430 ha), ½ humoſer 
milder, ½ leichter Boden. 160 ha Dauerweiden, 130 ha Moor⸗ 
wieſen. Fruchtfolge: 8 Schläge zu je 24 ha. Vorwerk Schulſtein 
8 Schläge zu je 27 ha. Viehhaltung: 60 Arbeitspferde, 45 Fohlen, 
110 holländiſche Heerdbuchkühe, ungefähr 70 Kälber, welche theils 
aufgezogen, theils als Sterken verkauft werden. 200 Fleiſch⸗ 
ſchafmütter. ‚Die Lämmer werden gemäſtet verkauft. 

Die Dariener Heerde zeichnet ſich durch große 
glichenheit und ſtarke Formen aus. 
Milchertrag iſt 3300 Liter. 


Ausge⸗ 
Der durchſchnittliche 
1 Auch die gut bewirthſchafteten 
Felder der Herrſchaft erregten das Wohlgefallen der Ve⸗ 
ſucher. Dicht an die Herrſchaft Bledau grenzt Laptau. 
Laptau (Beſitzer Herr Kuhn) umfaßt 500 ha und 81,25 ha 
Aug 25 ha Wald, 56,25 ha Wieſen, 50 ha Weidegärten, 
75 ha Weideland und Reſt Ackerland. Dieſes beſitzt einen 
humoſen Lehmboden, fogen. guten Roggen» und Gerftenboden, 
mit tiefer Ackerkrume, planmäßig drainirt. Fruchtwechſel zu je 
9 Schlägen, im Vorwerk Schäferei auch zu 9 Schlägen, 1 Theil 
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u 5 Schlägen. Viehhaltung: 36 Pferde, 12 Fohlen, 12 Ochſen, 
3 en, ae bun bbnchtühe 140 Stück Jung⸗ 
vieh, 5 Fleiſchſchafböcke, 300 Fleiſchſchafmütter. Von 400 im 
März geborenen Lämmern werden 100 zur Beſtandsvervoll⸗ 
ſtändigung ausgewählt, die anderen, ſowie 100 Märzmütter im 
Herbſt verkauft. Außerdem 100 Schweine zur Maſt und 45 
Leutekühe. Nebengewerbe: Dampfmeierei mit Paſteuriſirapparat 
„Mors“ und Alpha⸗Separator. Sämmtliche Butter wird per 
Poſt verſandt. 

Zu dem Gute gehört ein Kruggrundſtück und mehrere 
Miethswohnungen. 7,5 ha werden zu Kartoffelacker für die 
Leute verwandt. . 

Ueberall zeigte ſich bei der Fahrt durch dieſe Wirthſchaft 
der vortreffliche Wirthſchaftsdirigent, der alle Details 
des Betriebes gleich gut zu geſtalten vermochte; ſeine Rind⸗ 
viehzucht wies beſonders gute Milchzeichen auf, der Durch⸗ 
ſchuittsmelkertrag iſt 3900 Liter. Schafe, Felder, Gebäude 
waren ebenfalls beſtens gehalten und der ſchöne Park und 
Obſtgarten, in dem die Hausfrau und ihre Töchter die 
Reiſenden mit Kaffee und anderen Erfriſchungen bewirtheten, 
zeigten, daß man auch auf ein behagliches Heim Gewicht 
legte. — Nachdemz noch ein Gang durch den berühmten 
Park von Schreitlauken (Beſitzer Herr Krieger) ſtattge⸗ 
funden, deſſen ſeltene Baumgruppen und kunſtſinnig 
angelegten Verhältniſſe die Beſucher entzückten, ging die 
Fahrt nach dem Rittergute Car mitten. 

Das Rittergut Carmitten (Beſitzerin Frau Schubert) 
umfaßt 604 ha, davon 400 ha Ackerland mit Lehmboden, in hoher 
Kultur, drainirt, Weizenboden. Fruchtfolge: 10 Binnenſchläge, 
7 Außenſchläge. Viehhaltung: ca. 120 Kühe (Oſtpr. Holländer), 
Aufzucht von Jungvieh, Bullen» und Sterkenverkauf. Im Winter 
ſtarke Stallſütterung an Milchvieh.“ Eigene Molkerei, in der 
jährlich 500 000 kg Milch verarbeitet und 18000 kg Butter ver⸗ 
ſandt werden. Das Wintergetreide wird verkauft, das Sommer⸗ 
getreide in der eigenen Wirthſchaft verwerthet. 

Auch hier ſetzte die ſchöne, ausgezeichnete Kuhheerde 
die Beſucher in Erſtaunen. Ganz beſonders intereſſirte 
auch die im Bau begriffene elektriſche Licht⸗ und Kraft⸗ 
Aulage, die Herr Ingenieur Hochfeld von der Allgem. 
Elektr.⸗Geſellſchaft erläuterte. 

Raſch waren durch die vielen Beſichtigungen die Nach⸗ 
mittagsſtunden verfloſſen. Aber eine beſondere Ueberraſchung 
ſtand noch bevor. In dem idylliſch im Walde gelegenen 
Groß⸗Raum hatten ſich die Damen der Landwirthe aus 
der Umgegend eingefunden. Die Studirenden der Land⸗ 
wirthſchaft aus Königsberg kamen mit dem Abendzuge. 
Froh ertönten die Weiſen einer Königsberger Militärkapelle 
und bei luſtigem Geſang, launigen Reden, guter Speiſe 
und Trank verſtrich raſch die Zeit bis zur Abfahrt des 
Zuges, der die Reiſetheilnehmer nach Königsberg brachte. 
Die Tücher von einer hundertköpfigen Menge wehten beim 
Abfahren des Zuges den Scheidenden nach und allen Be⸗ 
theiligten wird dieſer Abend eine ſchöne Erinnerung bleiben. 

Mittwoch, den 20. Juni, beſichtigten die Theilnehmer 
der Geſellſchaftsreiſe Morgens zunächſt den großen Silo⸗ 
Lagerſpeicher und dann das Königliche Schloß und das 
Pruſſia⸗Muſeum in Königsberg, worauf ein Mittageſſen 
in der Paläſtra Albertina ſtattfand. Herr Generalſekretär 
Dr. Böhme begrüßte dabei die Anweſenden Namens des 
Oſtpreußiſchen landw. Centralvereins. Um 4 Uhr erfolgte 
eine Beſichtigung des Land wirthſchaftlichen Inſtituts 
und des agrikulturchemiſchen Laboratoriums, ferner 
der Thierklinik. Die Herren Profeſſoren Backhaus und 
Stutzer erklärten die Einrichtungen für die Ausbildung der 
Studirenden und für die wiſſenſchaftliche Forſchung. Um 
5 Uhr führte dann die nahe gelegene Bahn unter Betheili⸗ 
gung des landwirthſchaftlichen Vereins die Reiſegeſellſchaft 
nach Quednau. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Juni. 


— [Wa rnung vor einem Schwindler.] Kürzlich erſchien 
bei einem Arzt in Thorn ein gut gekleideter Mann, der ſich als 
Kollektant für die Blindenanſtalt in Königsthal aus⸗ 
gab und ein Schreiben vorzeigte, durch das er angeblich von dem 
Vertreter des Anſtaltsdirektors ermächtigt war, Beiträge für die 
Blindenanſtalt in Empfang zu nehmen. Der Direktor der Anſtalt 
erklärt nun, daß weder von ihm, noch von ſeinem Vertreter ein 
ähnliches Schreiben unterzeichnet worden iſt, mithin eine 
Fälſchung vorliegt. Die Blindenanſtalt in Königsthal iſt 
eine Provinzialanſtalt, die von der Provinzialverwaltung unter⸗ 
halten wird und ſtets nur um Arbeitsaufträge für die 
Blinden gebeten hat. 

— [Schützenfeſte.] Im Schützenverein „Concordia“ in 
Raſtenburg fiel die Königswürde auf Herrn Kürſchnermeiſter 
Pahlke, erſter Ritter wurde Herr Schneidermeiſter Nieswandt, 
zweiter Ritter Herr Schneidermeiſter Skrey. 

Ju der „Schützenkompagnie der Bürger“ zu Stettin erw 
—— Herr Büchſenmacher Oſchatz für den Kaiſer die Königs⸗ 
würde. 

— Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer J. Ritter in Natel 
bat ſein 740 Morgen großes Beſitzthum Rittershof für 200000 
Mark an Herrn Gutsbeſitzer H. Tonn in Nakel verkauft. 

— (Marktverkehr.] Der Jaſtrower Viehmarkt am 
26. d. Mts. wird beſtimmt ftattfinden. 

— Neue Landgemeinde.] Der Gutsbezirk Grzybowo 
chrzanowice im Kreiſe Witkowo iſt in eine Landgemeinde mit 
dem Namen „Grünhoſ“ umgewandelt worden. 


— [Nameusänderung.] Der unverehelichten Auguſte 
Amalie Vogel in Zduny im Kreiſe Krotoſchin iſt die Führung 
des Familiennamens „Pollmann“ geſtattet worden. 

— [Verſetzung.] Der Kataſterlandmeſſer König in Brom⸗ 
berg iſt au die Regierung in Merſeburg verſetzt. 


— [Ordensverleihungen] Dem Rentner Schubert zu 
Alt⸗Jargenow im Kreiſe Grimmen iſt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

Ferner iſt verliehen: der Ruſſiſche St. Stanislaus⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Präſidenten der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Frankfurt a. M. Thomé; der Ruſſiſche St. 
Stanislaus-Orden zweiter Klaſſe dem Direktor der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn, Baurath Breid ſprecher zu Danzig. 

— [Militäriſches.] Befördert Oberſtlt. v. Guſtedt, 
Kommandeur des Ulan. Regts. Nr. 8 zum Oberſt. Zum über⸗ 
zähligen Rittmeiſter befördert Oberlt. v. Muſchwitz im Huſ. 
Regt Nr. 5. Ein Patent ihres Dienſtgrades erhielten Rittmſtr. 
und Eskadr. Chef Steppuhn im Drag. Regt. Nr. 1, die Ritt⸗ 
meiſter Graf v. Schmettow im 1. Leib⸗Huſ. Regt. und 
kommandirt als Adjutant bei der 34. Kav. Brig., v. Lewinski 
in demſelben Regt. und kommandirt als Adjutant bei der 
11. Kav. Brig, v. Baumbach im Ulan. Regt. Nr. 14 und 
komm. als Adlut. bei der 3. Kav. Brig., Graf v. Hahn, Oberlt. 


im Drag. Regt. Nr. 7, dieſer unter Enthebung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 7. Kav. Brig., Oehmigke, Lt. 
im Drag. Regt. Nr. 1, à J. 8. der Regtr. geſtellt. Morgenrot h, 
Lt. der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 11, bei dieſem Regt., 
Köſtring, Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4 (Königsberg) bei 
dem Kür. Regt. Nr. 5, unter Ertheilung der Genehmigung zum 
Uebertritt in das aktive Heer zur Dienſtleiſtung kommandirt. 
Heſſe, Oberſt und Kommandeur der 9. Feldart. Brig., zum 
Gen. Major befördert. Schüler, Oberſt, beauftragt mit der 
Führung der 36. Feldart. Brig., zum Kommandeur derſelben, 
Zunker, Oberſt und Kommandeur des Feldart. Regts. Nr. 27, 
zum Kommandeur der 3. Feldart. Brig. ernannt. 


P Strasburg, 21. Juni. Mit großer Freude wird es 
begrüßt, daß unſere Stadtbehörde den Ankauf des rechts 
vom Bahnhofe belegenen Reſtgutes Gaydi, etwa 400 Morgen 
groß, für 51000 Mk. beſchloſſen hat, ſobald die Landbank in 
Berlin zu dem vereinbarten Verkaufe ihre Zuſtimmung giebt. 
Da die Stadt ſonſt keine Liegenſchaften beſitzt, die Unter 
bringung und Abfuhr des Straßen- und Grubendüngers bisher 
viele Schwierigkeiten und erhebliche Ausgaben verurſacht, will fie 
die Pächter des Gutes in beiderſeitigem Intereſſe zu dauernder 
Abfuhr verpflichten. 

& Löbau, 22. Juni. Die heute beendete zweite 
Lehrerprüfung beſtanden von 46 Bewerbern 38. 

ch Konitz, 22. Juni. Nach zweitägiger Verhandlung 
verurtheilte das hieſige Schwurgericht den früheren Kantor 
Iſidor Littfack aus Ratzebuhr, zuletzt Maſſeur in Paderborn 
(Weſtfalen), wegen wiſſentlichen Me ineides in zwei Fällen 
zu 2 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus. Beide Eide ſind in 
der Strafſache gegen den Handelsmann Max Lippmann aus 
Czersk zu Gunſten des Letzteren geleiſtet. 

* Zuchel, 21. Juni. Dem Lehrer Biſewskiſchen Ehe⸗ 
paar iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen worden. 


©) Zoppot, 22. Juni. Unter größtem Gepränge, wie man 
es nur höchſt ſelten beobachten kann, wurde heute der verſtorbene 
frühere Amts- und Gemeindevorſteher Lohauß zu Grabe 
getragen. In dem unendlichen Zuge, dem die Schulen und die 
Kurkapelle voranſchritten, folgten außer den Familienangehörigen 
alle Korporationen wie Gemeindevertretung, Badedirektion, die 
Gemeindebeamten, die Kollegien aller Schulen, die Freiwillige 
Feuerwehr ſowie faſt ſämmtliche Vereine. Unzählige Kranzſpenden 
bezeugten die Werthſchätzung, die von allen Seiten dem Ver⸗ 
ſtorbenen entgegengebracht wurde. Die Grabrede hielt mit tief 
ergreifenden Worten Herr Archidiakonus Brauſewette r⸗ 
Danzig. 

T Landeck, 22. Juni. Hier entftanden am Donnerſtag 
Abend Unruhen. Ein jüdiſcher Glaſer hatte am Tage vorher 
einem etwas angetrunkenen, aber ſonſt ruhigen Fuhr mann 
aus ganz geringer Veranlaſſung das Geſicht arg zugerichtet und 
dadurch die Wuth der Leute gegen die jüdiſchen Bewohner an⸗ 
gefacht, welche nun am Donnerſtag Abend zum Ausbruch kam. 
Ein lärmender Volks haufe, gegen welchen die Polizei macht⸗ 
los war, zertrümmerte die Fenſter bei mehreren jüdiſchen 
Bewohnern. Erſt als der Gendarm aus Peterswalde der Lan⸗ 
decker Polizei zu Hilfe kam, konnte gegen 1 Uhr die Ruhe wieder 
hergeſtellt werden. 

l:] Raſtenburg, 22. Juni. Geſtern ſtarb an den 
Folgen einer ſchweren Krankheit der Rektor der hieſigen Knaben⸗ 
Bürgerſchule, Herr Felſch. Er ſtand ſeit 1867 im öffentlichen 
Schuldienſt und ſeit 1875 der Bürgerſchule als Prorektor bezw. 
Rektor vor. — Am Mittwoch fand die Bereiſung der Klein⸗ 
bahuſtrecke Raſtenburg⸗Sensburg durch den Chef der 
Eiſenbahnabtheilung im Großen Generalſtabe Herrn General- 
major Budde und die Linienkommiſſion ſtatt, nachdem die 
Herren auf dem Bahnhofe einen von der Kleinbahnverwaltung 
kriegsmäßig ausgerüſteten Zug beſichtigt hatten. Die Beſichtigung 
der Strecke, wie der Ausrüſtung des Zuges fielen zur vollſten 
Zufriedenheit aus. 

9 Goldap, 22. Juni. Bei einem auf der Judneitſcher 
Feldmark abgehaltenen Krähenjagd ſind etwa 600 dieſer 
ſchädlichen Vögel erlegt worden. — Der Fleiſchermeiſter Stad ie 
richtet eine Roßſchlächterei — die erſte an unſerm Orte 
— ein. 

Skaisgirren, 21. Juni. Die Briefträgerwittwe Gr ätſch 
aus Schudlidimmen hat auf ihre Bitte für ihre Tochter vom 
Kaiſer eine Nähmaſchine erhalten. 

Angerburg, 21. Juni. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde zum Rakthmann an Stelle des Herrn 
Klee, der ſein Amt niedergelegt hat, für den Reſt der Amts⸗ 
periode Herr Apotheker Rademacher gewählt. 

* Bromberg, 22. Juni. Der Kaufmann Theobold 
Szamkiewicez aus Poſen wurde am 12. März von der 
hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſig falſcher Ber 
ſicherung an Eidesſtatt zu einer Woche Gefängniß verur⸗ 
theilt. Auf ſeine Reviſion hob das Reichsgericht das 
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück. 

Wreſchen, 22. Juni. Der Agent K. kam heute früh 
ermüdet von ſeinen Geſchäftsreiſen heim und legte ſich zur 
Ruhe. Als er kaum einige Minuten gelegen hatte, hörte er die 
Küchenthür öffnen und glaubte, ſeine Ehefrau käme von ihren 
Beſorgungen zurück. Um weiter nicht geſtört zu werden, wandte 
er ſich mit dem Geſicht zur Wand. Da vernahm er noch Tritte 
durch die Schlafſtube und wie die Thür des anſtoßenden 
Zimmers aufgeſchloſſen wurde. Gleich darauf ſtörte ihn ein 
ſtarkes Gepolter im Vorderzimmer, und als er ſchnell hinein⸗ 
trat, ſah er einen Fremden vor ſich. Dieſer hatte den oberen 
Theil des Spindes erbrochen und in den Gegenſtänden 
herumgewählt. Zum Glück hatte er ein Päckchen mit Papiergeld 
nicht erwiſcht. K. verfolgte den Einbrecher bis in dle Hausthür 
und rief um Hilfe. Auf der Straße warf der Flüchtende ein 
großes Brecheiſen von ſich. Erſt nahe der Slupper Chauſſee 
konnte ein Arbeiter ihn feſthalten und zur Polizei bringen. Der 
Verhaftete hat ein feines Ausſehen, iſt elegant gekleidet und 
weigert ſich, ſeinen Namen zu nennen. Ein bei ihm vorgefundenes 
Wanderbuch lautet auf den Bäckergeſellen Joſeph Seil. Er iſt 
25 bis 30 Jahte alt und ſtammt aus Krakau 

Obornik, 22 Juni. Geſtern Nacht brach in dem, dem 
Eigenthümer Johann Bartecki gehörigen Stalle in Stud zinietz 
Feuer aus, worauf der Stall und die daranſtoßende Scheune 
niederbrannten, Die Gebäude waren verſichert. 

Rynarſchewo, 22. Juni. Heute Nacht brannte das 
Wohnhaus des Schmiedemeiſters Auguſt Bölter in Skorzewo 
nieder. Sämmtliches Mobiliar iſt mitverbrannt. Die Bewohner 
retteten durch einen Sprung aus dem Fenſter ihr Leben. Faſt 
zu gleicher Zeit brannten bei dem Eigenthümer Birkholz in 
Psczolzyn Theerbuden Wohnhaus und Stall ab. Das Vieh iſt 
gerettet, das Inventar aber gänzlich verbrannt. 


Stolp, 20. Junl. Aus Anlaß eines Streites zwiſchen 
dem Gaſthofsbeſitzer Rohrer in Schmolſin und dem früher in 
Stolp, jetzt in Schmolſin wohnenden Klempnermeiſter Danelius 
kam es auf dem Hofe des Rohrerſchen Grundſtücks zu Thätlichkeiten, 
wobei Danelius ſeinem Gegner mit einem Brett einen wuchtigen 
Schlag über den Kopf verſetzte. Der Schwerverletzte verlor 


ſofort die Beſinnung und iſt geſtern ſeinen Verletzungen erlegen. 
Danelius wurde verhaftet. N 


Der landwirthſchaftliche Kreisverein zu Neumark Wpr. 
ielt unter dem Vorſitz des Herrn Landrath v. Bonin ſeine 
auptverſammlung ab. Der Direktor Herr Otto Frowerk be⸗ 
richtete folgendes: Ende Dezember 1899 gehörten 618 Genoſſen 
mit 1302 Geſchäftsantheilen, die einer Haftſumme von 130 200 Mk. 
entſprechen, dem Verein an. Zur Förderung der Rindviehzucht 
dienten 24 Vereinsbullen, zur Förderung der Schweinezucht 
ſieben Eber. Im Kreiſe ſind neun Viehwaagen aufgeſtellt, die 
egen ein geringes Wiegegeld den Genoſſen zur Verfügung ſtehen. 
er Verein hat als Agent der Norddeutſchen Hagelberſicherungs⸗ 
eſellſchaft im vorigen Jahre 1551617 Mk. und als Vertreter 
der Schwedter Feuerverſicherungsgeſellſchaft 7652139 ME. ver⸗ 
mittelt und hierfür Proviſion in Höhe von 3484,72 Mk. ver⸗ 
dient. Der Umſatz in landwirthſchaftlichen Bedarfsartikeln be⸗ 
trug 162844 Ctr. gegen 152714 Ctr. im Jahre 1898. Der Ge⸗ 
ſammt⸗Umſatz betrug 3975366,62 Mk., der Reingewinn 6895,70 
Mark, der dem Reſervefonds zugeſchrieben wird, ſo daß letzterer 
letzt 35 737,89 Mk. beträgt. Dem wegen Fortzuges ausſcheidenden 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths Herrn Landrath v. Bonin 
ſprach Herr Frowerk für das ſtets bewiejene große Intereſſe 
Dank aus, dem ſich die Verſammlung durch Erheben von den 
Plätzen anſchloß. Hierauf wurde dem Vorſtand die Entlaſtung 
ertheilt. Als zweites Vorſtandsmitglied wurde Herr Rentier 
Paul Ramſey⸗Kl.⸗Petzelsdorf und als Stellvertreter des Vor⸗ 
ſtandes Herr Kontrolleur Stieff⸗Neumark neugewählt. An 
Stelle des ausſcheidenden Landraths v. Bonin wurde Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Scherz⸗Neumark neu-, die beiden ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidenden Mitglieder Walzer- Grodziczno und 
Orlovius⸗Stefansdorf wieder in den Aufſichtsrath gewählt. 


— 


Berſchiedenes. 


— Der Saateuſtand im Preußiſchen Staate ſtellte 
ſich um die Mitte des Monats Juni folgendermaßen dar: 
Winterweizen 2,7 — Sommerweizen 2,7 — Winterſpelz 2,2 — 
Winterroggen 3,2 — Sommerroggen 3,3 — Sommergerſte 2,8 — 
Hafer 2,6 — Kartoffeln 2,6 — Klee 3,6 — Luzerne 2,9 — 
Wieſenheu 3,5. — Aus einem großen Theil der Berichtsbezirke 
wird über ungewöhnliche Trockenheit geklagt, namentlich aus 
Oſt⸗ und Weſtpreußen; Klagen über ungenügenden Regenfall 
liegen aus den Provinzen Poſen, Schleswig⸗Holſtein und aus 
» Regierungsbezirken Stettin, Cöslin, Oppeln, Stade und 

rier vor. Die vielen, ſeit Eintritt des wärmeren Wetters 
ſtrichweiſe niedergegangenen Gewitter brachten dort, 
ſich entluden, auch genügend Niederſchläge. 

— [Gefährlichkeit des Weihwaſſers.] In dem in 
katholiſchen Kirchen zur Verwendung kommenden Weihwaſſer 
ſind ſchon früher Diphtherie⸗ und Darmbazillen gefunden 

orden. Neuere Unterſuchungen haben in einer ganzen Anzahl 
Follänoiſcher Kirchen eine große Unſauberkeit des Weih⸗ 
waſſers feſtgeſtellt. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen, iſt ein 
Apparat konſtruirt worden, der dieſes Waſſer nur tropfenweiſe ab⸗ 
fließen läßt. Die „Pharmazeutiſche Centralhalle“ bemerkt, daß 
weit ſicherer als durch mechaniſche Vorrichtungen die Gefahren 
des geweihten Waſſers für die Geſundheit der Gläubigen 
durch Zuſatz eines Antiſeptikums vermindert werden können. 
ge werden ſie ſich aber ſchwerlich bejeitigen laſſen, falls der 


wo ſie 


ebrauch von Weihwaſſer nicht abgeſchafft wird. Der rituelle 
uſatz von Salz zum Weihwaſſer könnte vielleicht einen Schutz 
bor Fäulniß beabſichtigen. Ueber dieſes Salz ſchreibt das 

Ritula romanum Pauli V. vor, daß es exorciſirt und in Kreuz⸗ 

pr in das Waſſer geworfen werde, wodurch aber leider feine 
azillentödtende Wirkung nicht erhöht wird. Sicherer wäre es, 
em Weihwaſſer einen kräftigen antiſeptiſchen Zuſatz zu geben, 
n man leicht jo wählen könnte, daß weder die Haut des 
läubigen, noch der Weihwedel dadurch beſchädigt wird. 

Aus der Fuhls⸗ 
üttler Strafanſtalt bei Hamburg entrann neulich ein alter 
uchthäusler namens Schenkart aus Königsberg aus den 
neren Räumen der Strafanſtalt, igdem es ihm gelang, vom 


— [Der Sträfling auf dem Dache.] 


Hofe aus mit großer Geſchwindigkeit an dem Blitzableiter des 


Gefängniſſes auf das Dach zu klettern. 
Unfugs begann der Flüchtling alsbald, auf dem Dache den 
wilden Mann“ zu ſpielen. Weder Befehle noch Drohungen 
konnten den Mann dazu bewegen, das planloſe Treiben durch 
r von dem Da che des Gefängniſſes aufzugeben. 

rotz der heftigen Regengüſſe blieb der Flüchtling während der 
ganzen Nacht auf dem Dache, natürlich ohne jede Nahrung. 
Wab rend des andern Tages verharrte er trotz glühender 15 e 
auf ſeinem luftigen Zufluchtsorte, und auch die nächſte, de 
kühle Nacht brachte keine Veränderung der eigenthümlichen 
Situation. Am dritten Tage begann der Flüchtling zu toben, 
indem er mit losgeriſſenen Theilen des Mauerwerkes ein 
Bombardement auf die Fenſter der umliegenden Gebäude er⸗ 
öffnete, wobei er Scheiben im Geſammtwerthe von etwa 100 Mk. 
zertrümmerte. Zur Abwechſelung entkleidete er ſich, um alsbald 
wieder durch Umſtülpen der einzelnen Kleidungsſtücke eine Poſſe 
aufzuführen. Eine große Menſchenmenge umlagert die Straf⸗ 
anſtalt, um die ſonderbare Scene in Augenſchein zu nehmen. 
5 55 iſt es noch nicht gelungen, den Sträfling wieder einzu⸗ 
angen. 

— Ein neues Rauchſchutzgeräth für Feuerwehrzwecke 
iſt vom Branddirektor Giersberg erfunden und bereits auf ſeine 
Brauchbarkeit erprobt worden. Das Rauchſchutzgeräth beſteht im 
Weſentlichen aus einem großen Beutel, den der Feuerwehrmann 
auf der Bruſt trägt und der durch eine Längsnaht in der Mitte 
in zwei gasdichte Abtheilungen zerlegt iſt. An dem Beutel be 
findet ſich ein biegſames Rohr, das in einem hufeiſenförmigen 
Anſatzſtück endet. Die beiden Enden dieſes Anſatzſtückes ſind für 
die Naſenlöcher beſtimmt und führen dem Träger Sauer- 
ſtoff aus dem Beutel in die Naſe, ſo daß der Mund zum 
Sprechen freibleibt. Der nöthige verdichtete Sauerſtoff be⸗ 
findet ſich in einer mit der einen Beutelhälfte in Verbindung 
ſtehenden Sauerſtoffbombe. Aus der einen Hälfte des 
Beutels athmet der Träger Sauerſtoff, worauf die Ausathmungs⸗ 
luft durch eine mit grobkörnigem Natronkalk gefüllte Trommel 
geleitet und dort von der Kohlenſäure befreit wird. Der ge⸗ 
reinigte Sauerſtoff geht dann in die zweite Hälfte des Beutels 
und von dieſer wieder in die erſte Hälfte, wodurch er von neuem 
der Athmung zugeführt wird. Auf dieſe Weiſe kann ein Menſch 
mit 100 Litern Sauerſtoff bequem zwei bis 2½ Stunden lang 
im ſtärkſten Rauch arbeiten. — Aber auch noch ein zweites 
kleines Athmungsgeräth hat Giersberg hergeſtellt, mit deſſen Hilfe 
der Sappeur demſzu Rettenden den Sauerſtoff durch die Naſe direkt 
in die Lungen einführen und ihn vor dem Erſticken be⸗ 
wahren kann. 


— [Erfolg.] A: „Hat denn Deine Tochter im Klavierſpiel 
auch ſchon etwas erreicht?“ — B: „O ja, zwei Miether ſind 
bereits ausgezogen!“ Fl. Bl. 


— En 
Briefkaſten. 


ag ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder en nik 


Unter Verübung allerlei 


ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


G. M. Ein Lehrvertrag iſt binnen vier Wochen nach Beginn 
der Lehre ſchriftlich abzuſchließen. Er iſt für beide Theile ver⸗ 
bindlich, wenn er die Bezeichnung des Gewerbes, in welchem die 
Ausbildung erfolgen ſoll, die Dauer der Lehrzeit, die Angabe der 
gegenſeitigen Leiſtungen, die geſetzlichen und ſonſtigen Voraus⸗ 
ſetzungen, unter welchen die einſtige Auflöſung des Vertrages zu⸗ 
läſſig tft, enthält, von dem Gewerbetreibenden oder deſſen Stell⸗ 
vertreter, dem Lehrling und dem Vater oder Vormunde des 
Lehrlings unterſchrieben iſt. Ein ſolcher Lehrvertrag iſt koſten⸗ 
und ſtempelfrei. Hat der Lehrling, mit dem ein ſolcher Lehr⸗ 
vertrag geſchloſſen iſt, die Lehre eigenmächtig verlaſſen, ohne daß 
ihm eines der Verhältniſſe des $ 127 b Abi. 3 der Gewerbeordnun 
zur Seite ſteht, ſo kann er auf Antrag des Lehrherrn polizeili 
in die Lehre zurückgeführt und in dieſer ſo lange gehalten werden, 
bis durch richterliches Urtheil das Lehrverhältniß für aufgeldit 
oder dem Lehrling durch einſtweilige Verfügung eines Gerichts 

eſtattet iſt, der Lehre fern zu bleiben. Der Antrag iſt nur zu⸗ 
äſſig, wenn er binnen einer Woche nach dem Austritt des Lehr⸗ 


35) FLEISCH-EIWEIS; 


Kıättigungsmiftel | 


Konkursforderungen find bis zum 28. Juli 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
unten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
eſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
er die im 8132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 23. Juli 1900, Vorm. 11 Uhr 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 6. Auguſt 1900, Vorm. 11 uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 11, Termin 
and Affen B lch Kont 

len Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 

im Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wich 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 
9 K auch die r von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
onderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
is zum 30. Juli 1900 Anzeige zu machen. 

Culm, den 20. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


—— 


wangsverſteigerung. 


um Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung 
des in Thorn auf der Neuſtadt, Gerberſtraße Nr. 27, belegenen, 
im Grundbuche von Thorn⸗Neuſtadt, Blatt 289, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerk auf den Namen: 
1) der Wittwe Olga Lechner geb. Hintz in Bromberg, 
2) des Kataſterkontrolleurs Max Lechner in Eitorf, 
3) der verehelichten Bahnmeiſter Clara Preuß geb. Lechner 
zu Schwarmſtedt, [2562 
eingetragenen Grundſtücks Neuſtadt Thorn, Blatt 289, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 626, beſteht, ſoll dieſes Grund ſtück am 


24. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Bi 
Nr. 22, verſtei ert Werben. * Wet Zimmer 


geſonderten Holzſtall, Abtritt, Waſchküche und Hinte au 
einen jährlichen — — a 1230 Marf, AIR 
Thorn, den 10, Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Zufolge Verfügung vom 15. Juni cr, iſt die unter Nr. 20161 
unjere3 Firmenregiſters eingetragene Firma F. Roggats an 
3 Tage gelöſcht und in unſer Handelsregiſter A unter 
1 die Firma des Kaufmanns Max Hoggatz zu Hammer⸗ 
Bein eingetragen. [27 
Hammerſtein, den 16. Juni 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und a. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Schönow 
(Kr. Dt.⸗Krone) belegenen 
Nr. 25 und Nr. 27, Bd. Il Nr. 44 und Bd III Nr. 3 — Bauern⸗ 
hof mit Weide, Acker und Wieſe — zur Zeit der Eintragung des 
Verſtel gerungsvermerks auf den Namen der Gaſtwirth Auguſt 
und Martha geb. Kroll » Heuer ſchen Eheleute aus Schönow 
eingetragenen Grundſtücke Schönow Nr. 25, 27, 44 und 63, einge⸗ 
tragen unter Artikel 53, bezw. 10, bezw. 23, bezw. 66 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle und unter Nr. 10 der Gebäudeſteuerrolle mit 
einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 1,06 Thlr., bezw. 2,19 Thlr., 
bezw. 1,25 Thlr., bezw. 0,47 Thlr. und einem Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth von 216 Mk., am 


19. September 1900, Vorm. 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 5 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. Juni 1900 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Schloppe, den 11. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
25611 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stadt 
Inowrazlaw, n 6, belegene, im Grundbuche von 
Inowrazlaw Band 36 Blatt 1461 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Grundbeſitzer Wilhelm 
und Emilie geb. Kadalowska⸗Herrmann' ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene Gründſtück am 


11. September 1900, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Svolbad⸗ 
ſtraße 16, Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel und 
Hofraum, Seitengebäude links auf dem Hofe Pferdeſtall, Stall 


mit Waſchküche und Abort, Kartenblatt 3, Parzellen 2725 = 


es iſt 9,52 Ar groß (Grundſteuermutterrolle 1295) und mit 4230 
Mark jährlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer (Rollen⸗ 
nummer 897) veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Mai 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


Inowrazlaw, den 18. Zuni 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

2560] Im Wege der n ſoll das in Radonsk 
belegene, im Grundbuche von Radonsk Band I Blatt 12 — 
Artikel 12 — — Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Eigenthümers Carl Stolp in Radonsk 
eingetragene Grundſtück, Radonsk, Blatt 12, mit einer Größe von 
32, 3,50 Hektar, 35,86 Thaler Reinertrag und 96 Mark 189605 
wert 


am 27, Auguſt 1900, Vorm. 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 
Flatow, den 21. Mal 1900. 
Kön igliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Obſtnutzung auf der Chauſſee Sch eee 

Kreiſes Brieſen Weſtpr. (Aepfelbäume, Winter⸗Gold⸗Parmaine), 

ſoll für das Nutzungsjahr 1900 meiſtbietend verpachtet werden. 

Ingebote find ſchriftlich bei dem Unterzeichneten bis zum 10. 
Juli d. 38. einzureichen. 127 

Brieſen, den 21. Juni 1900. 


Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes. 
> Petersen, — erg he 


[2553 


im Grundbuche von Schönow, Bd. 1[Schlop 


kings bei der Polizei geſtellt iſt. Dem Lehrherrn ſteht aber ein 
An 15 auf Entſchädigung zu, wenn das Lehrverhältniß wider⸗ 
rechtlich“ ein eitig von dem Lehrling gelöft iſt. Ein Strafantra 
pepen einen Meiſter desſelben Gewerbes, der den Lehrling al 
10 et ſich aufgenommen hat, ſteht dem früheren Lehrmeiſter 

A. 2. Alles was ſich im Beſitz der Eltern befindet, kann der 
Gerichtsvollzieber für vollſtreckbare Schulden of pfänden, da 
für dergleichen Gegenſtände die Rermutdun gilt, daß ſie Eigen⸗ 
thum der Schuldner find. Gehören fie troßdem einem Dritten, 
ſo kann dieſer Dritte oder wenn er noch minderjährig und daher 
ni ht ene pet iſt, befien ben al er Vertreter nach 90717 C.⸗P.⸗O. 
im Wege der Klage gegen den gepfändeten Gläubiger Widerſböruch 
penen die Zwangsvollſtreckung bei dem Gerichte geltend machen, 
u deſſen Bezirk die Zwangsvollſtreckung erfolgt. Vorher kann 
er noch, damit die Zwangsvollſtreckun 14 Verſteigerung der 
gepfändeten Gegenſtände nicht durchge br werde, Einſtellung der 
Smwangevoliitzetung gemih 3 771, 769, 770 C.⸗P.⸗O. in dringen» 
os 1 — * len bull d. i. dem t 
in deſſen Bezirk die Zwangs vollſtreckung vorge 
bei e herbeiführen. W 

„ D. G. II. Das Recht des Müllers, Ihre Wi 

ſtauen, iſt allerdings das Recht eines Dritten im San bez 9 34 
des Bürgerl. Geſetzbuchs, für welches der Verkäufer einzufkehen 
hat, wenn es der Käufer beim Abſchluß des Kaufvertrages nicht 
ausdrücklich als een übernommen hat. Nach 8 444 
des Bürgerl. Geſetzbuchs iſt der Verkäufer auch verpflichtet, dem 
Käufer über die den verkauften 0 betreffenden rechtlichen 
Verhältniſſe, insbeſondere im Falle des 8 eines Grund⸗ 
ſtückes über die Grenzen, Gerechtſame und Laſten die nöthige 
Auskunft zu ertheilen. Thut er dieſes nicht und befreit er den 
Käufer von der verſchwiegenen Belaſtung des Grundſtücks nicht, 
ſo hat er dieſen beim Abſchluß des Verkaufes in einen Irrthum 
verſetzt, der den Käufer berechtigt, vom Kaufvertrage abzugehen 
und auf Aufhebung zu klagen. Will er dagegen bei dem Kauf⸗ 
geſchäft verbleiben, je kann er den noch zu zahlenden Kaufgelder⸗ 
reit jo lange zurückbehalten, bis der Verkäufer ihn von den ai 
übernommenen Laſten befreit hat. Den fehlenden Merkpfahl für 
den Waſſerſtau hat der eingetragene Verpflichtete zu ſetzen, für 
die Koſten iſt der Verkäufer verantwortlich, auf deren Zahlun 
bezw. Erſtattung er unſeres Erachtens mit Erfolg verklagf 
werden kann. 

C. Sch., Mühle S. Der Erſteher des an Sie verpachteten 
zwangsverſteigerten Mühlengrundſtücks kann Ihnen das Pacht⸗ 
verhältniß nur unter Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt, 
d. i. zum Schluß des Pachtjahres, kündigen, wenn er ſpäteſtens 
am erſten Werktage des halben Jahres die Kündigung anbringt, 
mit deſſen Ablauf die Pacht endigen ſoll. Verſäumt er dieſe 
Jah lahr dann gilt das Pachtverhältniß für ein weiteres 

ahr. 


BEER TE RER 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 


1754] Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
Neuer Erfol + Prämiirt mit der goldenen Me⸗ 
* daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗ Damen- und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 70 g roſpekte 
gratis. ie Direktion. 


Die schönsten Frauen aller Lander ge- 
brauchen täglich Kosmin- Mundwasser, weil 
sie hierdurch ihre Zähne bis ins höchste Alter 
vollendet schön erhalten. Flacon Mark 1,50, lange 


9993] ausreichend, 
Bekanntmachung. 
2780] Ueber das Vermögen des Vorſchuß⸗ und Sparvereins 


u 
oppe — Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbefepräntter-Hafte 
pflicht — iſt ſeitens des Dom Amtsgerichts heute Nachmittags 
1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Zum Verwalter iſt der Rechtsanwalt Schultz in Filehne 
ernannt. Es iſt offener Arreſt erlaſſen und die Anzeigefriſt auf 
Grund deſſelben bis zum 20. Juli 1900 feſtgeſetzt. Konkurs⸗ 
forderungen ſind bis zum 18. September 1900 bei dem 
148 in zur Veſcht ßfaſſung über die Beibehaltung des er 

ermin zur Beſchlußfaſſun . 
nannten ober die Wahl 55 anderen Verwalters, ſowie über die 


Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falles 
ine 118 Im $ 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
t auf ben 


19. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr, 


und Termin zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


14. November 1900, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Amtsgericht hierſelbſt anberaumt. 


Schloppe, den 22. Juni 1900. 
ch vp Könioliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
27351 Das zur hieſigen Pfarre ge W . Pfarrgrundſtück mit 
Scheune und Inſtmannswohnungen, in Garnſeedorf gelegen, 
18,96,30 ha groß, ſoll am 


6. Auguſt d. J8., Vormittags 10 Uhr, 


im Konfirmandenzimmer hierſelbſt vom 1. Oktober d. 38. ab auf 
12 Jahre im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden mit der 
Maßgabe, daß der Gemeindekirchenrath bezüglich der Zuſchlags⸗ 
ertheilung ſich freie Hand vorbehält. 

Mündliche Angebote werden an dem gen annten Tage von 8 
Uhr Vorm. ab in dem bezeichneten Raum . f 
Zuſchlagsfriſt 8 Tage. Die Bieter ſind bis zum 14. A eße an 
ihr Gebot gebunden. Die Pachtbedingungen werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werden, können aber auch vorher im Amts⸗ 
zimmer des 1 1 an jedem Dienſtag und Freitag Vorm 
von 10 bis 12 Uhr eingeſehen werden. 


Garnſee, den 22. Juni 1900. 
Der Gemeindekirchenrath. Daniel, Pfarrer. 


Zwangsverſteigerung. 

8112] Im Wege der S ſoll das in dem Kirch⸗ 
ſpiel ne belegene, im Grundbuche von Alt⸗Lappoehnen 
Band II 20 Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der 

1. Wittwe Anng Lindenau geborene v. Sperber in 
Alt⸗Lappoehnen, 

2. Wittwe Ida Müller e Lindenau und deren 
n Kinder Anna und Ida Müller, ver 
treten durch ihre Mutter in Königsberg, 

3. des Landrichters Paul Tirpitz und deſſen minorennen 
Kinder, Günther und nee Zirpis, vertreten durch 
ihren Vater in Frankfurt a. O. 

eingetragene Grundſtück Rittergut Alt⸗Lappoehnen 


am 14. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 23, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einem Reinertrag von 1995,93 Thaler 
und einer Fläche von 662,25,62 Hektar zur Grundſteuer und mit 
9 Ser 9 1 — uli een t es 2 

nter Zuſtimmun mmtlicher Intereſſe 
werk Warglauken aul einer Fläche von 71,78,50 Hektar und 


er⸗ 


40 | einem Reinertrage von 119 * 16 Silbergroſchen ſeparat aus⸗ 


geboten werden. 5 K 5/00, 
Inſterburg, den 21. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 5. 


al 
eiſter 


Kreishaus ſoweit fertig geſtellt iſt, daß es 

a RR 
2 „ Kr. „ 

alte, nen Garten — ch zu 2 5 größeren SERIEN Een 


tigen 


it feinem Garten vornehmli 
Geſcheſte eignet, mit dieſem Zeitpunkte zu verkaufen. 
Zu dieſem 3 


Dienſtag, den 10. Juli er., Vormittags 11 Uhr 


im diesseitigen Bureau anberaumt, und erſuchen wir, ung ver⸗ 
Laune D 12 85 mit der Aufſchrift: „Ankauf des alten Kreis⸗ 


auſes“ bis zu dieſem Termine einzureichen. 


ir bemerken, daß wir nur dann den Zuſchlag ertheilen werden, 


wenn uns ein * hohes Gebot gemacht wird 
Nähere Auskun e 
auch die Kataſtermaterialien eingeſehen werden können. 
Pr.⸗ Stargard, den 14 Zuni 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Pr.⸗Stargard. 


Neubau des Barackeulagers für den Truppenübungsplatz 
e 


0 + 
Für den Neubau des Baradenlagers auf dem Truppenübun 


8. 

Ness Poſen ſollen am 12. Juli 1900, aten fes 11 Uhr, am 
en II, 8 

en Bauarbeiten mit Ausnahme der Ofen⸗ 
arbeiten, der Be⸗ und Entwäſſerungsarbeiten, ſowie eines Theiles 


eſchäftszimmer des Garniſon⸗Baubeamten Po 
ſtraße 2 a, öffentli 
ie ſämmtli 


verdungen werden: 


der Dachdecker⸗ und n cc 
r: 
veran⸗ 


e ee 


VCC 13 717,44 „ 
1 Wirthſchaftsgebäude für das Arbeits⸗ und 
ielbaukommando, veranſchlagt zu 29 492,38 „ 
1 Scheibenſchuppen, veranſchlagt zuuu. . . 18 833,63 „ 
1 Werkitättengebäude, veranſchlagt zu .. 10 248,66 „ 
1 Schmiede, veranſchlagt zu 3 636,10 „ 
1 Latrine, veranſchlagt zu 8 3720,73 „ 
1 kleines Wachtgebäude, veranſchlagt zu 2 221,00 „ 
1 Materialien⸗ und Schanzzeug⸗Depot, ver⸗ 
anſchlagg 1 , „ 5 800,64 „ 


ujammen 181 096,06 Mark, 
7 695,86 Mark, 


1 Friedenspulvermagazin B, veranſchlagt zu 2 825,37 


1 Magazin f. Granatfüllung, veranſchlagt zu 2 530,31 „ 
1 Magazin für Geſchoſſe und Zündungen, 

veranſchlagt zu 18 30257 „ 
1 Laboratorium, veranſchlagt zj 18 450,03 „ 


1 Schuppen für Bulverarbeiten, veranſchl. zu 935,95 „ 


PPP „ u 2817,66 „ 
1 Feuerhaus, veranſchlagt zu 1 918,95 „ 
4 Beſchlagſchmieden, 

2 je veranſchlagt au. . 7656,26 Mark 15 312,52 „ 

2 je veranſchlagt zu. . 4 776,58 „ 955516 „ 
2 Vorführbahnen, je veranſchl. z. 150,00 Mark 300,00 „ 
2 Krankenſtälle, je veranſchl. 3.17 388,95 „ 34 777,90 „ 
11 Dunggruben 

9 le beranichlagt zu. . 1185,11 Mark 10 665,99 „ 

2 je veranſchlagt zu. 7,60 „ 1115,20 „ 
1 Wacht⸗, Poſt⸗ u. Arreſtgebäude, veran⸗ 

chlagt zuuu F 24 280,38 „ 
w ˙ nee. . 13 423,98 „ 
3 Offtzier⸗Pferdeſtälle, je veranſchlagt zu 

e 


der Anſchlagsſumme, ſin 


zimmer an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Verdlnanfrig, beträgt 2 Wochen. 


d 


zogen werden. 


Hallbauer, Königlicher Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Holzmarkt 


lzverſteigerungstermine der Oberförſterei 


2743] Die Ho 
uli und 8. A 
er Termine: 10 Uhr Vormiktags. 


Der Oberförſter. 


Holzverkaufstermine 


für das Forſtrevier Taberbrück i Vi 
1. In Locke n: 18, Auguſt. W 1000: 
2. In Reuſſen: 14. Juli und 27, Auguſt. 


werden noch beſonders bekannt gemacht. 
Taberbrück, den 20. Juni 1900. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Berbingung. Bekanntmachun 
Zur Herſtellung von Doppel⸗ 2610] Der mann 9 · 


enſtern ſoll die Anfertigung von 

45 inneren Fenſtern für die 

obnungen der Beamten⸗ und eu 
Arbeiterkolonie zu Oſterode in 


itpr, öffentlich verdungen wer⸗ aus der diesjährigen Ernte iſt 


en. Die Unterlagen ſind auf wieder aufgenommen. 
der Betriebs inſpektion während 
der Geſchäftsſtunden einzuſehen, 
auch von da gegen Einſendung 
von 55 Pfg. — in baarem Gelde 
— zu beziehen. 
5 e a lee 
ormittag br, ſtattfinden⸗ 5 
— * pr ven fienelt ri 5 Pe: r 
entſprechender Aufſchrift verſehen 5 
koſtenfrei einzureichen. [1924 ne ung. 
Sſterode Oſtpr., d. 16. Juni 1900. 


2674] Ein gut beſetzter 
Obſtgarten 


Inſpektion. 


Neubau eines halt zu gewähren, da ich ge 


en 
Artillerie ⸗Kaſernements zu jeden gerichtlich vorgehe. 1206 
Rehwalde, d. 22. Juni 1900. 


nowrazlaw. 
Für obigen Neubau wird zum 
ſofortigen Dienſtantritt ein durch⸗ 
aus zuverläſſiger Hilfsarbeiter 


Max Bork, Beſitzer. 


— 4 aturdienſt Erfahrung hat Grund den 

un cherer Rechner iſt, als warne hiermit Jeden derſe 

Baufchreiber geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ da i 


anſprüchen an das Kaſernen⸗Neu⸗ 


Inowrazlaw, d. 20. Juni 1900, | 3, Inſtanz 


ſchieden. Ich warne Jeder⸗ 

Dr Kalle mann, imeinem Gbemann ettong 

eihen, da afür mit mei⸗ 

2775] Die vollbeſetzten nem Vermögen nicht elnſteben 


werde. 


tbäume 


meines gr. Gartens verpachte 
inkl. freier Wohnung für's Wehe 2731] Au 


gebot. Meld is 1. 8 
erbeten. ungen bis 1. Juli Won in Ruda bei 


Frau Böhmfeld 
aus Jungen. 


Gottf 85 
Baerenw 4 Tönis Wpr. 82 24 
Warnung. 
Das Dienſtmädchen Maria 


länder 
2 Sterken desgl., 


1 
ientarska iſt mir ohne Hund m 4. Fel 
Grund aus dem Dienſte ge| 534 ährige Sabelne, 
ngen; warne jeden Arbeitgeber, 1 offenen Epasterwagen m. 
ge in Arbeit zu nehmen, oppelfedern 
enn ich habe die Einholung 1 ürſch⸗ und Jagdwagen 
rund. den 21 Jun 100. 1 Feterliinen 
* n 
bete Giese. 1 Flügel } 


wecke haben wir eine öffentliche Submiſſton auf|& 5% 


wird in unſerem Bureau erteilt, woſelbſt 


Stelle 
Bureau des Herrn Juſtizrath 
Kabilinski in Graudenz zu 
erfragen. 


94 515,48 Mark, 


74 128,68 „ 


zuſammen 239 034,47 Mark. 
Die Angebote, abzugeben nach einem Prozentfatze unter bezw. über 
1 verſtegelt und mit tennzeichnender Aufſchrift 
verſehen vor Eröffnung des Termins im obenbezeichneten Geſchäfts⸗ 


erdingungsunterlagen liegen im Neubau » Bureau des 
Truppenübungsplaßes Poſen — im Schloſſe Biedrusko bei Chlu⸗ 
owo — zur Einſicht aus und können auch von dort gegen poſt⸗ 
105 beſtellgeldfreie Einſendung des Betrages in Baar für Loos 
I zu 6 Mark, für Loos III zu 7 Mark vom 28. Juni 1900 ab be⸗ 


jtei wiedt 
ür das Quartal Jul September 1900 finden itatt am 4. — 18. 
uguſt im Hotel Neumann in Tuchel. Beginn 


Proviantamt Grandenz. 


Die Angepote zu verpachten in Henriettenhof. 
om. Langenau bei Freyſtadt 


Warne hiermit, den Knecht 


5 9 Johann Kirstein, welcher e 
Königl. Eiſenbahn⸗SBetriebs⸗ Grund den Dienſt a: 


in Arbeit zu nehmen, noch Aufent⸗ 


Die Arbeiterfrau Emilie 
mit — Handſchrift, welcher im Pomplun bat bei mir ohne 
fi lenſt beriafien ; 

en 


. Fr Aufentbals. an acben, 
re polizeiliche Ei 
ſchriften, Lebenslauf u. Gehalts⸗ bean 1 habe. 3 1279 


a 

Becher, Gruppe. 
baub 

ern re 2789] Weine Che it jekt in 


rechtskräftig ge⸗ 


dem Oberförſter⸗ 
Gorzno 
eitpr, ſtehen zum ſofortigen 


lchkũ « 
ch 405 ine Hol 


latthaarigen Hü 
9 9 2 hner⸗ 


Geldverkeh 17 
18 000 Mark 


Hari ere Hy⸗ 
otbek, Fe 9 Haus . 
eſter Lage ſofort zu 578471 


Offerten erbittet 


G. Nowitzki, Culm. 


6500 Mark 


u 5 % werden für ein länd⸗ 


iches Grundſtück zu ſicherer 


geſucht. Näheres im 


80000 Mark 
als erſte alleinige Hypothek 


auf Rittergut von 1 Morg, 
im heſten Kreiſe von Oſtpr., zu 
leich oder ſpäter geſ. Land⸗ 
let ee 120000 Mt. Mel⸗ 
ung. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2733 d. d. Geſellg. erb. 

Auf eine neu gebaute Dampf⸗ 
Molkerei im Kreiſe Graudenz 
werden zur I. Stelle 


15000 Mark 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Meldg. werd. briefl. mit der „re 
ſchr. Nr. 2693 d. d. Geſellg. erb. 

Brauche a. eine gutgeh. Gaſt⸗ 
wirthſch. z. 1. 8. 1900 e. Darlehn v. 


3500 Mark 
„I. Stelle othekariſch einge⸗ 
kn De it goldficher. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2755 durch d. Geſellig. erb. 
Geld Darlehen a. Schuldſch. Ac⸗ 
cept⸗Cred. ꝛc. Rückp. Keine 
Verm. reell u. bill. Jul. Reinhold, 
Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 
ER * Sr 3 17 A 
Sämereien 
. Original⸗ 

Nürnberger Stoppel⸗ od. 
Waſſerrübenſamen verſ.: 

lange grünkspfige 0,80 

runde, rothtöpfige 0,80 
pro ½ Ko. (5 Ko. freo. Nachn. M. 7,00) 
offerire 11461 

alle Saaten. 

Samenhdlg. Carl Mallon, Thorn. 


Stoppelrübenſamen 


empfiehlt [1817 
Max Scherf, Graudenz. 
2579] Mehrere hunderttauſend 
Schock Pommerſche 
Rieſenkannen⸗ 


wruckeupflanzen 
verkäuflich. Dom. Lange nau 
bei Freyſtadt We 3 


Eine geſunde Exiſtenz bietet 
mein in Inowrazlaw unweit 
vom Markt gelegenes 


Detail⸗Geſchäft 


in Kolonial⸗ u. Schnaps verkauf, 
welches billig an geeigneten Herrn 
zu verpachten wäre. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören mindeſtens 5- bis 
6000, Mk. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


2 2647 durch den Geſelligen erbet. 
Die in jedem Termin zum Verkauf gelangenden Holzmaſſen 


Meine em Weiche gene 
welche je ah⸗ 
Bäckerei ren betrieben 
worden iſt, bin ich willens, mit 
ganzer Einrichtung von ſogleich 
billig zu verpachten. 12416 
Carl Boerk, Flatow Weſtpr. 


Eine gutgehende 


Bäckerei 


in Oſtpr. iſt vom 1. Juli er. zu 
verpachten, eventl. zum Verkauf. 
Meldung. werd. briefl. m d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2499 d. d. Geſ. erbet. 
2506] Qabe von ſofort eine 


Bäckerei 


zu verpacht. u. vom 1. Juli zu 
beziehen. Carl Teßmann, 
Liſſewo per Kornatowo. 


Gr. Gaſtwirthſchaft 


in Wpr. iſt ſof. zu verpacht. für 
900 


Mk. jährl., Kaution 600 Mk. 


Näher. nur mündl. b. Pluzinski, 
Poſen, Breslauerſtr. 17. [2783 


Meine hier am Markt und 
vis-à-vis der kath. Kirche be⸗ 


legene, ſehr rentable 12253 


Haſtwirthſchaft 


7 Todeswegen des Pächters 


eminski vom 1. Oktober d. 38° 


anderweitig zu verpachten. 
M. Szelbracikowska Wwe., 


Czersk Weſtpr. 


Reſtaurations⸗Lokal 


beſte Lage Brombergs, v. ſof. zu 
verm. Julius Lewin, Brombg. 


Mein ſeit ca. 50 Jahr. beſteh. 


Materialw.“, Deſtillations⸗ u. 


Farbwaaren⸗Geſchäft 


mit vollem Schank, bin ich willens, 
Krankheits halber zu verpachten 


. zu verkaufen. Paul Mulach, 
11717 


ed 
Selenebesn Nm, 


Wegen Todesfall 
verpachte von ſof. od. ſpät. eine 
Möbel- Tiſchlerwerkſt., 3 
nachweisl. m. Kundſch. über 20 
J. mit gut. Erf. beſtanden hat. 


itte an e. Anna 


Meldg. erb 
Rathfe Bromberg, oſenerſt. 21. 


1! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 5 me, Zuchtſäne 35 mr. | del 


Hentable Bäckerei 


ſofort zu vermieth. evtl. das Haus 
zu verkaufen. R. Thomas, 
Thorn, Junkerſtr. 2. [1902 


— 


Im neuerbauten Haufe 
Wilhelmſtr. 17, Mittelpun 
der Stadt, iſt eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, die ſchon im 
alten Hauſe mit gutem Er⸗ 


folg betrieben wurde, vom 
1. Oktober d. Is. zu verm. 
Dazu gehören Wohnung, 
Stallungen und Auffahrt. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Maurermſtr. Wall, 
Thornerſtr. 22, II. 


Suchegutg. Gaſtwirthſch. m.etiv. 
Land z. pacht. Sp. Kauf n. ausg. 
Meld. u. Nr. 2606 d. d. Gef. erb. 


Malleref, Bachel, a 


Zahlungsfähiger Fachmann ſu 
eine Molterei b. 5001500 Aal 
pachten. Auch würde Suchend. falls 
Lokalitäten vorhanden, an einem 
milchreichen Orte eine Molkerei 
errichten. Offerten unter I. 
poſtlagernd Langenau, Kreis 
Danziger Höhe. 12748 


n künfen esucht 
2540] Einen kleinen, einſpännig. 


Rollwagen 
ſucht zu kaufen 
F. Wolter, 
Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk, 
Inowrazlaw 
Heiligegeiſtſtraße 103. 


eh 1 Kaufe ſchon völlig 


ſe lo ndige 
junge Enten 


loco hier; wilde Brut bes 
vorzugt. 

Lieres, Kramskmühle 
Poſt Stolzenfelde Weſtpreuß. 


Leiterbäume 


Kiefern oder dichten ſu he einen 
Waggon bei jujurtig. Lieferung. 
Paul Böning Nachfl., 
Holzhandlung Inowrazlaw 

Heiligegeiſtſtr. 25/29, [2349 


so“ bis % Kiſtenbrellet 
or, le u. die- aſtr· Seitenbretter 


Sa" u. Sa“ Blkllet 
2,80 u. 3,00 m lang, z. Lieferg. 
pr. Juli⸗Oktbr. ſuchen n. Berlin. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 1828 d. d. Geſelligen erbet. 


Wald 


2 Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jeden Bolten = 
Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft ab allen Oahnſtationen P 


Otto Hansel, Bromberg. 


2752] Fernſprecher Nr. 518. 


Feine Tafelbutter 


guch kleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen höchſte Bezahlung 


und ſofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſchluß. Meld. erbittet 
Central⸗Molkerei 


Fiſche jeder Art u. Krebſe 
tauft und liefert Verſandfäſſer 
und Körbe. 67 

Brom berger Verein für 

Fiſchverwerthung, 
E. G. m b. H. 
Heyking. 


200 Schock 


Keiktohl» amen 


ſucht zu kaufen. Meldung. unt. 
Nr. 2699 durch den Geſellg. erb. 


Ein Verdeckwagen 


ſchon gebraucht, aber gut erhal⸗ 
ten, vierſitzig, wird zum Privat⸗ 
poſtfuhrwerk zu kaufen geſucht 
von der Poſthalterei ya 
ſtüblau. 12773 


Piehverkäule. 
Tertulla 


Trakehner Stute, Pedigree, geb. 
1890, für mittl. Gew., vor Eska⸗ 
dron geritten, Preis 2000 Mark, 
verkäuflich, weil überzählig. 
Näheres Ülanenkaſerne Thorn 
Auartiermeiſter Schiers. [699 


Ein Stutfohlen 


über 4 Monate alt, hat zu ver⸗ 
kaufen Ortmann ald dorf 
per Gr.⸗Wolz. [2218 


ar A m ” 7 
nr Eprungfähige Sber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſßrech. Preiſen. 


85 
i 
I! Die Herde erhielt viele erfte und Stonts-Ehrenpreife!! 


mn NH:V2 ——— 


2756] Verkäuflich: 


5 ung. ſchwarzbr. Wallach 


6jährig, 1,72 m, 1700 Mk. 


1 
a 1m. dunlelbr. Wallach 
6 jährig, 1,71 m, 2100 Mk. 
Die Pferde ſind truppenfromm, 
leicht und in jedem Dienſt zu 


reiten. Nr. für mittleres, 
Nr. 2 für jedes Gewicht. 
von Müller 


Adj. d. 35. Kavallerie⸗Brigade, 
Graudenz. 
2611] Ein ſtarkes, ſchweres 
Saugfohlen 
nach belgiſchem Hengſt, 4 ½ Mo⸗ 
nate alt, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen auf Pfarrgut Wyganowo 
bei Leſſen. v. Bartkowski. 


Go ldfuchswallach 
5 jährig, 4“ groß, 
Zuchtſtute 
dunkelbraun, 7 jährig, 3“ groß, 
flotte Wagenpferde, fehlerfrei, 
ohne Untugenden, zu verkaufen. 
Robert Duncker, [2482 
Gr.⸗Schönbrü ck, Garnſee. 
6 n Näh 12293 
€ 
verkauft Karlshof bei Gutfeld 
Oſtpr., Bahnſtation Bujaken. 
Weil Dom, Simbee Srevitabt 
Weſtpr. verkauft 30 junge, ſehr 
ſchöne, gut angefleiſchte 
chſen 
von ca. 8 Ctr. Gewicht. 
In Raſenfeld 
bei Roſen berg 
Weſtpreußen ſtehen 


10 junge 
Bullen 


im Alter von 11 bis 16 Monaten 
zum Verkauf. Die Bullen ſtam⸗ 
men beiderſeitig von Herdbuch⸗ 
thieren ab, vier davon find bereits 
auf Tuberkulin geimpft und 
haben nicht reagirt. Auch ſind 
3 ſehr gute, hochtragende 


Sterken 
zu verkaufen. [2491 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. 12407 


Oxiordshiredown- 
Nlammhearde 


Russoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
1 l. Weitpr. 2301 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bol 150 Mk. bat begonnen. Eliten 

öher. 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
Dr 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
reiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
bof Prauſt. v. Tiedemann. 

1963] Dom. Seedorf bei Lob⸗ 
ſens, Provinz Poſen, hat 


ührige 
Bambonillethammel und 
100 Bambonilletmuttern 


zur Zucht noch geeignet, zu ver⸗ 
aufen. Auch 

Bullen 
Simmenthaler Halbblut, im Ge⸗ 
wicht 7 bis 8 Centner. 
2310] 100 Stück vorzügliche 


Zucht⸗Mutterſchafe 
aus einer Stammheerde ver⸗ 
käuflich. 

M. Lyon, Freyſtadt Weſtpr. 


30 Brackſchafe 


bat abzugeb. Ritterg. Lipienken 
per Laskowitz. 12664 


2678] Circa 400 


Maſtfleiſchlämmer 
verkäuflich. Dom. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtyr. 

2796] 150 prima 


Holländer Stiere 
zur Maſt verkäuflich bei 
ermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 
Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus feiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


1 Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgel 

2 jede weitere Woche 7 Mark 
uttergeld. 


2670] 20 junge, ant geformte 


zugochſen 


auf Wunſch in beliebigen Poſten, 
eben um rer re 
Scheibke, Danzig. 


Dominiun Domslaff We 


53 „ / Stallgeld u. Käfig 
75 1 gegen Nachnahme. 


in. 


Aus der Vollblut⸗ 
Horkihire ⸗ Heerde 
ſind in Adl.⸗Doll⸗ 
ſtädt, Kreis Pr.⸗ 
Holland, jeder Zeit 


Zuchtſerkel 


und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 
portirten f 
abzugeben. 


Eltern abſtammend, 
9778 


Sprungfähige und jüngere 


1 
Porkſhire⸗Eber 
Berg e ee 
v. Winter- Gelens-Culm. 


50 Merzichafe 
Hau in Weeubestanke per 
re ‚a 
Richnau Weitpr. 12799 


160 Kreuzungslänmer 
30 Nambouilletlämmer 


ſtehen zum Verkauf in 12348 
Dom. Zbennin bei Konitz. 


80 Fammwollhammel 


2 jährig, 12719 
80 Roummollmutter- 


ſchaſe, 5 mri, 
ſofort verkäuflich in 
Höfchen b. Nikolaiken Wpr. 


Leonbergerrüde 


1%½ ährig, löwenfarbig, mit 
chwarzer Maske, ſtubenrein und 
inderfromm, mächtig. Körper⸗ 
bau, großartiger Begleit⸗ und 
Renommirhund, Umſtände halb. 
billig zu verkaufen. [2421 
Nauck, Thorn. 


ſchw. Pudelpointer, 7 Mon. alt, 
tadellos geb., ſchöne Figur, app. 
h. Naturanl., verk. bill. [2694 
C. Herrmann, Forſth. Voß⸗ 
winkel, Kr. Graudenz. 


Jagdhund 
verk. ſpottbillig, Treff, im 2. Felde, 


Farbe ſchwarz, ſtarker Hund, da 
überfüllt, für 30 Mk. ab bier. 


Daniel, Förſter, Kgl. Anſiedlg. 
Forſth. Kozlonka b. Mietſchisko. 


ni — 


e > 


G hund 


Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 


mowo Weſtpr. 
innerhalb 6 Meilen wird jede 
aſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 
Heymann Cohn, Orone a. Br. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


8 Geſucht 
Hühnerhund oder Handl 


nicht unter 4 Jahren, Hühner feſt 
vorſtehend und weit vernehmend, 
abſoluter Appell. Meldungen 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1482 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2722] Suche 25 geſunde 


Läuferſchweine 
50 bis 60 Pfd. ſchwer, ſofort zu 
kaufen. eldungen mit Pre 
erbeten. 
Breuſt, Dubielno 
dei Wrotzlawken. 


Bis 200 Mk. monaflich Die Herten Aktionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Barienbun 


find leicht d. Vertrieb m. grad, werden hiermit zur 


Sir e e DIÜBNLICHEN GenBrAlversammlung 


Katal. gr. Th. Müller, Paderborn. 
Dienſtag, den 24. Juli cr., Nachmittags 5 Uhr 


Für Ortelsburg Opr. 
und Umgegend ſuche die Nieder⸗ 

in das Hotel „König von Preußen“ zu Marienburg ergebenſt 
eingeladen. 


lage und Allein⸗Verkauf von 
Cuxus⸗ 


und ſänmtlich. and. Wagen 


zu übernehmen. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2700 durch den Geſellg. erb. 


Ein faſt neues 12764 


Repoſitorium 


2.70 l., 2,30 h., 64 Schubkaſten, 
4 Mehlkaſten, 5,70 l., 70 J. ver» 
kauft, auch theilweiſe, billig 
Otto Kiſſau, Graudenz 
Grüner Weg u. Culmſtr.⸗Ecke. 
2776] Wegen Veränderung vers 
kaufe einen wenig gebrauchten 


Kartoffeldämpfer 


(Patent Ventzki), 3 Ctr. Inbalt, 
ſowie eine ſtarke, buch., ſehr leicht 
gehende 


Drehrolle 


faſt neu. 
Gottſchalk, 
Baerenwalde bei Konitz Wpr. 


Bei Nichterfolg Betrag zurück! 
Das Wachsthum 


des Schnurrbartes 
Pr wird fehr be⸗ 
fördert durch 
Fixolin 
Zahlreiche 
Anerkennun⸗ 
gen beweisen. 
dies. Ja bez. 
in Doſen zu 
k. 1,50 


Tagesordnung. 
Bericht des Aufſichtsraths. 
Bericht der Direktion über den Gang und die Lage des Ge⸗ 
ſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 
. Bericht der en und Decharge⸗Ertheilung. 


pm 


Wahl der Mitglieder des Auſſichtsraths und der Direktion. 

Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren gemäß Artikel 239 a des 

Handels⸗Geſetzbuches. 

Beſchluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene 

Rechnungsjahr nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 

Neuregelung der . 

. Berathung und Beſchlußfaſſung über einen neuen Geſell⸗ 
ſchafts⸗Vertrag (Statut) unter Aufhebung des bisherigen. 

Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrik ⸗Komptoir 
bis zum 24. Juli er, Mittags 12 Uhr, gemäß 8 15 des Statuts. 


Sandhof, den 20. Juni 1900. 


Bukerfabriß Bahnhof Marienburg. 


Fr. Zimmermann. G. Tornier. Rud. Woelke. 


Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. 

2774] Die am 1. Juli er. fälligen Zinsſcheine unſerer 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
Kommunal⸗ Obligationen 
Kleinbahn⸗ Obligationen 


werden bereits vom 15. Juni ab in Berlin an unſerer Kaſſe und 
auswärts bei denjenigen Bankfirmen und Bankinſtituten koſtenfrei 


gr 


HR 
TER 


haben. Stücke zur Kapitalsanlage können daſelbſt bezogen, und 
Broſchüren über Weſen und Sicherheit der Pfandbriefe in Empfang 
genommen werden. Die Kommunal⸗Obligationen find mündelſicher. 


Berlin, im Zuni 1900. 


Anhangsfr. K. Dame wünſcht 
Bekanntſch. m. vermög. kinderl., 
alleinſt. Herrn mittl. Alt. v. gut. 
Char. z. mach. (gr. Stat.) zwecks 
Heirath, Ang. d. Verh., Photogr., 
u. 10 Pf. Porto, w. zür. erf. o. w. 
t. Berückſ., b. 10. Juli u. A. M. 10 
J poſtlag. Tilſit erbet. [2579 
2625] Für vermög. Damen jed. 
Konf. b. Million. Mk. Vermög. ſuche 
Lebensgef. Vermittle jede Hei⸗ 
rathsparth. Frau Margarethe 
Bornſtein, Berlin, Weißen burger⸗ 
ſtr. 83. Rückv. Tel.⸗Amt III. 8857. 


2 Suche für meinen Freund eine 


paſſende Frau. 


[Derf iſt Beſitzer eines werthvoll 
berrlich gelegen, Grundjtüds v. 

300 Mirg. in Oſtpr, und in ſehr 
gut. Verhältu. Wittwer, ſtattl. 
sagen, 40 J., m. 5 gut erzog. 


Baar - Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis 
auf Weiteres mit: 16684 


3 ½ % p. a. ohne Kündigung, 
4% p. a. mit Imonatl. Kündigung, 
4% “% p. a. mit 3 monatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


E 13 8 a 

A ö . Damen in angemeſſene 
Bank 88280 hä ft, Alter, ene o gen Gharatt, 
u. angenehm. Erſchein., etw, Ver 
Danzig. mögen, woll. Meld. briefl. m. d. 


Auſſchr. Nr. 2375 durch d. Geſell. 
einſ. Strenge Verſchwieg. zugeſ. 


Die Holz, Kohlen» und Buunaernlih- onlın 


Gogolin⸗GorasdzerStück⸗ 
uswä kalt ab Lager u. ab Werk, 
eingelöſt, die den Verkauf unſerer Emiſſtonspapiere übernommen eingel. Putz⸗ und Mauer⸗ 
kalk, Cement⸗, Stuckatur⸗ 
u. Mauergyps, Dachpappe, 


Kaufm., 31 J., ev., in guter 
Poſition, fucht Lebensgefährtin 
mit einig. Vermögen. Meldung. 
nebſt Photographie werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2337 d. d 


I. Rielau Nacht, Th. Langer 


Graudenz, Blumenſtraße 3 
empfiehlt 

trockene, kieſerne Stamm⸗ 
u. Mittelbretter in allen 
Stärken, Kantholz, Latten, 
Leiterbäume, Lißſtöcke, 
Felgen, Speichen, Dach⸗ 
Theer, ſpliſſe ꝛc. 


Auktio 

uktion. 
In Folge Parzellirung ſollen 
auf dem früheren Arthur 


Margulliſchen Grundſtück in 
Rospitz bei Marienwerder 


Freilag, d. 2. Jung. J. 


und Mt, 2,50 (Borio 40 Pf.) Preußiſche Pfandbrief⸗ Bank. 
gegen Nachnahme von Paul Koch, 5 z 8 
Gelſenkirchen. 23. 


Dank. 


Vor 3½ Jahren litt ich an 
einem hochgradigen neuralgiſchen 
Geſichtsſchmerz, der ruckweiſe 
auftrat und ſich alle Augenblicke 
Kein Mittel wollte 


anschwellangen, Gallensteine und 


ronenstr. 64, I ehronische Blasen-Katarrhe, 


und das Leiden schriftlich ſchil⸗ 


lung in kurzer Zeit war ich 
jahrelang völlig geſund, bis ſich 
vor einiger Zeit durch Magen⸗ 
verderbniſſe ein nervöſes Magen⸗ 
leiden einfand. Wieder blieben 
alle Mittel unwirkſam. Reißende 
und ſtechende Schmerzen in 
Magen und Bruſt, quälendes 
Aufſtoßen ohne Erleichterung, 
Auftreiben des Leibes, Angſt⸗ 
efühl, ewiges Wehgefühl im 

agen quälten mich ae ; 
Nun wandte ich mich wieder]! 


Kurmittel: 


Inhalationen und Massagen. 


U. S. W. 


Kurfrequenz: 


im Jahre 1899: 


Bad Neuenahr. 


REISEWEG: über Köln a. Rh—Bonn a. Rh. — Remagen a. Rh. oder über Koblenz a. Rh.—Remagen a. Rh, 
nach Neuenahr, Station der Ahrthalbahn. 

Heilanzei en: Erkrankungen der Athmungsorgane, Bronchial- und Luftröhrenkatarrh, 

8 + Brustverschleimung, Heiserkeit Influenza und Folgen, Magen- u. Darmkatarıh 
(Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magengeschwüre, Magen- und Darmblutungen), Leber- 
Koliken, Nierenentründungen, akute und 
‚Krankheiten, die e 
stehen, Gicht. Rheumatismus, Nieren-u. Biasenstein. Diabetes (Zuckerkrankheit). 
Einzige alkalische heisse Quelle Deutschlands. 
Bade- und Trinkkuren, Römisch-irische und russische Dampf bäder, Sandbäder, Fangobäder 


erbautes, grossartiges Badehaus mit mustergiltigen . Im 

Im Jahre 1889: 2829 Personen; im Jahre 1894: 
7337 
Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinland). 


weiße und bunte Kachelöfen. 


von 19½ Uhr Vorm. ab, 

20 Stück Horuvieh, worunt. 
12 ſchwere Milchkühe, Bullen, 
Sterken und Kälber, 10 zum 
Theil werthvolle Pferde, 
worunter ein 37) jähr. Hengſt, 7 
Schweine, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, eini⸗ 
gungsmaſchine u. 1 Fuchtel, 
1 Drillmaſchine, 1 Hunger⸗ 
325 e, 1 Ringelwalze, 1 
auchepumpe und Jauche⸗ 
faß, eiſerne Pflüge, eiſerne 
u. hölzerne Eggen, Spazier⸗ 
u. Arbeitswagen, Spazier⸗ 
u. Arbeitsſchlitten, Kutſch⸗ 
und Arbeitsſielen, 1 kom⸗ 

. plettes Reitzeng u. ſ. w. 
Jan Ort und Stelle meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung 

verkauft werden. [277 


durch mange haften Stoffwechsel ent- 


Wirkt mild lösend, den Organismus stärkend. 


Schwedische a ee de Neues, im Jahre 1899 
ad Neuenahr praktiziren 14 Aerzte. 
4434 Personen; 27 


Personen ohne die 


[2757 


Passanten. 


Kinderfräulein, Stützen 
[Stubeumäpchen, FJungf. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2⸗ bis 6monatigem Kurſus 


ſchriftlich an Herrn Fuchs und 
wurde zu meiner Freude in 
kurzer Zeit völlig auch hiervon 
geheilt. Daß ich dafür Herrn 
Fuchs zu innigem Danke ver⸗ 
pflichtet bin und ihn jedem Lei⸗ 
denden empfehle, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Schmiedemstr. 
Fr. Schulze, Redekin. 


Dank. 


2625] Wer wie ich jeinem an- 
ſtrengenden Berufe nachgehen 
ſoll und dabei von unerträglichen 
Leiden gepeinigt wird, der wird mir 
nachfühlen können, welch großen 
Dank ich Herrn Gust. Herm. 
Braun, Breslau I, Schweid⸗ 
nitzerſtr. 37, ſchulde. Es plagte 
mich bis zur Verzweiflung ein 
Rogz ad nervöſes Leiden, 
ſtarke ingenommenheit des 
Kopfes verurſachte eine mich in 
meinem Berufe ungemein ſtö⸗ 
rende Gedächtnißſchwäche. Der 
Magen war ſo angegriffen, daß 
der geringſte Genuß von Speiſen 
enügte, um krampfhaftes Auf⸗ 
ſtoßen und ein unſägliches Angſt⸗ 
efühl zu erzeugen; durch ein⸗ 
ache, ſchri ftlich ertheilte Ver⸗ 


anatorlum Krunmlühel i. l. 
Kurhaus für Nerven- und Stoffwechselkranke, Re- 
convalescent.- u. Erholungsheim. Keine wreisteskrank, 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Comfortabelste eingerichtet; 
Centralheizung,eiectr.Beleuchtung,Hochquellwasserleitung. 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler. 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichft günſtigen Bedingungen abgegeben. 

Landw. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapiehaßlatz 3, I. 


fer panel 


durch die 


Landbank 


zu Berlin. ' 


Trommel Hädſelmaſchinenſ 


ordnungen des genannten Herrn, 
an welchen ich mich auf Em⸗ 
pfehlung wandte, fand ich die 
ſonſt überall err geſuchte 
dauernde u. gründliche Hilfe 
und tann nur alien Leidenden 
auf das Wärmſte empfehlen, ſich 
vertrauensvoll brieflich an Herrn 
Braun zu wenden. Heinrich 
Fröhmer, Zugführer a. d. Bres⸗ 
lau⸗Berliner Staatsbahn, Lieg⸗ 
nitz, Volkoſtr. 1. 


N 


EN Die Landbank ver- 


kauft von ihren grossen 
Besitzungen 


Hanptgüter, Vorwerke, Bauernstellen, 


Zi gelei-, Wald-, Kühle n- und See- 
n in jeder Grösse und 
reislage zu äusserst günstigen Be- 
dingungen. ; 6682 
ede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos enlos 


Bureau der Landbank, 
re Berlin W. 64, Behrenstr. 14—16. 


Roman Bartsch, Pelplin Wpr. 
Handlung landw. Maſchinen und Ackergeräthe. 


Anerkannt billigſter Bezug nur auf der Höhe der Zeit 
ſtehender Maſchinen und Geräthe, empfiehlt beſonders: 


Dampf - Dreichapparate von Kobeh & Comp., Lincoln. 
Walter A. Wood's Getreide - Mhenafhinen 


in normaler und beſonders ſtarker Aus ührung. 
Royal, Gras: u. Klee⸗Mähemaſchinen 


mit Handablage für Getreide, ſehr feſt gebaut. 


Peine Mähengſchinen Find in Leiftung u. Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
Beſte Pferde⸗Rechen, Heuwender ze. ꝛc. 


i tliche Maſchinen und Geräthe für Saat, Ernte 
nen Wa dofwirtbſchaft ꝛc. E 


Kein Hühnerauge 
mehr beim Ge⸗ 
brauche meines 
Hühneraugen⸗ 
fiift. Wirkung 
ohne Schmerzen 
Überraſchend, wie 
viele Aner⸗ 
ennungen bes 
weiſen. Nur 
zu beziehen pro 
Stück zu Mk. 


Garantirt 
unſchädlich 


1.— franco 
gegen Nach⸗ 
nahme oder 

— Vorein⸗ 
endung von 

Faul Koch, Gelsenkirchen. 9, 


12720 


irca 200 Stück 
Rundhölzer 
20 Schock Lißſtöcke 
A 6 Mk., 3- und 2½ zöllige 
Kiefernbohlen 
ſind käuflich bei 


H. Benjamin, Taulenſee 
per Marwalde Oſtpr. 


Anfragen und aten: bald erbeten, damit keine Verſpätung 
n 


er Lieferung eintritt. 


Jede Mafgine wird an Ort und Stelle fertig montirt. 


aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können ſederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Caden 


z. Fleiſcherei geeign, nebſt angr. 
Zim. f. Wirthſchaftsräume, Werkſt. 
üſw. zu vermiethen. A. Gie ſe, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 


Laden und Wohnung 


in einer lebhaften Stadt Erm⸗ 
lands, zu jed. Geſchäft geeignet, 
iſt zu vermiethen. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2802 durch den Geſelligen erbet. 


Briesen Westpr. 


EEE ETW RER FETT | 
Mein hierſ. am Marktplatze bel. 


Cadenlokal 


nebſt anſchl. Wohnung, in welch. 
ſeit viel. Jahren ein Uhrmacher⸗ 
geſch. und Fahrradhandlung ber 
trieben wird, iſt anderweitig zu 
vermiethen. Eignet ſich zu led. 
Geſchäft, Uhrmacher bevorzugt. 
Apelius Cohn. 


Dirschau. 


Iwei Läden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
2c., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit geeign. gule 
mehr, elta i. d. Nähe d. Bahnh., 


für Dampf: und Roßwerſibetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb B 
haben 305 mm —= 11%“ und 
05 mm = 15½“ Schnitt- 
fläche und find. in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Mrobe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis MW 
180 mm = 7“ Schnittfläche herab in befter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Naſchinen-Fabrik und Giſengießerei N 
Danzig * Dirschau. | 


14 


Eine neue [8793 


Mühleneinrichtung 
mit 3 Mahlgängen, Walzenſtuhl 
und allen Maſchinen, zu ver⸗ 
kaufen. 

teinborn, Gwisdzin 
bei Neumark Weſtpr. 


— — 


üdiel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 

franko jeder Bahnſtation von 

Berlin bis er Hanf a 12371 
äckſel⸗ 


Schnetoiger Schnurrbart 


Gebrauch } 


mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth, z. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynski, Dirſchau. 


Mewe. 


ee ͤ—— 
5390] Laden m. 2 Schauf. u 
Einricht. nebſt Wohn., am Markt, 
Welt für Kurz⸗, Butz⸗ od. ähnl. 
Geſch., vom 1. Juli od. Oktober 
ab zu vermiethen. 
Domzalski, Mewe Weſtpr. 


W. d. ſch. Zierde e. j. Maun. u. 
el gebr. m. . Ne 
eförder.⸗ ‘ er 
Balfam „Hommelin 127 50 
geranticii. 8 5 8. 
St. II I4 M. P. 0 Pf. Nchn. 20 Pf. m. Brieſener Dampf. 


K. Bartwuchsſchw. w. f. Auer⸗ Schneiderei. er 8 
keugungsſch r bew. ©, dere Gen e ee Pr.-Stargard. 


Preſſentin, Lehrer i. Jerko ſchr. am 25 H ei rathen: 8 Ein Caden 


F 

b. m. gew. h., ſ. b. i. u. n. e. D. St. 11. J. — * — 0 

End de. e. Gebrauchs and. beigel. 1 t ſuchen über 500 reiche | nebjt kleiner, auch größer. Woh⸗ 

Nur a. echt z. bez. v. R. Husberg, Heita ) Damen Ausk. u. Bild. nung, iſt von . oder auch 1. 
5. erhalt. Sietof z. Aus w. „Reform“ Oktober er. zu bezlehen. 12868 

ck. Berlin 14. Send. Sie nur Adr. chnellmann 


Nenenrade Nr. 105, We 


3 1 5 
Bei Nichterfolg Betrag zur Nr Stargard, Friedrichitr. 30/31. 


2801] Leden Poſten eirat ückger, Leb 
Eßzkartoffeln ist durch | DACH F. F dee Ft 
uft 55 ff ien . Amen e b. einz. Dam. 


J. I. 52 a. die Annahme⸗ 


ka 
Friedmann Moſes, Brieſen[ Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ Ar Geſelligen. Brombers⸗ 


Weſtpreußen. pla 3. Proſp. g. 20 Pf.⸗M. a. Länd. 


an 


nen jed. 
ög. ſuche 
de Hei⸗ 


II. 8857. 


re 
nl. 


1 . 
tücks v. 
in ſehr 
„ ſtattl. 
t erzog. 
chaftli 

ieſſenem 
Sharaft. 
w. Ver⸗ 
fl. m. d. 
. Geſell. 
J. zugeſ. 
n guter 
ährtin 
teldung,. 
. briefl. 
337 d. d 


n. 


itzen 
> es. 


u billige 
3. Herr⸗ 
gagiren. 
mann. 


ſt angr. 
„Werkſt. 
Gie ſe, 
rſtr. 31. 


t Erm⸗ 
jeeignet, 
. werd. 
rift Nr. 
n erbet. 


stpr. 


ID. 
Oktober 


Weſtpr. 
d. 


Drittes Blatt. 
Zu 


Grandenz, Sonntag 


No. 145. 


24. Juni 1900. 


Geſprengte Feſſeln. nachdr. verb. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


16. Zortf.] 


Das war es, was der Stadtrath gewünſcht hatte. Er 
las, und dieſelbe leichte Empfindung des Mitleids, die er 
heute Mittag bei dem Anblick Margarethens verſpürt hatte, 
regte ſich auch jetzt in ſeinem Herzen, als er ſah, wie ernſt 
ſie es mit der Erfüllung ihres Verſprechens genommen. 
Nein, dieſer Brief war wirklich kein Scheinmanöver, wie 
Mit keinem Wort deutete ſie den 
wahren Beweggrund ihrer Abſage an, und nirgends ließ ſie 
durchblicken, daß es ein fremder Wille ſei, der ihr die 
Sie habe ſich doch wohl in der Natur ihrer 
Empfindungen getäuſcht, ſchrieb ſie, und ſei nach ernſter 
Selbſtprüfung zu dem Schluß gekommen, daß ſie oe 

aß ihr 

erz ſich einem Anderen zugewendet habe, ſprach fie zwar 
Yu 5 jener Deutlichkeit aus, die dem Stadtrath erwünſcht 
geweſen wäre; aber gewiſſe Wendungen ließen immerhin 
eine derartige Deutung zu, und die Faſſung des Ganzen 
war augenſcheinlich darauf berechnet, dem Empfänger jeden 
Zweifel an dem Ernſt ihres Entſchluſſes und jede Hoffnung 


er es gefürchtet hatte. 
Feder führe. 


ſal nicht mit dem des Aſſeſſors vereinen dürfe. 


auf eine Sinnesänderung zu nehmen. 


„Nun?“ fragte Herbert, da ihm ſein Vater das Blatt 
„Was ſagſt Du zu bdieſem Briefe?“ 
„Er enthält nichts, das mich überraſchen könnte, mein 


ſchweigend zurückgab. 


Sohn.“ 


„Sie hat Dir alſo das Nämliche geſagt? Sie hat ſich 
nicht geſcheut, auszuſprechen, daß ihre vermeintliche Liebe 


nur eine Lüge geweſen iſt?“ 
„Das Wort iſt vielleicht zu hart, Herbert! 


Erklärung gedrängt.“ 
„Ah, das 
ſchaftlicher Heftigkeit auf. 


Monaten ſchändlich hintergangen und belogen. 


erhalten habe.“ 


„Du beharrſt alſo darauf, ſie zu ſprechen, trotz dieſer 
ſo unzweideutigen Erklärung und trotz der zweimaligen 


Abweiſung, die Du heute Abend erfahren?“ 


„O, Du brauchſt nicht zu fürchten, Vater, daß ich mich 
ihr zu Füßen werfen und demüthig um das Gnadengeſchenk 
Kann ſie mir ins Geſicht hinein 
wiederholen, daß ihre vermeintliche Zuneigung nur ein 
Selbſtbetrug geweſen iſt, ſo iſt für immer jegliches Band 
Aber ich muß es von ihren 
Lippen hören — muß mich durch ſie ſelbſt von der Grund⸗ 
loſigkeit dieſes ſchrecklichen Argwohns überzeugen laſſen, 
daß man ſie zu etwas gezwungen hat, wovon ihr Herz 


ihrer Liebe betteln werde! 


zwiſchen ihr und mir zerriſſen. 


nichts wußte.“ 


„Was für eine abenteuerliche Vermuthung iſt das, 
Herbert? Wer in aller Welt ſollte ſie denn gezwungen 
haben? Etwa ihr Vater, der durch eine Verbindung mit 
unierem Haufe nur hätte gewinnen können? Oder dachteſt 

* 


Du vielleicht gar an mich? 


Mit finſter gefurchter Stirn blickte der Aſſeſſor vor ſich 
„Vergieb mir, Vater“, ſagte er nach einem kleinen 
Schweigen, „aber ich will Dich nicht belügen. Ja, ich habe 
au die Möglichkeit gedacht, daß Du ſie dazu beſtimmt 


nieder. 


haben könnteſt.“ 
In gut geſpieltem Unwillen fuhr der Kämmerer auf: 


„Ah, das iſt ſtark. Und ich würde dieſe Unterhaltung auf 
der Stelle abbrechen, wenn ich das beleidigende Wort nicht 
Glaubſt 
Du, ich hätte ſolcher Mittel bedurft, um meinen Willen 


Deiner erklärlichen Aufregung zu Gute hielte. 


durchzuſetzen, wenn ich dieſe Heirath durchaus hätte ver⸗ 
hindern wollen? Und biſt Du naiv genug, anzunehmen, 
daß ſie ſich von mir zu einem derartigen Schritt hätte 
zwingen laſſen?“ 

„Ach, ich weiß ja nicht mehr, was ich glauben und was 
ich bezweifeln ſoll. Mein Kopf iſt ganz wirr von all' dem 


Grübeln, und ich ſtehe vor einem Räthſel, das mein armer 


Verſtand nicht zu löſen vermag. Ja, wenn ich während 


der letzten Wochen oder auch nur während der letzten Tage 
eine Veränderung in ihrem Benehmen gegen mich bemerkt 


hätte! Wenn jemals ein Blick oder ein Wort mir das 
Erkalten ihrer Liebe verrathen hätte! Aber ſie war noch 
geſtern von ſo inniger, hingebender Zärtlichkeit — ſie ſah 
noch an einem der letzten Abende mit ſo glückſelig leuch⸗ 
tenden Augen zu mir auf, als ich von meiner Abſicht ſprach, 
den Termin unſerer Hochzeit zu beſchleunigen! Wo giebt 
es noch Treue und Wahrhaftigkeit in der Welt, wenn dies 
Alles nur eine elende Komödie geweſen wäre!“ 

„Ich könnte Dir darauf antworten, daß alle Weiber, 
auch die beſten und liebenswürdigſten, geborene Schauſpiele⸗ 
rinnen ſind. Aber ich meine, daß Du in Deiner blinden 
Verliebtheit ebenſowenig ein unbefangener Beobachter warſt, 
als Du jetzt ein unbefangener Richter biſt. Das arme 
Mädchen war doch ſchließlich gezwunſen, Dir den wahren 
Zuſtand ihres Herzens fo gut als möglich zu verbergen, 
ſolange ſie noch nicht zu einem feſten, befreienden Entſchluß 
gelangt war. Der Kampf mag hart genug für ſie geweſen 


a und bei ruhigerem Blute wirft auch Du vielleicht 


ahin gelangen, ſie mehr zu bemitleiden, als zu verdammen.“ 
„Wenn Dir das möglich ſcheint, Vater, mußt Du für⸗ 
wahr eine ſeltſame Vorſtellung von den Gefühlen eines 
ſchmählich betrogenen Mannes haben. Aber laſſen wir das 
— denn nicht über meine Empfindungen wollte ich mit Dir 
ſprechen. Du ſagſt, daß Du keinen Zwang auf Margarethe 
ausgeübt Haft, und ich muß es ſelbſtverſtändlich glauben. 
Aber ihre Handlungsweiſe wird mir dadurch nur noch 
räthſelhafter, und ſo lange ich mir die Erklärung auf andere 
Weiſe nicht verſchaffen kann, muß ich wohl verſuchen, ſie 
von ihr ſelbſt zu erlangen.“ 
Er ſchien willens, zu gehen, und der Kämmerer glaubte 
nun auch vor dem letzten Mittel nicht mehr zurückſchrecken 
u dürfen, um ihn an der Ausführung ſeines gefährlichen 
orhabens zu hindern. „Und wenn Dir dieſe Erklärung 
nur eine noch ſchwerere Demüthigung brächte, Herbert?“ 


Man könnte 
ebenſowohl ſagen, ihre Wahrheitsliebe habe ſie zu dieſer 


ſind Spitzfindigkeiten“, brauſte er in leiden⸗ 
„Wenn dieſer Brief wirklich aus 
ihrer freien Entſchließung hervorgegangen iſt, und wenn 
nicht irgend eine Teufelei dahinter ſteckt, die ich freilich 
nur ahnen, nicht begreifen kann, ſo hat ſie mich ſeit 
Aber ich 
glaube noch nicht daran, ich will nicht daran glauben, jo 
lauge ich nicht aus ihrem eigenen Munde die Beſtätigung 


fragte er. „Ich hätte 
ohne Noth einer ſolchen Gefahr auszuſetzen.“ 
Der Aſſeſſor war wieder umgekehrt. 


gerichteten Augen. 0 
mir bisher noch etwas verheimlicht?“ 
„Ich wollte den Stache 


rethe einen Anderen lieber gewonnen hat, als Dich.“ 


ſammengepreßten Lippen ſtand Herbert da. 


keineswegs wohl. 

„Iſt das gewiß Vater?“ kam es endlich mit halber 
Stimme aus dem Munde des Aſſeſſors. 
Du daffir einen Beweis?“ 


Andeutungen, die mir Margarethe heute machte.“ 
„Und wer — wer ſollte dieſer Andere ſein?“ 


es wohl früher oder ſpäter erfahren.“ 
„Ja, ich werde es erfahren. Und dann — —“ 


zu machen. Auch die wildeſte Leidenſchaft ſoll uns niemals 
unſere Selbſtachtung vergeſſen laſſen, mein Sohn.“ 

Dies in väterlich mildem Tone geſprochene Wort ver⸗ 
fehlte ſeine Wirkung nicht. Ludwig Ignatius kannte den 
Stolz und das beinahe überfeine Ehrgefühl ſeines Sohnes 
zur Genüge, um zu wiſſen, wie er zu behandeln war. Von 
vornherein hatte er gewußt, daß dieſes Mittel unmöglich 
verſagen könne, und nur die Gefahr, von Herbert früher 
oder ſpäter einer Lüge überführt zu werden, hatte ihn ſo 
lange zögern laſſen, es in Anwendung zu bringen. Nun 
aber, da es geſchehen war, wartete er, ſeines Erfolges ſicher, 
ruhig auf die Erwiderung des Aſſeſſors. Und ſie lautete 
ihrem Sinne nach ganz ſo, wie er es erwartet hatte. 

Seine Hände von der Seſſellehne löſend und ſich plötzlich 
hoch aufrichtend, ſagte der junge Mann: „Ja, Vater, Du 
haſt recht. Wenn dies die Erklärung für ihr Verhalten 
iſt, habe ich Margarethe nichts mehr zu fragen. Und Du 
biſt gewiß, Dich nicht zu täuſchen, es iſt Deine feſte Ueber⸗ 
zeugung, daß Du ſie nicht mißverſtanden, ihren Worten 
nicht eine irrige Deutung gegeben haſt?“ 

„Es iſt meine feſte Ueberzeugung, Herbert! Und wenn 
Du ihren Brief noch einmal daraufhin anſiehſt, wirſt Du 
auch in ihm eine Beſtätigung dafür finden.“ 

„Nachdem ich Dein Wort habe, bedarf es deſſen nicht 
mehr. Vergieb, wenn eine meiner Aeußerungen Dich ge⸗ 
kränkt hat, und laß uns nicht mehr davon reden. Dieſe 
Seite iſt nun für immer aus meinem Lebens buche gelöſcht. 
— Gute Nacht Vater!“ 

Er ging, und der Kämmerer lauſchte auf ſeinen ſich 
langſam entfernenden Schritt. „Das war der leichtere 
Theil der Aufgabe,“ ſagte er vor ſich hin, „nun zu dem 
anderen! Was immer es koſten mag, auch das muß ge⸗ 
lingen!“ 
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„Mr. George Rubarth iſt eine der angeſehenſten Per⸗ 
ſönlichkeiten in der deutſchen Bevölkerung von Boſton. Er 
hat ſich ſchon ſeit Jahren von den Geſchäften zurückgezogen, 
und man ſchätzt ſein Vermögen auf mindeſtens zwei Mil⸗ 
lionen Dollars. Er war in erſter Ehe mit einer deutſchen 
Dame verheirathet, die, wie man ſagt, in einem Anfall von 
Geiſtesverwirrung ihrem Leben freiwillig ein Ende machte. 
Aus dieſer Verbindung ſtammt ſein einziges Kind, eine 
Tochter Namens Felicia, die ſich augenblicklich zum Zwecke 
ihrer muſikaliſchen Ausbildung in Deutſchland aufhält. Vor 
vier oder fünf Jahren verheirathete ſich Mr. Rubarth zum 
zweiten Male und zwar mit einem mittelloſen, aber ſehr 
ſchönen Mädchen iriſcher Abkunft Namens Lillian O'Connor. 
Das Verhältniß zwiſchen Miß Felicia Rubarth und ihrer 
Stiefmutter ſoll indeſſen von Anbeginn ſehr ſchlecht geweſen 
ſein, und man erzählt von vielen ſtürmiſchen Scenen, die 
ſich damals im Rubarth'ſchen Hauſe abgeſpielt haben ſollen. 
Schließlich war das junge Mädchen, das als ſehr excentriſch 
geſchildert wird, ſogar eines Tages ganz verſchwunden, und 
man glaubte allgemein, daß ſie ſich aus Verzweiflung über 
die unglücklichen häuslichen Verhältniſſe gleich ihrer Mutter 
ein Leid angethan habe, bis ſie neun Monate ſpäter plötzlich 
wieder auftauchte, nachdem Mrs. Lillian Rubarth kurz 
vorher nach nur zweitägigem Krankenlager an einer Lungen⸗ 
entzündung geſtorben war. Man erfuhr jetzt, daß ſie 
die Zeit ihrer Abweſenheit bei Verwandten in Kalifornien 
zugebracht habe, und es ſcheint, daß ſie ſeitdem in beſtem 
Einvernehmen mit ihrem Vater gelebt hat. Da ſie für 
eine der erſten Schönheiten von Boſton gilt, ſollen ſich 
während der letzten Jahre viele junge Herren aus den beſten 
Familien um ihre Hand beworben haben. Doch hat ſie alle 
Anträge abgewieſen, und man ſagt, daß ſie überhaupt nicht 
heirathen wolle. Mr. Georg Rubarth iſt ſeit längerer Zeit 
halb gelähmt, ſodaß er ſein Haus und ſeinen Garten nicht 
mehr verläßt. Bis vor Jahresfriſt führten Vater und 
Tochter ein ſehr eingezogenes Leben, und erſt während der 
letzten Saiſon zeigte Miß Felicia zur allgemeinen Ueber⸗ 
raſchung ein ſehr großes Intereſſe für geſellſchaftliche Ver⸗ 
gnügungen. Sie beſuchte viele Bälle und andere Veran⸗ 
ſtaltungen, wie denn auch im Hauſe ihres Vaters häufig 
glänzende Feſte gefeiert wurden. Ihre plötzliche Abreiſe 
nach Europa hat deshalb großes Erſtaunen hervorgerufen, 
und man erblickt darin wieder eine der excentriſchen Launen, 
deren die junge Dame ſehr viel zu haben ſcheint. Jeden⸗ 
falls aber hat ſie diesmal im vollen Einverſtändniſſe mit 
Mr. George Rubarth gehandelt, und von einem neuen Zer⸗ 
würfniſſe zwiſchen Vater und Tochter iſt keine Rede.“ (F. f.) 


Dich für zu ſtolz gehalten, um Dich 


gekel Eine aufs äußerſte 
geſpannte Erwartung ſpiegelte ſich in ſeinen auf den Vater 
„Du weißt alſo noch mehr? Du haſt 


e der ſchmerzlichen Enttäuſchung 
nicht noch tiefer in Deine Seele drücken, mein Sohn — 
denn ich ſehe ja, wie es Dir zu Herzen geht, und Dein 
Kummer iſt mir bei Gott nicht gleichgiltig. Aber es iſt 
doch wohl beſſer, wenn ich Dir's ſage. Die Erklärung, 
nach der Du vergebens ſuchſt, iſt einfach die, daß Marga⸗ 


Stumm und bleich, mit zuckendem Geſicht und feſt zu⸗ 
Tief gruben 
ſich ſeine Finger in das Polſter der Seſſellehne, die er 
mit beiden Händen erfaßt hatte, und dem Stadtrath war 
während des langen Schweigens, das ſeinen Worten folgte, 


„Haſt Du — haſt 


„Keinen — außer den allerdings kaum mißzuverſtehenden 


„Das hat ſie mir ſelbſtverſtändlich nicht geſagt, und ich 
kenne ihren Umgang zu wenig, um in dieſer Hinſicht auch 
nur eine Vermuthung zu hegen. Aber ich denke, man wird 


„Dann wirſt Du, wie ich hoffe, vernünftig genug ſein, 
Dich nicht in der Rolle des unbefugt Eiferſüchtigen lächerlich 


Verſchiedenes. 


— Gegen die Spuckfreiheit hat der neue Bürgermeiſter 
Roms, Don Proſpero Colonna, ein Verbot erlaſſen. Er hat in 
allen Tabakläden und Wirthſchaften den Befehl anheften laſſen 
„E vietato da sputare“. (Es iſt verboten zu ſpucken.) Die 
Römer aber beklagen ſich „Wir ſind doch nicht in Rußland!“ 
Und ſie ſpucken ruhig weiter, als freie Menſchen, die ſchlechte 
Cigarren rauchen. Fragt man ſie wegen ihrer Unbotmäßigkeit, 
ſo weiſen ſie lachend auf die Ueberſchrift des Plakats „8. P. R 
und deuten dieſes altklaſſiſche Citat (Senatus populusque Romanus) 
um und zwar in „Sputate pure qui Romani“ (Spuckt nur hier, 
ihr Römer!) 

— [Verſchuappt.] Baron: „Sie ſagen, Sie wären ein⸗ 
mal fünf Jahre in einem Platz geweſen und hätten da ſehr 
fleißig gearbeitet? Kaum glaublich! .. Und warum ſind Sie 
denn dort weg?“ — Diener: „Ich bin begnadigt worden!“ 

Fl. 


— | 
Nachdr. verb. 


Räthſel⸗ Ecke. 


106) Hieroglyphen. 
(Von jedem Bild gilt nur der Anfangsbuchſtabe; die fehlenden 
Vokale find ſinngemäß zu ergänzen.) 


107) Gleichklang. 
Einſt hell umſtrahlt von Göttermacht, 
Wer heut' es iſt, wird ausgelacht. 
Hat Flügel, doch kann ſich's nur dreh'n, 
Man kann's an jedem Hauſe ſeh'n. 


108) Pyramide. 

Vokal. 

Maaß. 

etwas Rundes. 

Feldblume. 

Streit. 

Fabelthier. 

Von der Spitze ausgehend, iſt jede weitere Reihe durch inzu⸗ 


fügung eines Buchſtabens unter beliebiger tell der 1115 
Buchſtaben zu bilden. SEN _ 


109) Ergänzungsräthſel. 
en —ik, H—g, —en, —ve, Nau—. 
att der Striche find jedesmal drei Buchſtaben zu 
ſodaß Wörter entſtehen, die in anderer Reiben ole Bebenten! 
Gebirge, Krankheit, Süßigkeit, Frucht, Wiſſenſchaft. Die ein⸗ 


gefügten Buchſtaben bezeichnen im Zuſammen i 
Theil der modernen Politik. ” A 


110) Magiſches Quadrat. 


15 Gemüthserregung. 
| | | 2, Muſikinſtrument. 


3. Pflanze, 


| | 4, Pelzwerk. 


In die Felder porſtehender Figur find die Bu ſtaben B, EE 
H, NN, 0000, RRR R, ZZ derart einzutragen daß die wage⸗ 


f 1 den ſenkrechten ſind und Wörter 


rechten Reihen gleichlautend mit 
von der beigefügten Bedeutung bilden. 


111) Wortſpiel. 
Wogen — Ader — Ceres — Bier — Pose — Engel 
— Ohr — Galle — Riegel — Wanne — Fuge — 
Hagel — Name — Gran — Base — Feder — Wand 
— Aller — Gabel — Ostern. 


Von jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umwandlun 
des Anfangsbuchſtabens ein neues Wort zu bilden. Sind bie 
unt ga a 8. n e Sue Snfangsbuchftaben 
zm Zuſammenhang ein politiſches Ereigniß, das jetzt die 
Aufmerkſamkeit auf ſich zieht. an 15 W 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 139. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 101: Badebekanntſchaft. 
Scherzräthſel Nr. 102: Eingeſchlagen. 
Abſtrichräthſel Nr. 103: ner Tag erſter Ordnung (Krim 


Tiſchler, Tanger, Stier, Orden, jung). 


Füllräthſel Nr. 104: 
A 


E 
I 

L 
K 
8 
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Silbenräthſel Nr. 105: 

G Striegau 
8 Oberlehrer 
2 HMaskenball 
3 Hodena 

Ss Edelfrau 
® Rebenlaub 


anvian 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
8 8 „„ IDEEN re * n 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Central⸗Hotel, Berlin, 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


Wtr.81899/00 
verbunden Maschinen- und Mühlenbauschule. 289 Ster. 


Btrunter, 29, Okt. Borunter. 1. Oft. Berpflegungsanftalt. Dir. L. Haarmann. 


Mardseebüdær q 
N 


— ———— 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichiich 
sohöner Strand. Seebad und Luftkurort l. Ranges. 

Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen: 


Dlustr, Broschüre sowie Seehade- 1 In — — 5 


Wosterländ 
und auf 


Wenningstodt 


alles Nähere durch 


PP A FRWRTTRTER TRESOR URENEREEEN 
Bad Fleinerz 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem 
schönen u. geschützten Thale der Grafschaft Glatz, m. kohlen- 
säurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Qnelien, Mi- 
neral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Bädern, Kalt- 
wasser-Proceduren, ferner eine vorzügliche Melken-, 
Milch- u. Kefzr-Kur- Anstalt. Hochanellenleitung: 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmunge 

u. Ferdauungsorgane, zur Verbesserung der 

nährung u.d. Öonstiiution, Beseitigungrheumatisch- 
giehtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Aus- 
Schwitzungen, ‚witzungen, Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis, gratis. 


Ostseebad Misöroy 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


Dampferverbindung mıt Stettin. Hervorragend schön Bean 
von Bergen mit bis zum Orte reichendem Hochwald umschlossen. 
Is Kurort das ganze Jahr, als Seebad Ende Mai bis Mitte 
ktober geöffnet. Besonders kräftiger Wellenschlag infolge 
der Lage des Strandes. Warme See-, Sool-, Moor-, kohlensaure, 
elektr., Heissluft- und Sonnenbäder Trink- und Milchkuren; 
en spezialärztl. Massage. Dirig. Kurarzt Hofrath 
Röchling. — Evangelischer und katholischer Gottes- 
dienst. — Tägliche Konzerte der Kurkapelle; Tennisplätze 
Radfahrwege; Segel- und * Jagd. Unterkunft für 
. — Anspruch. Kurtaxe un Bäderpreise sind ermässigt. 
rospekte, jede Auskunft kostenlos durch die Bade-Direktion. 


Klinik für Magen, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Danzig, Holzmarkt 12/14. 
6864] Dr. Lemkowski, Spezialarzt. 


WWW 
Nordseebad Auf Föhr. 
Durch Klima de W mildeste, durch 
Lage und reiche Vegetation das 
freundlichste der Nordseebäder. 
Ausführliche Prospekte mit Angabe der Reiseroute, 80 
wie schriftliche Auskunft durch die Badekommission 
und den Eigenthümer der ra 
__580] G. C., Weigelt. 


Heilanſtalf für Juckerkranke 
Schloß Wettinhöhe 


bei Kötzſcheubroda⸗Dresden. Proſp. frei durch das Bauer'ſche 
Institut für Diavetikerheilung. Das ganze Jahr geöffnet. [7042 


„Narienauelle 


Sauerbrunnen ersten Ranges - 


beste Erfrischung, 


Kiſtenverſand nach allen Stationen.) 
—  (Nitenveri a 


SEE Man verlange Proſpekt. SE 
Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


ee 


Garautte mit meinem 


BEE a men ̃˙ wd! ——— 
Heile sicher une ſanzen⸗Heilverfahr ren: 


Rheumatismus. 
Am liebſten ſind 
Nur nach voll⸗ 


Lungen-, Magen-, Halsleiden 
Influenza, Schlaflosigkeit u. ſ. w. 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. 


ändiger Heilung wird ein freiwilliges Honorar beanſprucht. 
Ebresſt. 10.12 flir. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückporto. Täglich erhalte 
Dankſchrelben. Er. Westphal, Berlin, Pritzwalkerftr. 16. 


Vor den bevorstehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
dei der Aachener und Münchener 
Feuer- Versicherungs- Gesellschaft 


u verſichern. Die Bedingungen find Uberal und frei von Härten 
oupon-Polieen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
„000 Jahresprämie M. 5.— 
* 33609 12 2 
Proſpekte werden auf Wunſch RER, zugeſandt. 
Auskunft ertheilt: 1949 
ulius Holm in Graudenz, ſowie ſüämmtliche Agenten der 
K und die deneralngentur in Königsberg, 
roße Schloßteichſtraße Nr. 1. 


N Der Verei ährt: 
Pere fl Der Deutſchen Kaufleute ag ate l. ne 
durch Ortsvereine über ganz Deutſchkand verbreitet. 8 * Pe 


Stellenvermittelun * on. 11. ranken: u. Begräbnißtaſſe 
koſtenfrel. Berlin S. 14, * 20. | ſowie eigenes Fachorgan. 


W Konit. m 


t A ten der Fundſtellen der Leichen⸗ 
Poſtkarten wat ei des 2 Ernſt Winter, 


Poſtkarten mit 9 8 Me 

Erſte Auflage * brei Dose vergriffen! 
empfiehlt [1765 

Max Heyn, Kunſtanſtalt, Konitz. 


DWiederverkäufern hohen Rabatt. au 
Zuadreſſirte Karten nur bei Einſendung von 20 Pf. p. St. 


Wasserball Happel 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke n. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke, 


Wasser-, Massage-, elektrische, 


Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche 


bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Lichtbäder eto. eto. Das ganze 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 


d. Prospekt d. den dirig. Arz 
Dr. Firnhaber. 


Preußiſche Eentral- -Bodentredit- Aftiengejellichaft 


Ber Unter den Linde 13610 
Geſammt ⸗ „Darlehn ebend Ende 1899: — 563 000 000 art. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu Nen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft he Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
erthe von mindeſtens 25009 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, er a An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten jind zuſammen vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch ei beten 30 und höchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


U iehung am 5. Juli. U * 


. Weimar- Lotterie. 
7500 Gewinne i. W. v. 


150 000 Mark 


Hauptgewinn 50000 Mk. v. 


Loose zn n mit Loo 

1 Ik. 255 1 Stck. = 10 Mk. (Porto u. Gewinnl. 2087) 
für 2 25 zu beziehen durch 
den Vorstand der Ständigen Kusstellung in Weimar und 
in Graudenz bei Gustav Brand, Speicherstrasse 17, Julius 
Ronowski, Grabenstrasse 15. [1293 


Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 


ERST 


waaren- und 
Cementfabriken, 
# Kalkwerken etc. 


Rinaöien : | 


Lokomobilen 
Exceuter⸗ 


Dampfdteſch⸗ 
maffinen 


Selelop- Stroh. Elcvatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen [7233 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmlede. 


eng 


netesfunos z uesiessed Harfe ur uogenug 
onride zess N n an ee 


-UOYRYOSEH-"Terfejsug n «uoreeau 


Erstklassige, 2 pferdige 


Howard-Bras-Mäher 


empfiehlt infolge 
grosser Abschlüsse für 


hl M 


m Wiederverkäufern Rabatt. 


Hasehinenban-hesellseh, Adalbert Nehmidl 


Osterode. 18410 


Inungsschreiben liegen bei. 


(Teonilun Slitliß K. 


Ingehieur-, Techniker. u. Heister kurs: 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 

Täglicher Eintritt, 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt II 3760 
Dresden-A. 
Mazimilianalloo 1% 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet - 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter ee in allen 


Bat und ans h. kostonlon, 


[334 
Moor- 


Versicherung 


gegen 


tn UN) 


„Fides“ 
von Hahn & Hasselbach 


Di esden, herrlich, wie frij Verſicherungs ⸗Aktien⸗ 
70150 Veilchen Wie, 558 Geſellſchaft in Berlin, 
Ast, Baienskl. „ 
nm . . 
r Danzig 
’ 


A.Broesecke, 


Hopfengaſſe 98/100 I. 


Bad Kiſſingen 
Hotel u. Benfion Sanner I. R. 
nahe den Heilquellen an der 
Lindesmühlpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches — 3 
pl Preiſe. [38 
Hitzlsper er 
Beſitzer Reit 1. Januar 1900, 
Endlich heilbar! 
ſind älteite 


B e inleiden 
Krampfader⸗ 
Geſchwüre und 
Salzfluß 


sun: Drehrollen. 
L. Zobel, Senbef z 


Spath 
der Pferde N 
durchgehende 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Jeberbeine, Schale usw. werden 
3 d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher beseitigt. 


aba Magerkeit, 


Nerven- ohne Operation 
er ee reg ch a. und 
nellſte Beſei na 3 
ee e e , ene 
19 üregeati röger SA 
& Co, Leipzig⸗Goblis. 12. ’ Falbe 
Fabrik u. Bert, cbent.-pharm.sBräp. V Berlin N. 
Der Liebreiz Elſaſſerſtraße 4b 


Brieft, einetunft konenlos Auskunft koſtenlos 


1 lng Ba 


Leiſt 
Ba Garantie in 


chron. Harnleiden conne Eintor) 


Slaſen⸗, Nieren⸗, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut» 
ausſchlag, ohne 1. er 
jähr. Erfahrung. 


Harder, Berlin, Gier. 90. 


Ausw. briefl. m. größt. Erfolg. 


Heilung = 
durch m.neueſte bewährte Method., 
beſond. veralt.Harnleid. oh. Einſpr. 
Schwäch., Blaſenld., veralt. Haut⸗ 
krankh. m. größt. 54 riss Zeit, 
lang]. Erf. Ausw. brfl., oh. Berufs⸗ 
ftör.Menger, Verlin-Steinitr 2b 


Schneiiigen Schnurrbart! a 
or reg © 


telle mit, wie 


chen schnell 
und sicher er · 
langt. 


eines schönen desichtes 


wird DurhSpmmerjprojjen, rothe 
Flecken u. Pickeln 1 
Gebrauchen Sie [13 


Lana-Seife 


bon 17 & Haſſelbach, 
Dre sd 


für für bien lend weissen Teint 


A a Stück 50 Pfg., in Grau denz 
bei: Franz Fehlaner, Drogerie, 
Alteſtr. 5, Arwin Haertelt, Re, 
Culmerſtr. 55. Schönſee: Apoth. 
Bajonski, Marienwerder: Dro⸗ 
gerie Franz Gnodt. 


Schönheit 


Zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Créme 
Renzo ges, geschützt. Un- 
übertroffen bei rother u. spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Op 
rantie frko. gegen Mk. 

Briefm. od. Nachn., nebst 15555 
reichem Buche; „Die Schön- 
heitspfleg lege“ a. Rathgeber. 

Jan 


Glänz k- u. Anerkennun I Garantirt 
shreiben Be En De Nur * 3 unschädlich! 
xt dure 0 eiche b 
Berlin. Eisenbahnstr. 4 2 0. Mehlhorn 
77 N 


Solmmerſproſſen 


unfehlbar und einzig win sicher 
in kurzer Zeit — 47 lich Eu 
entfernen. Franko geg. M 
2,50 Briefm. od. Nac nahme, 
nebst lehrreichem Bache: 
„Die eg 
als Rathgeber. Garantie 
F. Erfolg u. Unschädlichkeit. 

Glänz. Dank- u. Anerken- 
Ein 7 u. Univerſ.⸗Prof. 
Ae Air Aerzte begutachteten 
eidli vor Gericht meine 
Aberzaſcheuvs Erfindun 

egen vorzeitige Schwä 
8 * t 7 ar 
richtsurtheil 

= 1 880 Bio. Marten. 


(üasson Böln. Ah. N. 3. 


2 F 2 n e ce! 
0 © 1 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Nur direkt durch [5417 
Otto Reich el, — 
Eisen ba hnstr. 4 


Geſichtspickel, 


F innen, ut gr Miteſſer, ger | Pa 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
er und na zu 1 Beteiligen 
ranko gegen M ef⸗ 
marken oder Nachna me, neb 
lehrreichem Buche: [541 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Kade u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
ende Dank⸗ u. Anerkennungs- 
* liegen bei. Nur direkt 

chel, Berlin, 
ak 


Prelzusendung fur 1-4 I. Briefmarken 
‚Curt Röber, Braunachwelg. 


r 


ig Bordeaux Neapel 
Tonfülle, ſchwarz od. nufd, 


lief. 4, Fabrikyr., 10 jähr. Gas 


3 | g Narseills Paris London Toulon ein Brüssel ei 
Zonfilr Sarg ok. nag 9 mal preisgskrönt ist nur Weitberühmte 1 — 
9 N 8 25 
g Bean Ana Citrom Safin 
1., Probe (( 14 en 5 5 
en 


te Fabrik — mit Mo (etelleh geschützt), 


tr. 50. ical und sich wirkend gegen! 
. Denker, Brian, Labr agbne rein. Ä 
—— _ — 5 an verlange Broschüre mit Gebranc) u Und ums 
Wr pi CH Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhänupt, Berlin, Schönhalis 


1% 


Um ſich vor Mißer- z i gegen alle Peiniger 
folgen zu ſchützen, iſt ſicherſte 2 ilfe der Juſektenwelt, 
obne jede Ausnabme wie Flöhe, Fliegen, Motten, Läufe, Wanzen, 
Kakerlaken. Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. 2c. die ſich 
einer koloſfalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und uns 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende Spezialität Ori. Das Vor⸗ 
züglichſte und re gegen ſämmtliche * Vernichtet 
radikal ſelbſt die Brut, iſt dagegen Menſchen un ) Hausthieren ga⸗ 
en a0. trantirt unſchädlich. Für wenig Geld zuverläſſiger, ſtaunens⸗ 
28 2 werther Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 
0 an Ic . ächt und wlrtfam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 
à 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. 1,—, niemals ausgewogen. Ueberall 
erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Inſertion in 
2 10 en den geleſenſten Lokalblättern. Wegen weiterer Niederlagen wende 
iſt jeder, dem Nachahmungen und 
minderwertige Pfuſchfabrikate in dle 
Hand geſteckt werden ſtatt der von ihm 
verlangten echten Lück 'ſchen Fabrikate 
bon C. Lüc. Kolberg. welche gegen Hei⸗ 
ſerkeit, Huſten, namentlich auch für 
Kinder ic. ſich eines Weltruſes 
erſreuen. Gewöhnlich verſichern dle 
Verkäufer der Nachahmungen, letztere 
2 og 7 wären ebenfo 
* 8 gut wie dle an; 
erkannt vor- 
rn zliglichen ech- 
ten Lück'ſchen 
abrikate. 
nn Dies tftun« 
8 wahr. Die 
Unkenntnis des Publikums wird von 
dieſen gewiſſenloſen Verkäufern biel- 
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu 
verkaufen, weil daran mehr verdient 
wird. Man verlange ausdrücklich 
echte C. Oil ckſche Orlginalfabrikate 
von C. Lück, Colberg und laſſe ſich Im 
eigenen Inte reſſe die obige Schutzmarke 
zelgen. Wenn ohne dſeſe Schutz 
Aarle, als unecht zurückwelſen. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen s 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > - 
Glelcher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


Fahr- Vertreter: 


räder 1 Cheviots, Kammearne, 


Buckskins 
1 nur ſolide eo, fenden meter⸗ 
obne Röhre, A Pfd. 1 U. k., Hf. harte 
Cervelat⸗ und Salam wurſt, 


weiſe an Private 
2) Pegauer Tuchversandt 
a Id. 1,20, bf. weiche Gervelat EU 
u. Salami, a Pfd. 1 ME, verf. 5 


an Unbekannte gegen Nachnahme 
Carl Reeck jun, Bromberg. 
eu, Bromberg. 


Tausende treuer Kundenbezengen: 5 
Poeiko’s Apfelwein 5 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Er Auslese 
&50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. — 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Dank ſagung! 


Durch 


Hodam & Ressler, Danzig. 


9 Wessel & Ch, 
Danzig. 


. 
Hochf. Nohſchueideſchin ken, 5 
* Pfd. 90 270 bf. Rollſchinken, 


Julius Körner & Co. 
Pegau i. S. Nr. 37. 


Muſter portofrei. mes 84 


Robey’s 
a Dieschmaschiißn 
Locomobilen 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie. 


I. Niedlich & Co., nern. w., 


Maschinenfabrik und Eisen giesserei. 


zaanldurg 


. Fahrräder 


Kopfſchmer sind die 
auch d 
Haar ü je 


dt bin 


fue eve aul aun una 5 


2000 Elebsitee, 


Jãgolicb⸗ 
Moditetlo 
30000 Faberädsg 


ImGehauch, 


doo ooo 


A. Radena 
Pibesteimerir. 2 
Amtlich . Beg 
(1 Bez.) Schröder, ezirtsvorſteher. 


ügel, kreuzſattig, Giſenbau | 
baum od. ſchwarz, l 

unter 10 jähr. Garantie zu 

Driginalpreifen in be ue mer 

Ne. 3 anco, 
ode. Georg Hofmann 

„ Leipzigerstr. 50, 


Seidel & Naumann 
Dresden. 


Aueiniae Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. 


way een nene e n. unuvagaig 98 


nente e einer 


1 e 


postirei, 


ck en die Kabrit Wilh. Anhalt, Öftfeebad Kolberg. 
_—_— ——————abalt. Süſeebad Kolberg. 


Draeger & Hantey, Wear ehe Landsberg a. W. 


— 4 

Flügel, kreuzſaitig, Eifenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswürts franeg 
Probe. Georg Hoff 


Berlin, Lei Ligerstr. 80, 
Echt 
filberne 


Remontoir » Ubren, 
arantirt es 

I erk, 6 Rubis, 
ſchäues, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd., 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. filbern. 
Sabat 10 Rubis Mk. 13. 


Tube 1 Int; 


Akt.-Ges. 
GRA U DEN 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge iger von Rothehans“ 5 


D. R.-Patent. ® 


Siegte beim Kon- 
urrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf fi 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
I. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
Der Sieger von 
N 4 5 af Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 


Normalpflüge „Correcl“ 
über alle Sorten Uhren, 


Neuer Normal- Ketten und Goldwaaren 


genau regulirt; ich Fer daher 


erſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 


pflug mit Diffe- gratis und frauko. 12419 

rential- und Prä- Kretschmer, 
zisionsstellung, Uhren, Ketten u. Goldwäaren 

ein- u. zweischaarig en gros, Berli 

zu verwenden, so- Neue Königſtraße 46. 


Wie auch als kom- 
binirter Tief- 
kultur- und Unter- 
— grundpflug. [6484 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Soson 


Issig- und Neinsssig-Tahrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der zone gr ze 
erirt it ohne jede Beimischung von 
A an en nur is reinem Gerstenmals 
verarbeitet, 1 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 
Verkehr nur mit iederverkäufern. 


aller exiſtiren⸗ 
das heſte den Räbr- und 
Kräftigungsmittel (93 % 
reines Fleiſcheiweißgehalt) 
wird mit überraſchenden 
Erfolgen, ſowohl von Ge⸗ 
funden als von Kranken, 
von Kindern und Wöchne⸗ 
rinnen gern genommen. 


reis: 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
40 Pf. 70 Pf. M. 1.60 M. 3. 
Alleinige Fabrikanten: 
Toril Cie., Altona. 
u haben in Apotheken u. 
rogengeſchäften. 11865 


oumR iNN V pun ene pnNLIG rA 


| Eigene electrische Beleuchtung der 


Benrfärbe-Ramm 
dr od. roth. Haar in 
Mi. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w. natürl. 


Das bewährteste Toilettemittel Senſatlonelle Neuheit. 


(besonders kur Verschönerung des Teints), zugleich 
vielfach verwendbares 
Reinigungsmittel im Haushalt, 
Genaue Anleitung in jedem Oarton. Ueberall vorrätig. 
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg. 
Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. 


Garant.unſchädlich. 
Sch. Tauſ i. Gebrauch. 
Complet 3 Mk. Bas. 


OR. Denk, Berlin 36, 
„Kottbuſer Ufer 328. 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig“ 


echt chinesische 


Monopol- "daunen 


Fischerneize 
sowie [339 
fertig eingestellte Netze. 
u. 2. Zugnetze, Wanden, 
Staak- und Stellnetze, 
Säcke und Reusen etc., 
liefernin sachgemässer Ausführung 
zu billigsten Preisen 


r! 

a nd® gesetzl. gesch. 

das Pid. M. 2.85 
Daunen, wie alle Inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus. 
reich, VieleAnerkenn, Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 
Bettfedernfabrik m. elektr. Botrieb 


Gustav Lustig, "Berlin 
S., Prinzenstr. 48. 


RT: 


- Illustrirtes Preisbuch gratis und franko, m 


Complette 


Nolkerei-Finriehtungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne, Kostenan- 
schläge, Oataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


ift ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane muß heute jeder Ge⸗ 
bildete kennen. Seine Meiſter⸗ 
werke jedoch 


Telling munritt!“ 


ſind etwas Neues, trotzdem 
liefere ich ſolche, nur ſo lange 
der kleine Vorrath reicht 


Für einen Spottpreis. 


Man leſe und ſtau ne: 
Thereſe Raquin 240 S. mit 42 
Vollbildern, Bauch von Paris 
256 S. m. 22 Wollbildern, Der 
Todtſchläger 240 ©. m. 27 Rolls 
bildern, Germmal 240 S., Sitt⸗ 
jam Heim 256 S., beide mit 
zahlreichen Vollbildern. 

Dieſe 5 Werke zuſammen — 
tadellos neu — großes Format — 
in deutſch Ueberſebg, koſt. bei mir 


nur 5 Mark. u 


Umſonſt füge ich jed. Kollektion 
noch bei den berühmten 
2 \ ; Roman „Nana von Zola“ 394 

n ©. ſtark. Garantie: Sofortige 
Zurücknahme; wenn die Sendun 
nicht allen Angaben entiprice 
Verſand durch H. Schmidt's Ver⸗ 
lag, Berlin 40, Rinterfeldtitr.34, 


O8 


Aan kreuzſaltig, Eifenb, 
uß baum od. ſchwarz, lief, 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in be que met 
3 nach auswärts france 
obe. Georg Hoff 


Berlin, Leipzigerstr. 507 


Mi Sämmtliche Baumaterialien 
au klei billigſt i Emp 
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Zeſellige. 


No. 145. 


24. Juni 1900. 


Sum 500jährigen Geburtstage des Erfinders der Buchdruckerkunſt. 


In der ganzen civiliſirten Erdenwelt wird am 
Ende des Roſeu⸗Monats Juni die 500 jährige Wieder⸗ 
kehr des Geburtstages von Johannes Gutenberg 
gefeiert, beſonders in dem „goldenen Mainz“, der Geburts⸗ 
ſtadt des Erfinders der Buchdruckerkunſt. 

Das Hauptfeſt in Mainz wird ſich auf mehrere Tage, 
vom 23. bis 26. Juni, erſtrecken. Ein hiſtoriſcher Feſtzug, 
an dem ungefähr 3000 Perſonen, 700 Pferde und 40 
Wagen theilnehmen, wird den Grundgedanken zum Aus⸗ 
druck bringen, daß die Zeitgenoſſen Gutenbergs und die 
Nachwelt dem Erfinder der Typographie vor ſeinem Denk⸗ 
mal in Mainz eine Huldigung darbringen, die zugleich den 
Fortſchritt darſtellen ſoll, welchen Wiſſenſchaft und Kultur 
der Erfindung verdanken. Eine typographiſche Aus⸗ 
ſtellung in den Räumen des kurfürſtlichen Schloſſes wird 
ein ſehr intereſſantes Bild der Entwickelung des Typen⸗ 
drucks und der graphiſchen Künſte überhaupt bieten; alte 
Schätze allererſten Ranges aus den Univerſitätsbibliotheken 
und Staatsdruckereien vieler Länder werden dort neben 
den modernen Druck⸗Erzeugniſſen zu ſchauen ſein. 

Die Erfindung der Buchdruckerkunſt, 
welche den Fortſchritt in der Kultur jo 
ſehr beſchleunigt und vertieft hat, iſt 
von ſolcher Bedeutung für die geſammte 
Kulturwelt geworden, daß Jedermann, 
der leſen kann, zu den wenn auch an 
vielen Orten nur ſtillen Theilnehmern 
des Gutenberg ⸗ Jubiläums gerechnet 
werden darf und Intereſſe an der Perſon 
des Erfinders und dem Weſen der Er⸗ 
findung haben wird 

Weder Geburtsjahr noch Todestag 
Gutenbergs find genau bekannt, man 
nimmt an, daß er um das Jahr 1400 
geboren worden iſt und ſchließt aus 
dem Vornamen Johannes, daß der 
Namenstag Gutenbergs der 24. Juni 
(Tag Johannes des Täufers) iſt. Guten⸗ 
berg gehörte väterlicherſeits dem Pa⸗ 
triziergeſchlechte der Gensfleiſch(Gänſe⸗ 
fleiſch) in der freien Stadt Mainz an. 
Sein Stammhaus lag in der Marktgaſſe; 
der „Hof zum Gutenberg“ in der 
Nähe der Chriſtophskirche war an Friele 
zur Laden (ſo genannt von einem Hauſe 
„zur Laden“ in der Schuſterſtraße), an 
Gutenbergs Vater, durch Erbſchaft ge⸗ 
fallen, der von da ab ſeinem Namen 
noch die Bezeichnung „zum Gutenberg“ 
aufügte. Eine Baſe Gutenbergs war 
mit dem Mainzer Richter Johann von 
Molsberg verheirathet; aus dieſem 
Zweige der Gensfleiſch leben heute 
noch als die letzten mit dem Erfinder 
Gutenberg blutsverwandten Nachkommen 
zwei Brüder von Molsberg, die an der 
Mainzer Jubiläumsfeier theilnehmen 
werden. Der ältere Freiherr Paul von 
Molsberg auf Langenau bei Mainz iſt 
als einer der bedeutendſten Obſtzüchter 
Deutſchlands bekannt, der jüngere iſt 
Generaladjutant des Königs von Würt⸗ 
temberg. 

In dem Wappen Johann Gutenbergs 
(Siehe das Bild) erblicken wir unten 
einen Pilger, der in der Linken einen 
Stab, in der Rechten eine Schale em⸗ 
porhält. Fürwahr, dieſes Wappen paßt 
zu dem von vielen Sorgen erfüllten 
Pilger⸗Leben Gutenbergs! 

Aus der Jugendzeit Henles (des 
jungen Johannes) iſt faſt nichts bekannt. 
Die alten Patriziergeſchlechter in Mainz 
waren im Beſitz des Münzrechts, und 
es iſt wohl möglich, daß er dort die 
Technik des Prägens kennen gelernt hat 
und Verſtändniß für techniſche Fertigkeit 
erlangte. Urkundlich iſt ſein Aufenthalt 
in Straßburg 1434 feſtgeſtellt; Johann 
hatte infolge der Streitigkeiten zwiſchen 
Patriziern und Zünften ſeine Heimathſtadt verlaſſen. In 
Straßburg lebte Gutenberg von 1434 —1444 als „Indu⸗ 
ſtrieller“ und zwar meiſt im Kloſter Arbogaſt bei 
Straßburg; er beſchäftigte ſich dort mit „Steinpoliren 
und Spiegel macherei“ zur Aachener Wallfahrt. Außer⸗ 
dem betrieb er aber eine „geheime Kunſt“ mit den 
Straßburgern Jürgen Dritzehn und Andreas Heil⸗ 
mann. 

Aus Prozeßakten, die im 19. Jahrhundert veröffent⸗ 
licht worden ſind, aber beim Brande der Straßburger 
Bibliothek während der Belagerung von 1870 verloren 
gingen, geht hervor, daß die beiden genannten Straßburger 
Geſchäftsleute mit ihm einen Vertrag auf fünf Jahre ab⸗ 
geſchloſſen hatten, durch den ſie ſich an der Herſtellung 
eines „Werkes“ betheiligten. Für den Fall, daß einer der 
Theilhaber vor Ablauf der fünf Jahre ſtürbe, ſollten deſſen 
Erben 100 Gulden erhalten, Geräth und Arbeiten aber an 
die beiden überlebenden Genoſſen fallen. Als Andreas 
Dritzehn vor Ablauf des! Jahres 1438 ſtarb, verlangten 
ſeine beiden Brüder, Theilhaber zu werden, aber Gutenberg 
beſtand auf ſeinem Vertrage und erhielt auch Recht, aber 
er kam in arge Geldnoth und mußte Darlehen dom St. 
Thomaskapitel in Straßburg aufnehmen. 

Daß es ſich bei jener geheimen Kunſt und jenem „Werke“ 
um ein Drucken mit beweglichen, gegoſſenen oder 
geſchnittenen Metalltypen auf der Buchdruckpreſſe 
gehandelt hat, iſt aus jenen Prozeßakten mit erheblicher 
Sicherheit zu ſchließen. Es iſt wiederholt von einer „Preſſe“ 
und vom „Drucken“ großer und kleiner Biicher die Rede, 
auch wurden im Nachlaß des Dritzehn „ſuytzel gezug“ ge⸗ 
unden, worunter man eine Maſſe loſer Lettern zu ver 
ſtehen hat, deren Beſtimmung freilich damals den Leuten, 


die ſie vorfanden, unbekannt war. Andreas Heilmann war 
Mitbeſitzer einer Papiermühle und auch dieſer Umſtand 
läßt den Schluß zu, daß die Firma Gutenberg und Ge⸗ 
noſſen den Buchdruck, wenn auch Anfangs nur verſuchs⸗ 
weiſe, betrieb. 

Von der Rentabilität der Erfindung überzeugte ſich 
bald ein Mainzer Kapitaliſt, Namens Johann Fuſt, mit 
dem Gutenberg — welcher 1444 nach der Plünderung von 
Sankt Arbogaſt durch franzöſiſche Soldknechte Straßburg 
verlaſſen hatte — eine geſchäftliche Verbindung einging, 
die ausdrücklich dem „Werke der Bücher“ galt und zwar 
hauptſächlich dem Druck des „Buches der Bücher“, der 
Bibel. 


Fuſt lieh dem Gutenberg 800 Goldgulden, wofür ihm 
das „Geräth“ als Unterpfand blieb, ferner ſollte Fuſt 300 
Gulden jährlich baar zahlen „vor koſten“ und die Aus- 
gaben für Löhne, Papier, Druckerſchwärze tragen. Wie 
hoch der Antheil am Gewinn, außer der Verzinſung des 
Geldes, war, iſt nicht bekannt; wollten die beiden Com⸗ 
pagnons ihre Verbindung löſen, ſo ſollte Gutenberg das 
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geliehene Geld nebſt Zinſen zurückzahlen, dafür aber das 
Geräth behalten. Gutenberg und Fuſt geriethen im Jahre 
1454, als der Druck der 42zeiligen Bibel bald beendet war, 
in Meinungsverſchiedenheiten; nach Anſicht des anſcheine nd 
recht geriebenen Gläubigers Fuſt hatte Gutenberg die Vor⸗ 
bereitungen für den Druck zu theuer gemacht und dieſen 
ſelbſt zu koſtſpielig ausgeführt. Es iſt das wohl möglich. 
Fuſt hatte inzwiſchen den Peter Schöffer aus Gernsheim, 
einen ſehr gewandten, als Kleriker (Kunſtſchreiber) ge⸗ 
ſchätzten jungen Herrn, der bald ſein Schwiegerſohn wurde, 
kennen gelernt und ſagte ſich, daß er mit dieſem Compagnon 
die Buchdruckerkunſt beſſer fortſetzen könnte wie mit Guten⸗ 
berg zuſammen, der allerdings ſchon in Straßburg als ein 
Mann galt, mit dem nicht gerade gut auszukommen ſei. 
Der Ausgang des Prozeſſes vor dem Mainzer Gericht iſt 
nicht genau bekannt, nur die Höhe der gegenſeitigen For⸗ 
derungen iſt durch eine Urkunde (von dem Notar Ulrich von 
Helmerſperger) überliefert, die ſich noch heute in der 
Göttinger Univerſitätsbibliothek befindet. Jedenfalls wurde 
dem Fuſt eine Forderung über 2000 Gulden zugeſprochen; 
und Gutenberg konnte nicht zahlen. Das Typenmaterial 
und ſonſtiges „Zeug und Geräth“ ging in den Beſitz der 
Fuſt⸗Schöfferſchen Druckerei über, in der Schöffer die tech⸗ 
niſche, Fuſt die kaufmänniſche Leitung übernahm. In 
dieſer Druckerei erſchien als erſtes gemeinſames Werk das 
„Pſalterium“, eine Art Choralbuch für die Meſſe. Sieben 
Exemplare ſind davon noch heut erhalten (eins in der 
Berliner Univerſitätsbibliothet), fie find ſämmtlich auf 
Pergament gedruckt und mit wundervoll ausgemalten 
Initialen (Aufaugsbuchſtaben ꝛc.) geſchmückt. 

Gutenberg hatte nach der Trennung von Fuſt in Albert 
Pfiſter⸗Mainz einen neuen Compagnon gefunden, mit 


dem er die 36zeilige Bibel druckte, auch fand er die finan⸗ 
zielle Unterſtützung des Mainzer Stadtſyndikus und Theo⸗ 
logen Dr. Conrad Homery. In dieſer Druckerei wurde 
neben vielen kleineren Schriften das „Catholicon“, ein 
großes alphabetiſch geordnetes, lateiniſch abgefaßtes Nach⸗ 
ſchlagebuch, 1460 gedruckt, in deſſen Schlußwort ſich der 
Erfinder ſelbſt (oder ſein Socius Homery im Sinne Guten⸗ 
bergs) über die neue Kunſt folgendermaßen äußert (lüberſetzt 
aus dem Lateiniſchen): 


Unter dem Beiſtand des Höchſten, auf deſſen Wink die Zungen 
der Unmündigen beredt werden und der gar oft den Kleinen 
enthüllt, was er den Weiſen verbirgt, iſt dieſes ausgezeichnete 
Buch Catholicon im Jahre 1460 der Fleiſchwerdung des Herrn 
in der guten Stadt Mainz des berühmten deutſchen Volks, 
das Gottes Güte durch eine ſo hohe Erleuchtung des Geiſtes 
und ein freies Geſchenk den übrigen Völkern der Erde vorzuziehen 
und zu verherrlichen geruhte, nicht mit Hilfe von Rohr, Griffel 
und Feder, ſondern durch die wunderbare Uebereinſtimmung 
und das richtige Verhältniß der Patrizen und Formen gedruckt 
oder vollendet worden. (Es folgen vier Hexameter zum Lobe 
Gottes und der Mutter Chriſti.) Dem Gotte ſei Dank! 

Die erſten Druckverſuche Gutenbergs 
in Mainz hatten Schulbüchern gegolten 
jenen „Donaten“, die ſchon früher dur 
Holztafeldruck hergeſtellt worden waren. 
(Zwei 27zeilige Donatdrucke auf Perga⸗ 
ment find heute im Beſitze der Pariſer 
Nationalbibliothek.) Sie ſind zum Theil 
mit weichen Bleitypen, zum Theil mit 
beſſerer Metallmiſchung (Blei mit Zinn) 
gedruckt. Sie ſind bereits 1452 entſtanden. 
Ein Quartbüchlein, beſtehend aus neun 
Seiten Text mit je 20 Zeilen, iſt das 
erſte uns noch erhaltene deutſche Buch, 
eine aus deutſchen Reimen beſtehende 
„Mahnung der Chriſtenheit wider die 
Türken“. 

Das Catholicon war das letzte be⸗ 
deutende Werk des Buchdruckers Johann 
Gutenberg. Im Jahre 1462 unterbrach 
der Kurſtreit zwiſchen dem vom Papſte 
Pius II. abgeſetzten Erzbiſchof Grafen 
Diether von Iſenburg, und dem an 
ſeiner Stelle ernannten Grafen Adolf 
von Naſſau die Ausübung der Buch⸗ 
druckerkunſt in Mainz. 150 Häuſer 
gingen in Flammen auf, großer Noth⸗ 
ſtand brach über die Stadt Mainz her⸗ 
ein. Gutenberg gerieth in drückende Noth. 
Kurfürſt Adolf von Naſſau nahm ihn 
unter die Pfründner ſeines Hofhalts in 
Eltville am Rhein auf. In der vom 
18. Jauuar 1465 dem greiſen Gutenberg 
als „Diener und Hofgeſinde“ ausge⸗ 
ſtellten Beſtallungsurkunde heißt es: 

Wir wollen ihm auch ſolchen Dienſt, ſo 
lange er lebt, nicht kündigen, und damit er 
ihn deſto beſſer verſehen möge, wollen wir 
ihn alljährlich gleich unſeren Edeln kleiden 
und unſere Hofkleidung geben laſſen, und 
alljährlich zwanzig Malter Korns und 
zwei Fuder Weins zum Gebrauche 
ſeines Hauſes, doch (unter Beding), daß 
er ſie weder verkaufe noch ausſchenke, frei, 
ohne An⸗Lager und Wegegeld, in unſere 
Stadt Mainz eingehen laſſen; ihn auch ſo 
lange er lebt und unſer Diener ift und 
bleibt, von allen Wach⸗ und Folgedienſten, 
Schatzungen u. ſ. w., die wir unſeren 
anderen Bürgern und Einwohnern unſerer 
Stadt Mainz aufgelegt haben oder nachmals 
auflegen werden, gnädigſt erlaſſen. Und 
hat uns darüber der genannte Johann 
Gutenberg in Treue gelobt und einen leib⸗ 
lichen Eid zu den Heiligen geſchworen: uns 
getreu und hold zu ſein, unſern Schaden 
abzuwehren, unſer Beſtes zu fördern und 
Alles das zu thun, was ein getreuer 
Diener ſeines Herrn zu thun ſchuldig, ver⸗ 
bunden und verpflichtet iſt“. 


Die letzten Tage ſeines Lebens 
brachte der Erfinder der Buchdruckerkunſt 
in dieſer Altersverſorgung, in dem ſonnigen 
Rheinſtädtchen Eltville zu, geſchützt vor ſeinen Gläubigern. 
Seine Druckerei ging in den Beſitz Homerhys über. In Elt⸗ 
ville unterrichtete er noch ſeine Verwandten Heinrich und 
Nikolaus Bechtermünze in der neuen Kunſt, ſoweit es ſeine 
Altersſchwäche zuließ. Zuletzt traf ihn, den großen Licht⸗ 
bringer der Meuſchheit, noch das furchtbare Geſchick, zu 
erblinden. Im Jahre 1468 weilte Johann Gutenberg 
nicht mehr unter den Lebenden; ſein Todestag iſt uns ebenſo 
unbekannt wie ſein Geburtstag. Kein ſichtbares Zeichen 
erinnert uns mehr an des großen Erfinders Grab, man 
weiß allerdings, daß feine Gebeine in der Franzisfaners 
kirche zu Mainz beigeſetzt wurden, die 1793 bei der Be⸗ 
ſchießung durch die Franzoſen niederbrannte; heute ſtehen 
Geſchäftshäuſer über dem Grabe Gutenbergs! 

Denkmäler ſind dem unſterblichen Wohlthäter der 
Meuſchheit an mehreren Orten des deutſchen Vaterlandes, 
allerdings er im neunzehnten Jahrhundert, dem 
Jahrhundert der Zeitungen, errichtet worden, in der 
Geburtsſtadt Mainz vor Allem, in Frankfurt a. M., Straß⸗ 
burg, Dresden u. ſ. w. 


Auf einem 1824 in Mainz im „Hofe zum Gutenberg“ 
errichteten Denkmal iſt die von einem jungen Freunde 
Goethe's herrührende Inſchrift zu leſen: 


„Völker ſprechen zu Völkern, ſie tauſchen die Schätze des Wiſſens; 
Mütterlich⸗ſorgſam bewahrt, mehrt ſie die göttliche Kunſt; 
Stervlich war einſt der Ruhm, fie gab ihm unendliche Dauer, 
Trägt ihn von Pole zu Pol, lockend durch Thaten zur That; 
Nimmer verdunkelt der Trug die ewige Sonne der Wahrheit. 
Schirmend ſchwebt ihr die Kunſt wolkenverſcheuchend voran. 
Wandrer! Hier ſegne den Edlen, dem ſo viel Großes gelungenz 
Jedes nützliche Werk iſt ihm ein Denkmal des Ruhms“. 


(II. Theil ſiehe Fünftes Blatt.) 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
netet Jungfr. u. Wittwen v. 
mter Erziehung unentgeltl. 
ſründl. Ausbildung in d. Krau⸗ 
enpflege, Heimath u. geſich. Le 
densſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
zung. Auch find. Benfionärinnen 
kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
zunft erthellen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Zorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Zereins. . [4369 


2277] Vorzüglich 
Obſtuntzung 


} zu verpachten in 
Althauſen be 


i Culm. 


De 


2660] 2 neue, eiſerne. 
Waſſerbaſſins 
2000 Liter Inhalt, ſtark gebaut 


verkauft billig 
Walter Jahr, Dirſchau. 


‚Mannli 


auch Selterwaſſerfabrikant, 2 
Jahre alt, moj,, fleißiger, tücht. 
Verkäufer, mit der Landkundſch. 
vertraut, keine Arbeit ſcheuend, 
im Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht 
per bald oder ſpäter in einem 
Hauſe, wo polniſche Sprache nicht 
unbedingt erforderlich, unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2290 durch den Geſellg. erb. 


Cigarren. 
Kaufmann, 22 Jahre in der 
Branche, davon 10 Jahre etabl., 
ſucht Reiſeroſten für Cigarren 
oder Cigaretten für Poſen, Pom⸗ 
mern, Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2690 durch den Geſellg. erb. 
2622] Tücht. Materialiſten 
empfiehlt J. Koslowski, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Geweben lüdstrie! 
Tiſchlermeiſter, 37 J. alt, 
mit ſchriftl. Arb. vertr., ſucht b. 
beſcheid. Auſpr. Stellg. als Ver⸗ 
walt., Aufſeh. od. Verkäuf. i. e. 
Möb.⸗Geſch. Gefl. Mid. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2194 d. d. Bei. erb. 


50 bis 100 Mark 


zahle demj., der mir eine Lohn⸗ 
müllerſtelle auf Dominium oder 
Gute von gleich od. ſpäter ver⸗ 
ſchafft. Ausgevot zahle erſt nach 
Annahme d. St. Meld. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2368 d. d. Geſ. erb. 


Obermüller 
38 J. a., verh., m. gut. Zeugniſſ. 
verſeh., ſucht anderw. dauernde 
Stell. Gefl. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2685 d. d. Geſ. erb. 


Mühlenwerkführer 
welcher m. jedem Mahlverfahren 
ſow. mit den Maſch. der Neuzeit 
vertr. iſt und alle Reparaturen 
ausführt ſucht dauernde Stellg. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2686 d. d. Geſell. erbet. 


Mahl- n. Schueidemüller 


mit der Holzausnutzung und den 
Müllerei⸗Maſchinen auf's Beſte 
vertraut, führt Reparaturen mit 
eigenem Werkzeug ſelbſt. aus, 
Zeugniſſe gut, ſucht Lebensſtell. 
Meld, werden brieflich mit der 
Aussicht. Nr. 2687 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Bau⸗Aufſeher. 


Ein erfahrener, techniſcher 
und praktiſcher Aufſeher ſucht 
wegen Beendigung diesſeitiger 
Arbeiten anderweitige Stellung. 
Nivellement, in allen Tiefbauar⸗ 
beiten firm, ſow. mit Unfalls, In⸗ 
validitäts⸗ und Krankenkaſſen⸗ 
Weſen vertraut. Gefl. Meld. u. 
Nr. 2645 durch den Geſellig. erb. 
ö Saft? 

J geb. Landw. ſ. 3. 1. Juli u 
ſp. Stell. u. Leit. d. Prinz. Off . 
an G. Senkpiel, Wtelno ver 
Triſchin, Kr. Bromberg. [2638 


Wegen Beſttzwechſel ſ. verbeir. 
erfahrenen 


Landwirth 
11 1991 Stellung als 
miniſtrator. Suchender iſt in 
ungekündigter, ganz ſelbſtändiger 
Stellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1378 
durch den Geſelligen erbeten. 


25221 Als alter, erfahrener 
Landwirth ſtelle ich den Herren, 
die Güter reſp. ländliche Grund⸗ 
ſtücke parzelliren, verwalten oder 
mit Hypotheken beleihen laſſen 
wo llen, als landwirthſchaftlich. 
Sachverſtändiger reſp. Ver⸗ 
walter meine Dienſte zur Ver⸗ 
N Neferenzen und 

Iſſe. 
eodor Schoenfeld, früh. Guts⸗ 
beſitzer, Weiß hof b. Gottersfeld. 


3 auszubilden. 


Malri 
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1307] Die diesjährige Obſt⸗ 
nutzung im Garten des Anſiede⸗ 
lungs⸗Gutes Rombſchin, Kreis 
Wongrowitz, ſoll meistbietend 
gegen Baarzahlung verpachtet 
werden. 

Termin: 


Mittwoch, den 27. Junid. Is. 
Vormittags 11 Uhr 
im Guts bureau zu Rombſchin. 
Beſichtigung nur nach Meldung 
beim Gärtner geſtattet. 
Der ſiskal. Gutsverwalter. 


Verloren, Gefunden: 


i Ein brauner, 
Wglatthaar. Jagd⸗ 

We bund, auf den 

11 — Namen „Tell“ 

Suni entlaufen; 


hörend, am 20. 

gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben. 12593 
Forſtaſſeſſor Brewer, 
enwerder, Bergſtraße 18. 


TER: 77 1 


Junger Mann, 24 Jahre alt, 
mit ſchriftl. Arb. vertr., auch der 
poln. Spr. mächtig u. militärfr., 
wünſcht ſich als 


Hof- U. Speicherverwalter 


Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2639 durch den Geſellg. erb. 

2436] Ein äußerſt tüchtiger, 
begabter 


Landwirth 
erfahren und fleißig, ſucht, geſt. 
auf beſte Referenzen, erſte oder 
ſelbſtändige Stellung, wo ſpätere 
Verheirathung geſtattet wird. 
Offerten sub G. 8. poſtlagernd 
Heiligelinde Oſtpr. 

VBerheiratheter 
Oher⸗Schwei 
2 
ber⸗Sahweizer 
* [3 * * 
mit 2 Gehilfen 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
paſſende Stelle. Derſelbe iſt nüch⸗ 
tern und zuverläſſig u. in ſämmt⸗ 
lichen vorkommenden Arbeiten 
ſow. Kälberaufzucht gut vertraut. 
Bitte die geehrten Herren Guts⸗ 
beſitzer, ihre werthen Offerten 
mit Gehaltsangabe an mich zu 
richten. 12439 
Oberſchweizer Giſiger, 
Adl.⸗Juckſtein 
bei Neu⸗Eggleningken Oſtpr. 


S — 
Jörſterſtelle geſucht. 
Bin 38 Jahre alt, verheirath., 
mit kleiner Familie, gut. Schütze, 
mit Faſanenaufzucht gut ver⸗ 
traut, auch mit ſämmtl. Forſt⸗ 
kulturen und Holzberechnungen 
vertraut. Gefl. Meldung. werd. 
brlefl. mit der Aufſchr. Nr. 2641 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Unternehmer 


mit 20 Leuten ſucht Beſchäftig. 
zur Getreideernte. Meldung. an 
Joſeph von Oſſowski, Unter⸗ 
nehmer i. Reichfelde b. Altfelde. 
Veränderungshalb. ſ. p. 1. Okt. 
Stellg. i. e. größ. Stammberde 
als Kuhmeiſter; Bin verh. ev., 
35 3. alt, kl. Fam, bereits 16 
J. als Schaf⸗ u. Kuhmeiſter in 
Thätigkeit, noch i. ungetünd. St., 
m. Viehzucht, Maſtung u. haupt⸗ 
ſächl. m. d. Heilung d. vorkom⸗ 
menden Viehkrankheit. vertraut. 
Gefl. Meldung. unter J. D. 10 
poſtlagernd Rynsk Weſtpreußen 
erbeten. 12727 


Fee) 
oviſ. 


sen & Co., Cigarr.⸗F., Hamburg. 
100 Mark monatl. und mehr ver⸗ 

dienen Invaliden, Peun⸗ 
fionäre, Händler, Händlerinnen 
und kleine Geſchäftsleute durch 
leichte Thätig eit für meine Firma. 
Man jchreibe wegen koſtenfreien 


Proſpekts an 153 
Albert Heinemann, 
Hamburg. 


24791 Per ſofort oder 1. Juli 
er. ſuche für mein Eiſen⸗, Stahl-, 
Porzellan- und Glaswaaren⸗ 
geſchäft einen mit der Branche 
vertrauten 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Stein, Berent Wpr. 
2556] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher auch im Dekoriren von 
größeren Schaufenſtern be⸗ 
wandert iſt, ſucht per 1. Auguſt 
mit Angabe der Gehalts ⸗An⸗ 
üche und Beifügung von 
hotographie und Zeugniſſen 
Waarenhaus J. D, Müller, 
Cüſtrin 
2530] Für mein Material» 
waaren⸗, Wein⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Zuli cr. 
einen ehrlichen, tüchtigen 
Gehilfen. 
Nur mit ganz guten Zengniſſen 
und guten ab dges ver⸗ 
ſehene junge Leute dürfen ſich 
melden. R. Rü tz, Thorn. 


Cognac. 

Die Vertretung und der Alleinverkauf für 
ein erstes französisches Cognae -Haus ist für 
Graudenz und Umgegend an einen 

tüchtigen solventen Herrn 
unter äusserst günstigen Bedingungen zu ver- 
eben. Meldungen werden brieflich mit der Aufschrift 

r. 2713 durch 


en Geselligen erbeten. 


1840] Für m. Maſchinenfabrik, Spezialität Strohelebatoren, 
Heizanlagen, Waſſerl. u. Kanaliſation, ſuche eine gut ein⸗ 


gearbeitete, umſichtige, kaufm. oder techniſche 


Perſönlichkeit. 
S. Zimmer, Bromberg, Thornerſtr. 43/44. 


Zum 1. Juli cr. ſuche ich für] 2551] Suche per ſofort oder 
meine Bier⸗Großhandlung und 1. Auguſt einen 


Selterwaſſer⸗Fabrik einen tücht. tüchti en Verkäufer 
jungen Mann für 8 ai wie 


für Ferse a u dekoriren kann, ferner einen 
mu erſelbe kleine eihäfts- | +53 ＋ 

touren machen und Radfahren jüngeren Verkäufer 
können. Polniſche Sprache Be⸗ gleicher Branche. 

dingung. Mit der Branche ver-| Meldungen mit Phot., Zeugn. 
traute Bewerber bevorzugt. und Gehaltsanſprüchen an 
Zeugnißabſchriften, Photographie Robert Rautenherg, 
und Gehaltsanſprüche erbeten. Treptow a. R 
Moritz Laboſchin, Gneſen. - 5 


Schuhwaaren. ö 
Tichtiger Verkäufer 
und Dekorateur 


in der Branche voll⸗ 
ſtändig bewandert, per 
1. Juli d. 38. gefucht. 
Polniſche Sprache be⸗ 
vorzugt. Photographie, 
Zeugniß⸗Abſchriften u. 
Gehalts ⸗Auſprüche bei 
freier Station erbeten. 
Bruno Nowalski., 
Wanne in Weſtfal. 


2481] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich z. 
1. reſp. 15. Auguſt einen 
tüchtigen 5 — 
Verkäuſer 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften, w. 
möglich, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 
beizufügen. 
Guſtap Michalowski, 
Widminnen. 


Für mein Sortiment®-Geichärt 1108] Für mein Eifen- und 
in Tuch, Manufaktur, Konfektion] Baumaterialien » Geſchäft ſuche 
ſuche ich ver 1. reſp. 15. Juli 2 ber ſofort oder 1. Juli er, einen 
tüchtige, jüngere 12458 Volontär und einen 


Verkäufer und Lehrling. 
1 Lehrling 3. Alexander, Briefen Wpr. 
2225 * Max Lewy, Volontär 
1298] Ein tüchtiger 2 und Lehrling, a 
A u s 5 
Verkäufer Bias] "Weitpreußen 


zwei Verkäuferinnen Einen Gehilfen 
der Manufakturwaarenbranche, fü in Ei Geſchäft 
der poln. Sprache mächtig und 15 usa fenen od. 15 Salt et 
zwei Lehrlinge 17 6 . 
werden geceptirt bei 2705] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
R. Spitz, Gneſen, Deſtillations⸗ und Eifenwaaren- 
Berliner Waarenhaus.] Geſchäft ſuche möglichſt bald ein. 
2359] Für mein Getreidege- tüchtigen, ſoliden 
ſchäft ſuche einen branchekundig. Gehilfen 
jungen Mann kath., der polniſchen Sprache 
für das Komtor and Reiſe, der] mächtig. zu engagiven. 
der polniſchen Sprache mächtig] Albert Schwemin, Tuchel 
it, zu en zaagiren. Gehaltsanſpr. Weſtpreußen. 
ſind anzugeben. . 2635] Für mein Getreidege- 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. ſchäft ſuche p. 1. Juli einen 
Für mein Manufakturwaaren- | ji 8 R 
ng e e 
einen älteren, tüchtigen 11¹ B. C. Kupfer Meere 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur Meldungen mit Bild und 
Originalzeugniſſ. finden Berück⸗ 
ſichtigung. 
N. L. Lewinnek, Rieſenburg. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ip, 2 Brieim. 


7 


Einen Verkäufer 
(chriſtl.), wenn mögl. m. 
poln. Sprachkenntn., [2703 


eine Verkäuferin 
(chriſtl.), erfahren in Kon⸗ 
fektion und Modeartikel, 
einen Lehrling 
(chriſtl.), mit guter Schul⸗ 
bildung, ſuchen zum 1. 
September 
Thiel & Döring, 
Modewaaren⸗ Handlung, 
Oſterode Opr. 

Nur Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen, Photogra⸗ 
phie und Zeugnißabſchrift. 
werden beriülcckſichtigt. 8 


einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 

Danzig, Drehergaſſe 10. 

Für ein Manufattur⸗Engros⸗ 
geſchäft in einer Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt werden tüchtige, ſolide 
junge Leute als 


Verkäufer 
und Lageriſten 


geſucht. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2618 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

2617] Suche für 1. Oktober er. 
oder früher einen gewandten u. Ein tüchtiger, brauchetundiger 
ſtrebſamen Verkäufer 


jungen Maun Ds die Abtheilung Herren⸗Kon⸗ 


3 2 ektion kann per 1. Auguſt cr. 
ſow. einen Lehrling | evtt. iväter eintreten. Nur Mel- 
Mar Schirmacher, 


dungen mit Photographie, Zeug⸗ 
Bärwalde N.⸗M. 


5 nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
Stahl-, Eiſen⸗ u. Kolonialwaar.⸗ ſprüchen zu richten an [2505 
Handlung. 


IR 
2 


Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W 


Matertaliſten per ſof., auch 
1. Juli ſ. 1. A. J. Koslomski, 


1, Danzig, Heiligegeiitg. 81. 12621 
jüngeren 2 7327. RER 
Verkäufer Gewerbe n industrie 


a N => 5 f 
eine Verkäuferin Fiſcht. Buchbindergehilſe 
und einen Lehrling findet jofort Stellung. 12708 
der polnischen Sprache mächtig. P. A ndrid, Lohenſtein Opr. 
Den Meldungen bitte Zeugnſſe Ein Duchbindergehilſe der 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. mit Handvergold. u. einf. ſow. beſſ. 
Joſeph Cohn, Straßburg Büchereinb. vertr. iſt. k. n. 14 
We preußen. Fabre den werd pie nd 
r 1 tret. Meld. werd. briefl. m. d. 
ür mein Galanterie-, Por⸗ An 7 0 r 
2 Glas“ Kurz- u. Sp el. Auer, Nr. 2729 d. d. Gef. erb. 


2624] Für mein Mannſaftur⸗ 
und Konſektionsgeſchäft ſuche p. 
1. oder 15. Auguſt einen flotten, 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Tuch iger 11 0 885 

tüchtigen, jüngeren Friſeurgehilfe 
Verkäufer findet bei bohem Gehalt dau⸗ 

ſowie einen Richard Scl Pr.⸗Stargard 
Lehrling ABER a ac fe are 


2 Barbiergehilfen 


mit guter Schulbildung. 
niſche Sprache erwünſcht. 


Pol⸗ 


Eugen Drawert, und freie Station. 12279 
Strasburg Weſtpreußen. E. Un rau, Podgorz Wpr. 
1868] Für mein Manufaktur⸗ Ein tunger 
wadren- und Ledergeſchäft ſuche Bäckergeſelle 


von ſofort . ? d 
einen Volontär oder weite eintreten Lohn SOME. 


jüngeren Gehilfen Prell mit der uche. Nr. 2208 


B. Roſenſtein, Wormditt. durch den Geſelligen erbeten. 


5 R 


2653] R. Mueller, Goldap. 


finden ſehr gute Stellung. Ge⸗ 
Heinrich Roſenow Nachfl. halt 25 bis 30 Mark monatlich 


ſpäter als 


Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
welcher mit einem Kohlenofen 
vertraut iſt, wird als Erſter ge⸗ 
ſucht, bei 45 Mark mongtlichem 
Gehalt. Es wird auf ſolche Be⸗ 


Ein Dtechslergeſelle 
92 5 dauernde Beſchäftigung in 
nee => [2335 
. Mura i 
Weſtpr. am Vabubel. 
2456] Zwei tüchtige 


werber Rückſicht enommen, 
fed ee f ge del de pn den dor 
zu bleiben un vo ei hohem Lohn von ſofo 
und ganz dem Geſchäft widmen. ſucht bei T 90 erklang, 55 


Jüngere Bäckergeſellen haben den 
Vorzug. Es könnten ſich auch 
ſolche melden, welche vor einem 
Kohlenofen nicht gearbeitet hab. 
Anleitungen hierzu erhalten ſie 
vom Meiiter. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2725 
durch den Geſelligen erbeten. 

Retourmarke verbeten. 

2730] 2 bis 3 tüchtige 

f Stuffatenre 
welche in Kunſtſtein⸗Fagaden ge 
übt, ſowie 0 an 8 


2 Steiumetzen 

die Schrift.hauen können, erhalt. 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 

Carl Kuehl, Allenſtein, 
Kunſtſtein⸗ und Marmorwaaren⸗ 

Fabrik. 
1333] Suche einen 


Jahrrad-Beparalenr 


mit guten Empfehlungen. Ge⸗ 
haltsanſprüche bitte anzugeben. 
Bernhard Philipp, 
Straßburg. 


Tüchtige Monteure 
für Brennerei - Anlagen und 
Dampfmaſchinenbau, werden bei 
hohem Lohn und Akkordarbeit 
für ſofort geſucht. [26 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Ad. Schmidt, Oſterode Opr. 


Klempnergeſellen 


Wagenfabrik Inowrazlaw. 
1977] Einen ſelbſtändigen 
Lackirer 
auf Akkord, für dauernde Arbeit 
von 22 ſucht die Wagenfabrik 
von Guſtav Reitzug, Allen⸗ 

ſtein, Liebſtädterſtr. 23. 
1306] In meiner Sattler⸗ u, 
Tapezierwerkſtatt finden 
N Sattlergeſellen 
auernde Beſchäfti 0 
Daſelbſt können 4 
zwei Lehrlinge 
einen tin d 
onſtantin Hausman 
Biſchofswerder Weſtpreußen 


Ein. Sattlergeſellen 


ſucht S. Kaminski, Dirſchau 
Arltere Bademacher 
jüngere Angenfattler 


verlangt ſofort bei hohem Lohn 
1946] J. Martin, Gneſen. 
2564] Tüchtige 
Stellmachergeſellen 
ſucht gegen hohen Lohn 
Störmer, Tannenrode 
bei Graudenz. 


Zwei Slellmachergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Fritz Brüſchke, Frauſtadt. 
Reiſegeld wird vergütet. [2636 


1Stellmachergeſellen 
ue von ſofort [2473 


. Wopp, Wiewiorken, 
Kreis Graudenz 


2472] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Stellmachermeiſter Pflu 
in Kl.⸗Czyſte, Wagenbauere 
Bahnſtation Stolno. 


ſucht zu Martini [2461 
einen Stellmacher 


einen Kuhhirten. 


Schneidergeſellen 
finden Arbeit bei 12689 
J. Lewandowski, Culmſee. 
2466] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


kann gleich oder ſpäter ein⸗ 
Jof. Nee ch, Mühlenbeſitz 
o ſ. Raaſch, enbeſitze 
Nuffel Oſtpr. 11 


12454 


enz, 
Intertborneritr. 14. 12424 


Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 1 

Georg Cohn, Pr.⸗Friedland. 


Tücht. Kupferſchmiede 


ſtellt ſofort ein [1410 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 

2543] Suche für meine Fabrik 

einen nüchternen, tüchtig., verh. 

Schmied 

welcher auch Hufbeſchlag gründ⸗ 

lich verſtehen muß. —— 
Meldungen erbittet 

G. Schottler, Lapp in Wpr. 
1586] Einen tüchtigen 


Feuerarbeiter 

. 
ugt), 
Schmiede u. Schloſſer 
ſtellt ein die Wagenfabrik 

Julius Reitzug junior, 

Allenſtein. 

2674] Ein gewandter, lediger 

Schmied oder Schloſſer als 


Ein erfahrener 


Müllergeſelle 


Dampſpflugheizer ſder Ti ir bel. Gruppe 
vn 5 Ein Windmüller 


b. Freyſtadt Wpr. 
2721] Tüchtige 
Schloſſer oder auch 


Schmiede 
zur Ausbildung als Maſchiniſten 
an Dampfdreſchapparaten können 
ſich melden bei C. Somnitz, 
Biſchofswerder Weitpr. 


Schmiedegeſellen 
erhalten lohnende Arbeit in der 
Wagenfabrik von J. H. Röhr 
in Culm. [2701 

Ein Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen zum Lohn⸗ 
druſch findet Stellung b. [2445 
Liedtke, Gr.⸗Sanskau 
v. Montau. 


Für ein Dampfſägewerk in 
Pommern wird ein verheirath. 
Schmied 
der auch im Sägewerk mitar⸗ 


mit guten Empfehlungen findet 
auf meiner Holländer⸗Mühle zum 
baldigen Antritt Stellung. 

Joh. Boldt, Montau 
2707] b. Neuenburg Wpr. 
Ein junger, ordentlicher 


Waſſermüller 
findet ſofort angenehme Stellg. 
bei 36 Mk. Anfangs⸗Monatsge⸗ 
halt und freier Station. [2355 

G. Tiede, Woitzel bei Kabe? 
in Pommern. dr 
Einen fleißigen, jüngeren 


Müllergeſellen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Mühle Gilgenburg. Gehalt 
35 Mark. 12457 

2525] Suche 

einen Glaſergehilſen 

bei hohem Lohn oder Akkord. 

A. Foremny, Glaſermeiſter, 
Allenſtein. 


beiten muß (ohne Werkzeug), 2429] Tüchtige 
geſucht. Antritt im Herbſt d. Js. Maurergeſellen 
Meldungen werd. briefl. mit der finden bei hohem Lohn ſofort 


Aufſchr. Nr. 2227 d. d. Geſ. erb. 
2470) Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Peritz, Glaſermeiſter, 


dauernde Beſchäftigung bei den 

Bauten der Bahnſtrecke Bütow⸗ 

Berent. 2 

E. & C. Koerner, Bangeſchäft, 
Büt ow i. Pom. 


Culm Weſtpr. Tüchtige 12515 
—Walergehilſen Maurergeſellen und 
ſucht Wichmann, Malermſtr., Akkordputzer 


finden bei hohem Lohn ſofort 
Beſchäftigung bei 
A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 


Thorn, Culm. Vorſtadt. 12582 


2 Malergehilfen 


verlangt per ſogleich [2437 meiſter, Culmſee. 
R. Heinritz, Malermeiſter, 

Halsreif 0 Maurer 
Malergehilfen 

ſtellt ein 12264 | bei hohem Lohn für Neubau 

E. Deſſonneck, Graudenz. — S . 

r ͤ —— RT, „ au ſu 0 

Malergehilfen M. @erndt, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
— ſterode Oſt yr. 2506 


Maurergeſellen 


ucht für dauernde Arbeit 
2 ae ſcn 2526 


H. Kampmann, 


und Anftreiher finden jeder⸗ 
zeit Beſchäftigung bei [2662 
W. Warpakowski, Maler⸗ 
meiſter, Allenſtein. 


Tücht. Malergehilſen 
Ban bei gutem Lohn dauernde 
eichäftig. bei E. Falkewicz, 


Malermeister, Soldau. [2231 


I N il ( „Grauvenz. 
u. kee Ane 


Malergehilfen 
30 bis 40 Pf. die Stunde, 11880 


Holzarheiter 


für dauernde Veſchäftigung ſucht 
Baugeſchäft d. Kampmann. 
Graudenz. 


2 


für dauernde Arbeit 
Ferd. Brykezynsky, 
Köslin Bomm- 
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Einen Ziegelſtreicher 

Akkord, 1050 = 940 Mk., Lehm 
einfrei, ſtellt ein Bieglerm tr. 

elitz, Regerteln. 12385 

Ein Ringofen⸗ Brenner 
kann von ſofort eintreten, auch 
Winterarbeit, bei G. Hein, Zieg⸗ 
Iermeiiter, Charlottenhof be 
Liebemühl Oſtpr. [2716 


Sleinfeher-Brellen 


und Rammer 
verlangt ſofort bei 1 
2 „Steinſetzmeiſter 
in m altern Kr. Neidenburg. 
2723] 5 bis 6 tüchtige 
Steinſetzer 
können ſofort bei hohem Lohn 
eintreten. 
Lawrenz, Steinſetzmeiſter, 
Bodſch 5 


2544] 
Antritt einen tüchtigen 
Rechnungsführer. 


Suche zum 


Meldungen an die fiskaliſche 


GutsverwaltungDeutſchwalde 
bei Parchanie, Kr. Inowrazlaw. 


Ein ver). Wixthſchaſter 
une für e. Gut in Oſtpr. Geh. 400 

„ u. Deputat. A. Werner, 
dw. Geſch., Breslau, Moritzſtr.36. 
kräftiger 


27091 Ein ſolider, 
und evang. junger 


Landwirth 


der bereits mehrere Jahre prak⸗ 
tiſch thätig geweſen und ſich nicht 
ſcheut, ausnahmsweiſe auch ſelbſt 


mit Hand anzulegen und im Be⸗ 
ſitze guter Zeugniſſe iſt, findet 
zum 1. Juli er. Stellung in 
meiner Wirthſchaft. 


ofort einzuſenden an 
W. Helfe, Gutsbeſitzer und 
Stadtrath in Konitz Weſtpr. 


ing, Mirihſch.-Beamte 


ür Stellen m. 240—600 Mk. Geh. 


zw, Rechnungsführ. 


u. Hofverwalter (3mit Amtsge⸗ 


ſchäft. bek.) unverh., ſowie unverh. 


[a9 verheirathet. und 
Jager unverheirathet. 
Gärtner fie en 


Odw.Geſch., Breslan, Moribitr.36. 


— ——— 
Zum Oktober oder November 
d. Is. ſuche ich einen erfahrenen, 


unverh., evangel. 2224 


1. Juſpektor. 
Anfangsgehalt 1000 Mk. Be 
dingung beſte Empfehlungen und 
polniſche Sprache. 

von Kries, Friedenau 
bei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 


Dom. Kl.⸗ Thierbach bei 


Quittainen Oſtpr. ſucht zum 1. 


oder 15. Juli einen älteren er⸗ 


fahrenen 

Inſpektor. 
Vorſtellung erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 12289 


2534] Ein evangel. 
Hof⸗ und 
Speicherverwalter 


der auch die Bücher zu führen 


hat, findet zum 1. Juli Stellung. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 


Puſta⸗Dombrowken b. Wrotzk. 


Hoge, Amtsrath. 


2676] Ein ledig., feder gewandt., 


erfahrener 


Hofinſp ektor 


der auch die Aufſicht über das 


Melken und die Kälberaufzucht 


übernimmt, bei 400 Mk. Gehalt 


und Tantieme z m 1. Auguſt ev. 
ühergeſucht. Dom. Langenau 
ei Freuſtadt Weſtpr. 
2282] Einfacher, energiſcher, 
zweiter = 
Wirthſchafter 
für Feld⸗ u. Hofwirkhſchaft zum 
1. Juli bei 300 Mark geſucht von 
Buczeck bei Bobrau. 


2110] Ein zweiter 


Beamter 
bei 300 Mark jährl. Gehalt und 
— Station exkl. Wäſche und 
ett, findet ſogleich bei mir 
Stellung. 
Graebe, Rlittergutsbeſitzer, 
Rarniszewo b. Kletzko i. Poſ. 


Ein Wikihſchafts-Cleue 


ndet ohne Penſionszahlg. zum 

„Juli cr. Stellung in 2068 
Ludwigs ruh p. Argenau. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 


Einen unverheſratheten [2229 


rennereiverwalter 
ſucht Vorwerk Lautenburg 
Weſtpreußen. 


2 Gärtnergehilſen 
die keine Arbeit ſcheuen, können 
ſofort eintreten. Stellung gut 
und dauernd. Gehalt je nach 
l 20 15 * 1 

Krae r.⸗-Bartelſee 
2452 p. Bromberg. g 


Gärtner 


verh., durchaus tüchtig u. erf. 
in Gemüſe⸗, Blumenbau, ſowie 
Teer an e e 
* . Ju ellu 
auf Dom. Iwno b. Exin. or 


1 Schäfer 

1 Viehhirten 

1 Schweinehirten 

Bu bei hohem Lohn und Des 
0 


tat zu Martini 13 
m. Baudittenp. Maldeuten. 


ohem Lohn 


ſofortigen 


J Selbſtge⸗ 
an Lebenslauf bitte ich 


fir das ebm Zwid- 1,50 Mk. 


M 
ür 100 Ifd. m Bordſteine 5 


156 Mk. nungen ſind vorhanden. 
' 3 Fart Schlösser, Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen Dit. 


arl 
2663] Ein unverheiratheter 
Gärtner 


mit Scharwerker, ein 
tüchtiger Schmied 
mit Burſchen 
ein Hofmann 


macher ſein muß, 


Oſtpreußen. 


Gärtner 


Oſtpreußen. 


Lohn zum 1. Juli. [2438 


P. Kretſchman n, Oberſchweizer, 
Gr.⸗Schönbrück, Kr. Graudenz. 


Schweizerlehrburſch.⸗Geſuch. 
1. Juli 
12507 


Ich ſuche per ſofort od. 
einen kräftigen 


Lehrburſchen 


erlernen. 
15 Mk., dann 20 Mk. 

Oberſchweizer Wilhelm 
Hohenhauſen bei Renſchkau, 


2428] Verheiratheten 


Pferdeknecht 
einen Inſtmann 
mit Scharwerker 
Roſenberg. 
licher, verbeirath. 2 
Kuhmeiſter 
oder Schweizer 


für 25 Stück Vieh geſucht. 


poſtl. Marienwerder erb. 
ein Kuhmeiſter 


beſorgen ſoll. Reflektirt wird 


beſte Empfehlungen aufweiſen 
kann. 


geſchickt werden, ſind 


F. Kaeswurm, Puspern 
v. Trakehnen II. 


Dom. Montig bei Raudnitz. 


20 Stück Jungvieh 
ſofort oder 1. Juli ein 


Kuhfütterer 


oder ein unverheiratheter 


Schweizer 


geſucht. 
G. Asfahl, Beſitzer, 


einen Schweizer 
mit Gehilfen 
per 11. November 2 
einen Schmied 
„ mit Burſchen u. 
einen Rieſelmeiſter 


mit Scharwerker. 
Nachtwächter 
Schweinefütterer 
Kuhfütterer 
Schäfer 
2 Pferdeknechte u. 
2 Inſtleute 


letztere mit Scharwerkern, um 
Scheffel dreſchend, ſucht zu 
Martini 2474 


Ebolewis bel Blusdik 
2 Inſtlente 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini in Wroblewo bei 
Gr.⸗Schönbrück geſucht. [2711 
25371 Ein deutſcher 


Schäfer 
wird zu Martini geſucht in 
Lindhof bei Lipuitza Weſtpr., 

Kreis Brieſen. 


Einen Unternehmer 
oder Aufſeher 


mit 15 bis 20 Leuten ſucht 
für ſofort 1665 
Dom. Oſchen b. Gr.⸗Krebs Wpr. 


= Verschiedene.» 


2675] 1. Juli tüchtiger 
a Hausdiener 

r shot t. 

e 
Schneidemühl⸗ 


50 Steinſchläger 


platz Biedrusko bei dauernder Beſchä g ſofort gear 
Gezahlt wird für fertiges Material: für das cbm Pack⸗ 1 Mk., 
für das obm Schotter⸗ 2,50 Mk., 
Mk. Im Ganzen für eine S8 2484 


ein Schweinefütterer 


der zugleich geſchickter Stell⸗ 
finden zu 
Martini dauernde Stellung bei 
hohem Lohn und Deputat in 
Schönwäldchen per Frögenau 


2280] Ein un verheiratheter 


zugleich Jäger, wird von ſofort 
geſucht in Lippau per Skottau 


2 Unterſchweizer 
ſ. auf m. n. Stelle bei 32 Mark 


der Luſt hat, die Schweizerei zu 
Lohn erſten Monat 


enſe, 
Bahnſtat. Damerau, Kr. Thorn. 


der zwei Geſpanne übernimmt, u. 


ver zu Martini 
ſucht Do minium Fabian bei 


2657) Für ſofort wird ordent⸗ 


Meldungen unter M. 8. 132 
1886] Geſucht zum Herbſt d. J. 
welcher einen Kuhſtall von ca. 
50 Kühen nebſt Kälberaufzucht 
nur auf eine Perſönlichkeit, w. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 


abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
u richt. a. 


Schweizer⸗Heſuch. 


Zwei leichte Unterſchweizer 
und zwei Lehrburſchen können 
ſich von fof. oder 1. Juli melden. 


Owezynski, Oberſchweizer. 


2486] Zu 20 Kühen und ca. 
wird von 


der das Melken übernehmen muß 


bei hohem Lohn und Tantieme 


Steinau b. Tauer, Kr. Thorn. 


2547] Dom. Vorroſchau bei 
Swaroſchin ſucht per 1. Oktober 


werd. für d. Chauſſee⸗ 
bau von Poſen nach 
d. Truppenübungs⸗ 


* — im Eiſenbahn⸗Neu⸗ 
bau erfahrene 


Schachtmeiſter 
finden ſof. Beſchäftigung. Neueſte 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſen g er Baugeſchäft, 

Eriebkand Dir " 


10 bis 15 [1347 


Kopfſteinſchläger 


ſuche ich ſofort u. zahle per 
ebm 3 Mk. u. 6,50 Mk. 
M. Czarnecki, Crone a. Br. 


Junger, kräftiger Hoteldiener 
gute Zeugniſſe, beter einſenden, 
eintreten 1. Juli. 12347 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


Tehffingsste fen 
2620] Suche von ſofort od. 
fpäter einen gebildeten 
jungen Mann 
mit aut. Schulbildung, nicht 
unter 17 Jahren, der Luſt 
hat, die Ziegeleibrauche neb 
uchführung und techniſcher 
Anlagen zu erlernen. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
Ringofenbrenner 
von ſofort bei hohem Lohn 
melden. 

Dampfziegelwerk Gr.⸗Blau⸗ 
1 per Raſten burg. 
Die Ziegeleiverwaltung. 

Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weißwaaren⸗, ſowie Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt oder per 1. Oktober 


2 Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 
H. Blau, Rummelsburg i. P. 


Stellen- Gesuche 
Jung., gebild. Mädchen ſucht 


Stellung i. einem kleineren Haus⸗ 
halt od. als 12387 


Geſellſchafterin 
bei einer einzelnen Dame geg. 
freie Station u. etwas Taſchen⸗ 
geld. Off. poſtl. A. H. Jaesken⸗ 
f Oſtpr. 


dor 


Wirthſchafterin 
welche mehr. Jahre ein. größer. 
Haush. ſelbſtänd. führte, wünſcht 
zum 1. Juli ähnlich. Engagement. 
Meldung. unt. C. W. 100 poſtt. 
Tiegenhof erb. 12584 


Junges Mädchen 
m. d. einf. u. dopp. Buchführung 
vertr., läng. Zeit in ein. größer. 
Nähmaſchinengeſch. thät. geweſ. 
worüb. Zeugn., ſucht v. 1. Juli 
od. 15. Aug. Stellg. in ähnl. Ge⸗ 
ſchäft. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2689 d. d. Geſ. erb. 


2704] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen ſucht Stelle auf einem 
größ. Gute z. Erl. d. Wirthſchaſt. 
Meld. erb. an die Buchhandlg. v. 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 


GE 


Zur ſchnellen Erlernung der 
Komtorarbeiten (evtl. Schreib⸗ 
maſchine) ſuchen wir z. 1. Juli 


eine junge Dame 
aus guter Familie. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2510 durch den Geſelligen 
erbeten. 


2557] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche die ſelbſtändige Leitung 
der Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗ Abtheilung zu über⸗ 
nehmen hat, findet ſofort reſp. 
1. Auguſt Stellung. Meldungen 
mit Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche und Beifügung von 
Photographie und Zengniſſen 
erbittet 
Waarenhaus J. D, Müller, 

Cüſtrin II. 
16071 


Per 15. Juni ſuche ich 
für Buchführung und Korreſpon⸗ 
denz eine erfahrene 


Dame 
die bereits längere Zeit eine 
ſolche Stellung bekleidet. Meld. 
mit Zeugniſſ. u. Gehaltsanſpr. an 
Herm. Guth, Schuhfabrik, 
Pr.⸗ Stargard. 


1230] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per bald oder ſpäter eine 
tüchtige 5 

Verkäuferin. 
Den Bewerdungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie beizufügen. 
Max Galliner, Gneſen. 


2288] Geſucht 3 
ein Lehrmädchen. 
S. Körner, 

Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Porzellan⸗ 
handlung, 
Liebſtadt Oſtpreußen. 

Suche für mein Kol.⸗Geſchäft 
u. Schank p. ſof. ein anſtänd., ehrl., 
poln. ſpr. Laden mädchen. A. 
Ulanowski, Neidenburg. 


Frauen, Mädchen, 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ur 1 
Antritt einen x [266 

Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 


4 Polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 


doch nicht Bedingung. Statlon 

und Wohnung iu Hauſe. 5 
Waarenhaus R. Orlowitz, 

Lötzen. 


1847] Für mein Tuch», 
Modes, Kurzwaaren⸗ und 
F 
ſuche 


zwei Lehrlinge 
bei freier Station u. drei⸗ 
jähriger Lehrzeit. 
Bernhard Becker, 
Schmiegel. 


ITS Lehrl. z. ſof. 
liftſetzer⸗ Antr. geſ. v. d. 
I Geſchäftsſt. d. 
77] Für mein Kolonial⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Holz⸗, 
Kohlen⸗ und Rohprodukten⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſogleich, auch 
ſpäter, einen 2 
Lehrling 
mit guter Handſchrift, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern. 
E. Flater, Marienburg Wpr. 
Dom. Wroniawy, Provinz 


4 Poſen, ſucht zum 1. Juli a. e. 


einen jungen Mann 
von 15 bis 18 Jahren mit etwas 
Schulbildung zum Erlernen der 
Molkerei. emſelben wird Ge⸗ 
legenheit gegeben, ſich in Milch⸗ 
ee und Viehzucht 
auszubilden. 2449 
Die Gutsverwaltung. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein 
Bruno Schultz, Graudenz, 

Langeſtraße 15. 


Ein junger Mann aus anſt. 


Familie wird von ſofort zur Er⸗ 
lernung der Buchführung geſucht. 
Meldung. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2509 d. den Geſelligen erbet. 


1791] In meinem Komtor iſt 


die Stelle einer 


Konmtoriſtin 


ſofort bei hohem Gehalt zu be⸗ 
Gewandte, erfahr. Damen 


ſetzen. 
wollen ſich melden. 


Graudenz, d. 22. Juni 1900. 
Carl Krupinski, 


Spediteur der Kgl. Staatsbahn. 


2 Verkäuferinnen 


durchaus tüchtig, poln. Sprache 
Bedingung, v. 1. Auguſt für mein 


Galanterie⸗, Kurz⸗, Weißwaaren⸗ 


und Glas⸗Geſchäft geſucht. Mel⸗ 
mit . 


dungen 
bei freier Station. 


I 
Mariveljohn, Briefen Wpr. 


Suche per ſofort oder 
Auguſt für mein Modewaaren⸗ 


23021 
Geſchäft 


eine Putz⸗Direktrice 
u. eine Verkäuferin 


aus der Kurz⸗ oder Manufaktur⸗ 
waarxenbranche. Chriſtl. Damen, 
der 
Branche thätig und Tüchtiges 
Lee find. angenehm. Aufent⸗ 


die ſchon längere Zeit in 


halt im Hauſe und dauernde 
Stellung. 
R. Weiſe, Birnbaum. 
Putzdirektrice 


erſte Kraft, per 1. Juli oder 1. 
Auguſt bei hohem Salair geſucht. 
Meldungen mit Zeugn., Photogr. 
u. Gehaltsanſprüchen bei freier 


Station. 


2615 Suche eine 8 
Verkäuferin. 


Zeugniſſe u. Geh altsanſpr. erw. 
Pincus Heyſemann, Flatow, 


Materialwaaren⸗, Mehl⸗ und 
Schank⸗Geſchäft. 

6511 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
für die Porzellan-, Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren - Abtheilung, 

ſowie 2 jüngere 5 
1 Verkäuferinnen 
ür die Woll⸗ und Weißw . 
Abtheilung. 1 
Nur gewandte Verkäuferinnen 
bei hoh. Gehalt wollen ſich meld. 
Waarenbazar R. Nachemſtein, 
Leſſen. 
Per ſofort 


2 Lehrmädchen. 


2654] Für meinen Puß⸗ und 
Wäſchebazar ſuche per 1. Juli er. 
eine tüchtige 


Direktriee. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station, Zeugniſſen u. 
Photographie erbeten. 

Hermann Dallmann, 

Rügenwalde i. Pomm. 
Gebe aus Geſundheitsrückſicht. 
m. Stell. auf u. ſ. p. bald ein ev. 


Pirthſchaftsfräulein 


welch im Kochen, Behandl. der 
Wäſche und Federvieh zucht erf. 
iſt. Gehalt 300 Mk. Offert. mit 
Nen ffepee erb. an 
Eliſabeth Hüttel, 
Stortow-B. b. Elfenbuſch, 
Pommern. 12688 


[2379 


2669] Suche für meine Filiale 
Milch- Butter⸗ und Käſegeſchäft, 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Gehaltsforderung erwünſcht. 
F. Schnellmann, 
Molkerei Pr.⸗Stargard. 


Zwei tt, Berkänferinnen 


finden bei hohem Salair in unſ. 
Weiß⸗, Wollwaaren- und Hand⸗ 
ſchuhgeſchäft Stellung. J. Levy, 
& Co, Poſen, Friedrichſtr. 1. 


Verkäuferin 
für ein feineres Mehl⸗ und Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft wird b. freier 
Station und hohes Gehalt ſofort 
oder ſpäter geſucht. Gefl. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Franz Pflugmacher, Berlin, 
Schöneberg, Hauptſtr. 143. [2671 

2706] Zwei tüchtige 

Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Juli geſucht. Offerten mit 
Photogr. und Gehaltsanſpr. an 

Waarenhaus J. Herrmann, 
wetz a. W̃ 

2304] Geſucht wird zum 15 
Juli oder 1. Auguſt eine 

Nähterin 
die auch im Haufe behilflich iſt. 
Meldungen und Gehaltsanſpr. 
erbittet Dom. Oſſowitz bei 
Strehlau, Kr. Bromberg. 

5 Für meine Reſtauratton 
ſuche ch ein anſtändiges, ehrlich. 
junges Mädchen 

zum 1. Juli d. Is. 

Meldungen mit Gehaltsan- 
ſprüchen, Zeugniſſen u. Photo⸗ 
graphie unt. N. N. poſtlagernd 
Pr.⸗Stargard erbeten. 

2460] In einer größeren 
PBrovinzialitadt wird für ein 
größeres Kurz⸗ und Galan⸗ 
teriewaaren⸗Geſchäft eine 

erſte Verkäuferin 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
auſpriſchen unter R. 500 an die 
Exvedition der „Lycker Zeitung“, 
Lyck Oſtpr., erbeten. 


Putz⸗Direktrice 
für fein. und mittl. Genre, per 
1. September bei dauernder, an⸗ 
genehmer Stellung geſ. Meldung 
mit Zeugniſſen, Photographie u. 
Gehaltsanſpr. an Adolf Konin 
& Co, Schönebeckb. Magdeburg. 


Putz⸗irektrite. 


Suche p. 15. Aug. eine tücht. 
Direftrice, die dic u. flott arb. 


2 gem. Derkänferinnen 


p. 1. Juli und 1. Auguſt. Poln. 
Sprache Bedingung. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station erb. 
J. Feibuſch Sohn Nachf., 
Strasburg Wpr. 2665 


2155] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche ich bei dauernder Stellung 
eine gewandte, tüchtige 


Direktrice 


bei hohem Gehalt nebſt freier 
Station. J. Harris, Brieſen 
Weſtpreußen. 
Für ein größeres Garten⸗Re⸗ 
ſtaurant in der Nähe von Danzig 
wird vom 1. Juli reſp. 15. Juli 
ein Fräulein 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Bedingungen: perfekt in der 
feinen Küche und will. zu häus⸗ 
lichen Arbeiten. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchriften werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2484 
durch den Geſelligen erbeten. 
1957] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaar.⸗Geſchäft ſuche v. ſogl. 
od. 1. Juli eine zuverläſſige 


Verkäuferin 


aus achtb. Fam. Gehaltsanſpr. u. 
Photog, erw. Hermann Reeck 
Bromberg, Eliſabeth⸗Markt. 


Beſſeres Mädchen 


oder junge Frau 
die ſelbſtändig kochen kann, wird 
für ſehr kleinen, ruhigen Stadt⸗ 
haushalt zur Führung der 
Wirthſchaft geſucht. Aufwärterin 
wird gehalten. Antritt gleich 
oder ſpäter. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 
Frau Rechtsanwalt 4 7 uder, 
Schneidemühl, Kl. Kirchen⸗ 

ſtraße 6, parterre. 

inf, J Mädch. » 1. od. in . 
kl. ſtädt. Haus h. a. St. d. Hausfr.geſ. 
F.⸗Auſchl. u. b. B.z. Geh. u. J. J. 100 
pirl. Birkenwerder, Nord., Werl in. 


Ein junges Madchen 
welches mit der jüdiſchen Küche 
vertraut und leichte Zimmer⸗ 
arbeit mit übernimmt, findet p. 
1. Juli Stellung. 12673 
J. Themal, Gneſen. 


Junge Mädchen 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden. 
Kurhaus Weſterplatte 
5. Neufahrwaſſer. [1775 


Mädchen vom Lande 


Auf. 20er, ev., z. Stütze d. Haus⸗ 
frau bei hoh. Lohn, ſucht Kauf⸗ 
mann Walter Moritz, Danzig. 

Ein ordentſich., zuverl, junges 
Mädchen, welches mit jed. Arb. 
Beſcheid weiß, wird ſogl. od. zum 
1. Juli verl. Meld. nimmt entg. 
Frau Bäckermſtr. Lu bach, Bir⸗ 
kenwerder b. Berlin, a. d. Nordb. 


Putz! |: 


Geſucht zu baldigem Antritt 
eine ältere, einfache, evangel. 


Stütze 


kinderl., wor a. ablt. ſ. die einf. 
Küche, die Schneid. u. etw. Plät 
verſteht. Reflektant. woll. Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2367 durch d. Geſellig. eins. 
2728] Ein auſtändiges 
junges Mädchen 
wird z. Erlern. d. fein. Küche geſ. 
Bei Zuverläſſigk. w. Geh. gew. 
Wolffs Reſtaur., Pr.⸗Stargard. 


Auſtändig. Mädchen 
welches Nähen und Stubenarbeit 
übernimmt, ſucht 5 1. 7. [2476 
Ebolewitz bei Plusuttz. 
1584] Suche zu 1. Juli ein 
evangeliſches, zuverläſſiges, fleiß, 
junges Mädchen 
als Wirthin oder Stütze, die das 
Kochen verſteht und mit dem 
Federvieh Beſcheild weiß. 
Meldungen mit Gebalts⸗ 
forderungen, Zeugnißabſchriften 
und Lebenslauf erbittet 
Frau Meta Branzka, 
Gierkowo bei Damerau 
Kreis Culm. 33% 
Ich ſuche zum 15. Auguſt eine 
in der äußeren und inneren 
Wirthſchaft durchaus tüchtige 
und erfahrene S 12299 
Wirthin. 
Sie muß das dreimalige Melken 
täglich beaufſichtigen; die Milch 
eht zur Molkerei. Lohn jähr⸗ 
ich 240 Mark. Frau Amtsrath 
Haß, Lippinken b. Wrotz⸗ 
:.. 2. 1. Sem 
In Dom. Nekla bei Maxi⸗ 
milianowo, Kreis Bromberg, 
findet zum 1. Auguſt d. 38. eine 
Wirthin 
bei 200 Mk. Gehalt Stellung. 
Schultz, Kgl. Domänenpächter. 
2467] Eme tüchtige 
Wirthin 
per ſofort oder 1. Juli geſucht. 
Gehalt 300 Mk. Dieſelbe muß 
mit der ſelbſtändigen Führung 
eines Hausſtandes auf einem 
Gute und mit der Viehwirth⸗ 
ſchaft vertraut fein; ebenfalls in 
der Butterbereitung firm fein. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 2467 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 
zur Fährung eines Haushalts 
eines Wittwers mit 5 Kindern 
wird zum 1. Juli cr. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2672 durch d. Geſelligen erb. 


Geſucht 
zum 1. Juli eventl. ſpäter ein 
junges, propres, ſauberes 
Mädchen. 
Angenehme Stellung, zu leichten 
rbeiten in Molkerei. Gefl, 
Offerten nebſt Gehalt. 
Molkerei Lödingſen 
bei Göttingen i. Hann. 
20611 Eine evangeliſche 
Wirthin 

ſelbſtkhätig, anſpruchslos, mit 
gut. Zeugn., die gut kochen kann, 
das Melken beaufſichtigen und 
mit Federviehzucht vertraut ſein 
muß, findet vom 1. od. 15. Juli 
d. 38. bis 1. Oktober er. Stellg. 
in Saffronken bei Neidenburg 
Oſtpr. als Vertretung unter 
Leitung der Hausfrau. Engage⸗ 
ment auf weiter nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gehalt pro Jahr 200 
Mk. und außerdem Kälbertan⸗ 
tieme. Milch wird zur Molkerei 
geliefert. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. 

2480] Ein älteres, chriftliches 
gebildetes 


Fräulein 
od. junge Wittwe 


findet ein dauerndes Heim bei 
Förſterwittwe A. Newiger, 
Raſtenburg Opr. 


Wirthin od. Meierin 
für Haushalt und Separator⸗ 
Meierei ſucht z. 1. 7, 12475 
Chole witz bei Plusnitz. 

Zur Stütze im Haushalt und 
leichten Stubenarbeit findet 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie von gl. 
bei 120 Mark Gehalt Stellung. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 2548 d. d. Geſellg. 
erbeten. 

2400] Geſucht 3. Juli od. ſpät. 
eine Köchin oder 
Wirthin. 

Keine Außenwirthſchaft, Stuben⸗ 
mädchen. Zeugn. u. Anſpr. an 
v. Hertzberg, Neudorf 

b. Preuß.⸗ Stargard. 


Mädchen fürs Haus 
ſucht bald 2477 
TCholewitz bei Plusnitz. 


Geſucht 
zum 1. Juli ein erſtes 12487 
Stubenmädchen 


die gut jchmerdern und nähen 
kann und das Reinmachen und 
die Wäſche gründlich verſteht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Nur 
olche mit guten Zeugniſſen woll. 
ich melden bei 
Frau v. 
Klein⸗Katz, 
2616] „Einfache 
ältere Frau 
— Wartung eines alten, krank. 
errn ſucht von ſofort 
A. Hirſch, Kaſſtrer, Neumark 
Weſtpreußen. 


arpart, 
ezirk Danzig. 


9931] Einem geehrten Puhlikum 


Rieſenburg's und der Umge⸗ 1 


gend zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich das 
Zahn⸗Atelier 
des Herrn R. Schultze hierſelbſt 
mit dem heutigen Tage über⸗ 
nommen habe. Ich empfehle mich 
ur Anfertigung künſtlicher 
ähne, mit und ohne Gau⸗ 
menplatte, ſowie zum Plom⸗ 
biren in Gold, Silber, Kupfer⸗ 
Amalgam u. Cement bei mäßig. 
reiſen. Sprechſtd. tägl. v. 8—12 
hr Vorm. u. 2-6 Uhr Nachm., 
Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 
Rieſenburg, 1. Juni 1900. 
Hochachtungsvoll 2 
Paul Treutel, Zahutechnik. 


Am 1. Okt. 1900 Eröff. unſ 
Töchterpenſionats 
Berlin W., Savignyplatz. 
Wiſſenſch. u. kunſtgewerbl. Kurſe. 
Ausbildg. i. Haush. u. Salt. 
Formen. Beſte Empfehl. Schriftl. 
Anmeld. erbet. Berlin⸗Weſtend, 
Eſchen⸗Allee 1. Daſ. Proſp. z. V. 

Johanna Wellmann. 
4330] 


Selindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beſten 
oſtyr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet 8. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtpr. 


hesundheils-Rinderwagen 


ein Erfolg der 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
wahl à 8 bis 
70 Mark bei 
frachtfreier 
Lieferung 


Bromberg, 
J. Oſtd. Kinderwagen⸗Verſand⸗ 


haus. Illuſtr. Breinlinen nEsiie \ 


und franko. [4650 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen J. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 8275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin IH, 19. 


Das verſiegelte [7744 


6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
welt eg dieter . Seiten ſtark, 
welches disher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um — 3 Mark 
gegen Nachnahme oder l 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Men⸗ 
ſchen u. Thiere, ſicherer Wohlſtand 
und langes Leben. Zahlreiche 
Dankſchreiben. Albert Gebhardt, 
Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. . Schlimann. 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


1314] Ein ausziehbarer 


Röhrenkeſſel 
20 Im Heizfläche, 6 Atm. Ar- 
beitsdruck, kompl. mit Armatur, 
ein vertikaler, ausziehbarer 
Röhrenkeſſel 
8 Im Heizfläche, 8 Atm. Arbeits⸗ 
drück, mit aller Armatur, eventl. 
transportabel, beide gebraucht, 
aber garantirt betriebsfähig, 
preiswerth abzugeben. 
L. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


Englische Drehrollen 


(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


3 Fernsprecher Nr. 38. Telezr.-Adr.: 


1 Dampfdreschmaschine ese ee zeinigend, 
fast wie neu, da in 2 Jahren wenig 5 os Mk. 3000.—. 
j 30%, v. E 5 i 

1 Dampfdreschmaschine Preis vie 1200,- 3 
B Lokomobile stark, Preis. Mk 1200,— iR er 
1Lokomobile 83 Ne: v. Schichau, gut erhalten, 10999 
- drehbar, 9 m Hubhöhe, v. Eckert, fast 
1 Strohelevator % neu, da in 2 Jahren sehr wenig 2. 
“tr 10 par v. Zimmer, 7 m lang, fast garnicht 

1 Stützen Elevator gebraucht, Preis Mk. 375.—. 


H. Kriesel, x... Dirschau. 


3 empfiehlt Mauerziegel, 


Franz Kreski, 


77 
Parkettfußböden 
verdeckter Nagelung, fertig verlegt, gewachſt und gebohnt 


pommerſche Stabfußboden⸗Fabrik 


Cementwaaren Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen E 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. ® 


Kampmann-Grandenz 


Wegen Aufgabe des Lohndrusches 


billig zu verkaufen: 


r AA 
Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. 9.7055 
1 


anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 2 88 
— — — 


ge» 


ID 


Die Schönste 


und beliebtefte Uhr der Welt ift unftreitig 
unfere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, eh 


Gold-Plated-Cavalieruhr 


a Remont. Sav, (Sprungdeckel) mit 3 hochf. echten 
Gold-PlatedeKapfein, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 


etunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche ginn ihrer prachtvollen, elegant. Ausfühe 
rung u. wunderbar., funftvoll. Guillochirung (auch 

glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
unterſchelden ift, l maſſiv Gold mindeſtens M.200:— 


| a 5 . 5 Pt 3 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


ir — ER 


Maſſey Harris Brantiord-Grasmäher | 
Maſſey Harris = Brantiord Betreidemäher oe 
Maſſey Harris = Imperial» Getreidemäher und 
Maſſeh Harris offene Klevator»Bindenäher lagern. 
Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwendet ö 
Hollingsworth⸗ Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. aM 


[4125 


koſten würde, ift, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
a vollendeter Uhrenfabrikation h R 
und koſte porto-: un 
Abro Stück nur Mk. 15. zollfrei. 
Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu paſſende elegant. 
3 orig oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 
iefe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 


— welche e. ganz genaugehende Uhr brauchen, ſondern 
auch bei Denjenigen, welche einen vollkommenen Erſatz für eine goldene Uhr wünſchen, 
d. allgemeinſt. Anerkenn. u. Bewunderung. Verſand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurüdn. 

Etablissement d horlogerle Basel. F. Genf (Schweiz). 
Fommandit⸗Geſellſchaft. I Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 
2630 


Für Engros⸗Bezug vortheilhaite Offerte. 
Bert. eingericht. Anſtalt f. alle komplicirten Uhrenarbeiten. 


Act.-Ges. , Th. Flöther 


Bromberg 


empfiehlt 


Walter J. Woods Mühmasehinen 


Pferderechen „Tiger“ u.,, Heureka“ 
Häufelpflüge u. s. w. 


17899 


2 8 


Stab⸗ uud 
in allen Holzarten, Muſtern und Stärken, mit Hirnholzfeder n. 


pro qm von 4.75 Mark an 
offerirt 2623 


Fritz Bonath vorm. W. Rexhausen 
Belgard a. d. Perſante. 
Vorbeſprechungen, Holzmuſter, Anſchläge gern und koſtenlos 
durch den Generalvertreter für Weſtpreußen: 
Oscar Timme, Danzig⸗Laugfuhr, 
Friedensſtraße 1, Fernſprech⸗Anſchluß 462. 


Gute ſelbſtgeſchmiedete Wagenfabrik [6711 


Fußſtahl⸗Senſen | W. Bergmann 


Patent- 


UNI Im Gebrauch Frage vorthellhaft. C. E=135 
Diese Handelsmarke tragt jedes Stück. 


A welche mit ähnlichen Etiketten, in ähn- 
lichen Verpackungen und grösstentheils B 
auch unter denselben Benennungen ange- 

boten werden, und fordere beim Kauf aus- 
drücklich 


* * 
Matjeshering 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,60 verſendet franko gegen 
Nachnabme 18134 
W. Schneider, Stettin. 


zz gu. 70 

[F Käſe 

ſchön weich und reif, in Kiſten 
von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr. 
14 Mk. ab hier, empfiehlt Meierei 


Wormditt, Sub. Dieſtel, 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


Erste Spezial-Fabrik der 
Welt für 


Tausende 


3 1 v. Anerkennungen be- 
3 weisen es, dass mein 


Glattstroh- Pressen. 
Original- System „Klinger“. 
Binden mit Bindfaden. WER [2512 
— Nur eine Person zur Bedienung, om 
Passend für jede Dreschmaschine. 
Bewährteste Dauerhaftigkei 


nur die besten, sonde 


auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preioliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


en 


e 


MEY's Stoffwäsche 2 


Rur 450 Mark 
koſtet einer dieſer hocheleganten, 


geſetzlich 333 geſtempelten 
goldenen Ringe. 


— 
S 
Be} 2 


m.-SimilrBrilam, Mi. Cap-Rubin 
> oder Türduis 
Illuſtrirte Preisliſten über 
Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber⸗ 


aus der Fabrik von 


1 Billig, praktisch, elegant, ö 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


N 


* 3 — Sraudenz halt, Araeld ge 5 
„ Biegajewski, Oscar Schneider und D. Chrzanowski; in) : ß 
Culm: G. Nowitzki; in Strasburg: V. Seifert. 2 25 Kaas u grano 8 Abit gen 
Man hüte sich vor Nachahmungen, Hugo Pincus, Schwelzeruhren⸗ 
fabrikate, Haunover 14. 


8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Nafir- Apparat 


|| Jeder sein eigener Barbiar! 


echte Wäsche von Mey & Eslich. 


8 7 N 


Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 
verſendet unter Garantie 8 


K te Leichtgehendſte 1- u. 2⸗ſpännige 
für antes en Luxus- u. Gebrauchswagen 

l für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 
Otto Nehms, Iwitz Wpr. Allafteirte Prefsliſte kosten tos, 


Vorſchnitter erhalt. Rabatt. | Revaraturen gut u. preiswerth. 


t. 
Umtauſch geſtattet. 181 
7 Nur 4 Mark 50 
Einen Gas motor koſtet einer dieſer hocheleganten, 


Spferdie, Deutzer Fabrikat, neu, geſehlich 333 geſtempelt. massiv 
goldenen Ringe. 


einen Gasmotor 
Apferdig, etwas gebraucht, ga⸗ 
rantirt betriebsfähig, hat ſehr 
preiswerth abzugeben 
L. Zobel, Maſchinenfabrik 
in Bromberg. [1313 


— Eine — [3545 


Fompound⸗Lotomobile 


mit Condenſation, auf eis. 
Tragfüßen, 1896 von R. 
Buga gebaut, vow 80 f. 
uckau gebaut, von — Schnittreiſen 
mit ſelbſtthätiger Rider'ſcher 3 * 
Erpanfionsftenernug, 8 Alm. Tilſiter Magerkäſe 
Ueberdruck, Heizfläche 45,63 verſendet zu Mark 15 per Etr. 
am, nur 3 Jahre im Ge⸗ gegen Nachnahme. Bei Abnahme 
brauch geweſen und noch von größern Poſten billiger. 
25 aut erhalten, wegen Molkerei Puſchdorf 
etriebsverlegung ab unf. 89 Oſtpreußen. 
Grundſtück Danzig ⸗Schell⸗ g 
mühl ſofort zu verkaufen. 
Aktiengeſellſchaft vormals 
Frister & Rossmann, 
Berlin 80., Skalitzerſtr. 134/5. 


Werden Flechtenſtift er 


geg. trockene, näſſende Schup⸗ 
ln kraule Haut und 
das mit dieſem Uebel verbundene, 


fo unerträglich läſtige „Haut⸗ i „ für, 5 
4 u“ 7 N 
F ee de e fertige Fiſchrei⸗Arlikel. 


- m. Cap⸗Rubin. 
mekünſtl. Brillant 14154 
Illuſtr. Preisliſten über Ringe, 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Rückerſtattung des Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Jotterie. 


— —— 


Non plus ultra, 
Jes wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 


Viertel- und halbe Looſe 


Weis 4 Ken Piece 
alls habe noch abzugeben. [738 >; Blechhüchſe fertig 
ll Heilung Hirschberg, 3. Gebr. 3 Mk. 
RER ausbleibt. 1 Gustav Linder Jr., 


Königl. . 


ulm. 
2 


1800] OShligs⸗Solingen. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 


V Nagerkeit. Fe 


Schöne volle Körperformen 


3 Aelteite 
8 Beinkrankheiten 


2 = aller Art 2 
— ſchmerzlos ohne 
. 88 ohne 


Mark: 


Berufsſtörung e . 0 
fi Pr. Monat. durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
. e öfach G 7 in 6 bis 8 Wochen ſchon 


bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtreng 
reell — kein Schwindel. Viel e 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtanweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Hygien. Inſtitut 

D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 108, Königgrätzer⸗Str. 69. 
Auf dem Dampf- Sägewerk 
bei Syyn ie wo, Kreis Flatow, 
ſind noch ganz trockene, 503 
gute 593 


2” Bohlen 
61, u. >|, Stammbreitern 


reiswerth a verkaufen, um d. 
etreffenden Schuppen zu räum. 
Desgleichen Ye" u. 32 mm 
Stammbretter 2. Kl. 
_B. Kittel, Geister 
fi. Sgyptiſche 12464 


Iwiebeln 


N en und ir bill p. Ctr. 
Mk., mehrere Bir. . 
E. Purtzel. Konitz Wenpr. 


Kiefern⸗Klobenholz 


Dr. med. Ed. Strahl prämürk ‚> 
aus Berlin 
jetzt: Hamburg, 
Große Allee 10. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


Ates Spezialhaus 


Teppiche 


Getegenheitten! in Sopha⸗ 


STETTIN. 


2327} Einen 16pferdekräftigen, 
Fowler'ſchen 


Dampfpflug⸗Apparat 


im beſten, betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande, haben preiswerth zu ver⸗ 
kaufen 
Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 


1, Cooſe 


A 11,10 Mk. der 203. Königl. 


Prachlkatalogara . W traute. 


Emil Leſeurs, Berlin 8. 
azeppich- Oranienstr. I 8. 


U 


glatt u. geſund. Kein czeheim⸗ Vorzüglich prämiirte Fiſchreuſen. = h (bin verkauft ab jeder 
ee ben Asal. | Sünfer Freisuiſte feanko Neb⸗ Linoleum! Kirdorf Lakeum W ae e e Gehen ik. 8 
echt zu bezieh. v. Robert Husberg, fabrik Gebr. Forkrich, empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ nigl. Lotterie⸗Einnehmer r 

ee Nr. 18 (Weitralem) Trebitſch (Neumark). 11310 a an von E. Dessonneck. | Czibulinski, Inſterburg. Kalwe bei Altmark Weſtpr. 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 145. 


24. Juni 1900. 


Was air der Buchdruckerkunſt verdanken, 


(II. Theil des Artikels: Zum 500jährigen Geburtstage Gutenbergs im Vierten Blatt.) 


Zu dem großen Gutenverg⸗Denkmal, das 1837 eben- | Inhalts, bald wurde auch juriſtiſche Litteratur gedruckt, 
falls in Mainz errichtet wurde, kamen Beiträge aus ganz 
Eur opa; auch Prinz Wilhelm von Preußen, der ſpätere { 
erſte deutſche Kaiſer, ſteuerte als Gouverneur von Mainz Abſchrift des corpus juris war im 13. Jahrhundert ein koſt⸗ 
(im Jahre 1835) 100 Thaler dazu bei; ein Däne (Thor⸗ barer Beſitz, den man mit 1000 Goldgulden bezahlte, noch im 


waldſen) hat das Denkmal in Rom 
modellirt, der Franzoſe Crozotier hat 
es in Paris in Erz gegoſſen! 

Das erſte Jubelfeſt der Typo⸗ 
graphie, die erſte Jahrhundert⸗ 
feier der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt, iſt von Hans Lufft — dem 
„Bibeldrucker“, aus deſſen Buch⸗ 
druckerei mehr als 100 000 Exem⸗ 
plare von Luthers deutſcher Bibel⸗ 
überſetzung und unzählige Flugſchriften 
der Reformation in alle Welt ge⸗ 
angen ſind — und deſſen Gehilfen 
5 Wittenberg im Jahre 1540 ge⸗ 
feiert worden. Was wäre wohl aus 
der Reformation ohne die Hilfe 
von Johann Gutenbergs Erfindung 
geworden?! Martin Luther ſelbſt 
hat Gutenbergs Kunſt, die „neue 
Kunſt“, als die „zweite Erlöjung 
des Menſchengeſchlechts“ be⸗ 
eichnet; die geſchriebenen römiſchen 
Hannbullen in lateiniſcher Sprache 
erwieſen ſich ohnmächtig gegen die 
gedruckten Flugſchriften, die 
u Tauſenden und Abertauſenden 
n das Volk drangen und es auf⸗ 
klärten, aufmunterten, auf⸗ 
riefen zum Kampfe um das 
beit Gut der Gewiſſensfrei⸗ 
eit 

Ein Sonett des deutſchen 
Dichters Guſtav Schwab vergleicht 
die Buchdruckerkunſt mit der Dampf⸗ 
kraft und ſagt: 

Es iſt die Eiſenbahn, die dem Gedanken 

Der Mainzer goß, darauf durch Raum und Zeit 
Vertauſendfachte Geiſter ſich bewegen. 

Wer ſetzt der Freiheit und der Wahrheit Schranken, 
Seit Luther dieſe Bahn hat eingeweiht 

Und Gottes Wort hinrollt in ehr'nen Stegen? 


Eine billige Vervielfältigung und eine Schnellig⸗ 
keit der Verbreitung des geſprochenen oder geſchriebe⸗ 
nen Wortes iſt durch Gutenbergs Kunſt erzielt worden, ſo 
daß neue Grundlagen für die menſchliche Kulturentwicklung 
geſchaffen worden ſind. 

Man vergegenwärtige ſich, daß bis gegen die Mitte des 
15. Jahrhunderts in Europa die Bücher nicht anders als 
in Abſchriften von Klerikern (Abſchreibern) und Mönchen 
für Auserwählte, für Reiche und Gelehrte, zu leſen waren. 
Die Abſchreiber, deren Erwerb durch die Kunſt Gutenberg's 
— Schriftvervielfältigung mittelſt gegoſſener einzelner 
Metall⸗Typen — ſehr beeinträchtigt wurde, verbreiteten 
allerlei Teufelsgeſchichten vom Buchdrucker Fuſt und warnten 
vor der Erlernung der „ſchwarzen Kunſt“, aber dieſe War⸗ 
nungen ſind ebenſo erfolglos geblieben, wie das kirchliche 
Verbot, manche Wahrheiten drucken zu laſſen; Gutenbergs 
Kunſt iſt eine demokratiſche Kunſt im beſten Bürgerſinne, 
ſie iſt eine helle, lichte Kunſt, nur dort, wo ſie miß⸗ 
braucht wird zur Volksverdummung, iſt ſie in doppeltem 
Sinne „ſchwarz“. 

Die erſten Werke der deutſchen Buchdruckerkunſt waren 
— wie wir ſchon erwähnt haben — Werke theologischen 


der Vielſeitige immer oberflächlicher wird. Die idealen Güter, 


und auch für die Rechtswiſſenſchaft iſt die Erfindung denen die anitändige Preſſe Schutz gewährt, würden wahrſchein⸗ 


Gutenbergs von der größten Bedeutung geweſen. 


INN 


Buchdruckerei im 16. Jahrhundert. Nach Johannes Stradanus.) 

14. Jahrhundert koſtete ein „vollſtändiges“, aber vielleicht 
an vielen Stellen falſch abgeſchriebenes Exemplar des 
zrömiſchen Rechts“ mehrere Hundert Mark nach unſerem 
Gelde, und heute iſt das ganze bürgerliche deutſche Geſetz⸗ 
buch für wenige Mark zu erwerben, ja es iſt ſogar den 
3 unſerer Zeitung als Gratis⸗Beilage beigegeben 
worden. 

In der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ macht aus Anlaß 
der Gutenberg⸗Gedenkfeier der Amtsrichter Dr. P. Schell⸗ 
has folgende zutreffende Bemerkung: 

Es giebt heutzutage keine Lebensäußerung auf dem ge⸗ 
waltigen Kulturgebiet des modernen Rechtslebens mehr, die nicht 
in der Geſtalt des gedruckten Wortes ihren Einfluß ausübt, 
dauerhafter als das Erz, in das man einſt die Geſetze eingrub, 
iſt in unſerer heutigen Welt das „gedruckte Recht“. Das Buch 
und die periodiſche Preſſe ſind die mächtigen Kräfte, die 
ihren Einfluß auf die Rechtsentwicklung äußern. 

Und ein anderer Juriſt, der Rechtslehrer Dr. Leopold 
Bauke, beſchrieb in ſeinem neulich erſchienenen Werke 
zRechtswiſſenſchaftliche Unterſuchungen“, in einem Kapitel 
über die „Preſſe“, die Kulturarbeit der Zeitungen 
folgendermaßen: 

„Der Segen, der von den Zeitungen ausſtrömt, wird nicht 
im entfernteſten ſo gewürdigt, wie er es verdient. Für die Un⸗ 
ſumme von Fleiß und Wiſſen und nerventödtender Arbeit, die 
in einem ſolchen Blatte ſteckt, das dem Leſer auf den Kaffeetiſch 
gelegt wird, hat kaum der Tauſendſte Verſtändniß. Und je 
größer die Zerſplitterung der Wiſſenſchaft wird, deſto mehr iſt 
die anſtändige Zeitung geeignet, das zu verhüten, daß, wie ſehr 
treffend geſagt worden iſt, der Gründliche immer einſeitiger und 


Eine lich vielfach ohne ſie wehrlos den gefährlichſten Angriffen aus⸗ 


geſetzt ſein. In der That können die idealen Güter von 
einer guten Preſſe mehr gefördert werden als von 
dem mächtigſten Mann im Lande!“ 

Mit Recht hat kürzlich der Pro⸗ 
feſſor Theobald Ziegler in Straß⸗ 
burg in einer Betrachtung der Buch⸗ 
druck⸗ Erfindung und ihrer Folgen 
hervorgehoben, daß der Gegenſatz, 
der ein Volk am ſchlimmſten 
zerklüftet, der zwiſchen Bildung 
und Nichtbildung iſt; gerade ihn 
ſoll von der Volksſchule bis zur 
Univerſität die Großmacht des 
gedruckten Wortes überbrücken 
und beſeitigen helfen, das Schöne 
und Erhabene aus der Weltlitteratur 
dem Volke zugänglich machen. 

Die Schnelligkeit der Ver⸗ 
breitung des gedruckten Wortes iſt 
durch einen Erfinder des 19. Jahr⸗ 
hunderts auf der Grundlage von 
Gutenbergs Kunſt gefördert worden, 
durch Friedrich König aus Eis⸗ 
leben; die eiſerne Preſſe trat an 
Stelle der hölzernen, nach dem 
großen deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
druckte (1873) die erſte Rotatious⸗ 


majchine auf dem Continent eine 
Zeitung. 
Durch die Erfindung der 


Stereotypie iſt es möglich, aus der 
Druckform mit beweglichen Lettern 
Platten herzuſtellen, die Lettern 
werden wieder benutzt und die 
Platten zu beliebigen Neudrucken 
aufbewahrt. Alle Erfindungen 
der modernen Technik, Dampf 
und Elektrizität ſind in den Dienſt der Preſſe geſtellt 
worden. 


Wer heute eine moderne Zeitungsdruckerei betritt, ſieht 
Wunderwerke der Technik raſtlos arbeiten an der viel⸗ 
tauſendfachen Vervielfältigung der Berichte, die aus der 
Entfernung von vielen Tauſenden von Kilometern aus 
China, aus Afrika herübergetragen ſind, an der Verviel⸗ 
fältigung der Gedanken, die aus dem Redaktionszimmer, 
aus der ſtillen Klauſe des Gelehrten, dem Prunkſaale des 
Feſtredners, den Geſchäftsräumen des Kaufmanns hervor⸗ 
gekommen ſind und hinaus wollen in die Oeffentlichkeit, in 
die Welt. 


Buchdruck⸗Maſchinen ſtellen auch Millionen von Bildern 
für das Volk her, die das Sonnenlicht hat ſchaffen helfen, 
und in entzückendem Farbendruck zeigt ſich manch’ 
Maler⸗Kunſtwerk ſchöner als die koſtbarſten farbigen Ini⸗ 
tialen von der Hand der Bibel⸗Illuſtratoren zur Zeit 
Gutenbergs. Aber wie weit wir es auch in der Buchdruck⸗ 
Technik gebracht haben mögen, dem alten Meiſter Guten⸗ 
berg, dem großen Waffenſchmied der Geiſtesbil⸗ 
en öffentlichen Meinung gilt unſer dankbares 

edenken: 


. Du haſt verſcheucht 

Das Nebelmeer, das auf der Erde lag. 

Die Menſchheit, die auf ſtein'gen Pfaden keucht, 
Emporgeführt haſt Du zu neuem Tag! 

Grüß' Gott die Kunſt! F. 


Verſchiedenes. 


— [Vom „alten Peter“.] Der kürzlich geſtorbene Groß⸗ 
herzog Peter von Oldenburg kannte Tauſende aus ſeinem 
Volke perſönlich. Wer da meinte, es ſei ihm Undill geſchehen, 
wer in ſeinen Verhältniſſen nicht mehr aus und ein wußte, er 
ging zum Großherzoge und klagte ihm ſein Leid. Und für Alle 
hatte er ein offenes Ohr und eine offene Hand. Angenehm 
1 iſt der landesväterliche Beruf, jo wie er ihn auffaßte, 
hm nicht immer geworden. Es war während der ſiebziger 
Jahre im Schloſſe zu Birkenfeld, der in der preußiſchen 
Rheinprovinz liegenden oldenburgiſchen Enelave. Im Schloſſe 
hatte ſich auch eine ſtattliche Schaar von Bauern eingefunden. 
Der Mittelpunkt der Bauern war ein Ackerer, der in höchſter 
Aufregung darüber jammerte, daß man ihm ſeinen dritten 
und letzten Sohn unter das Militär geſteckt habe. Nun 
ſolle der Großherzog helfen, denn er komme um unter all 
der Laſt und Arbeit. Und dabei blieb er, obgleich ihm ein⸗ 
geredet wurde, das Militär unterſtehe nach der Konvention 
mit Preußen dem Großherzog nicht mehr, und alſo werde 
dieſer ihm nicht helfen können. Die Audienzen begannen, und 
es dauerte nicht lange, ſo rief der dienſtthuende Flügeladjutant: 
„Ackerer Becker aus Hirſtein!“ Erhobenen Hauptes ging 
der Bauer dem verſchwiegenen Audienzzimmer entgegen. Doch 
nicht lange währte es, und man hörte ſeine kreiſchende Stimme 
laut und deutlich: „Was? Sie wollen Großherzog ſein 
und können das nicht einmal?“ Still und ſtumm wurde es 
in dem Vorzimmer; Alles lauſchte geipanut. Und dann hörte 
man weiter: „Sie ſind dazu da, daß uns die Preußen 
nicht völlig die Haut vom Leibe ziehen“. Kurz darauf 
öffneten ſich wieder die Flügelthüren. „Ob's was geholfen hat“, 
meinte das keuchende Bäuerlein zu ſeinen Freunden, „weiß ich 
nicht; aber gegeigt hab' ich's ihm gehörig“. Einige 
Wochen ſpäter meldeten die Lokalblätter, der dritte Sohn des 
Bann Becker in Hirſtein ſei vom Militär entlaſſen 

orden. 


— Auch das noch!] A.: „. . Die Hühnerjagd ziehen Sie 
wohl der Haſenzagd vor? Da können Sie doch keinen Treiber 
auſchießen!“ — Sonntagsjäger: „So? Dafür habe ich kürzlich 
einem Luftſchiffer eins naufgebrannt!“ Fl. Bl. 


2. Doch Umſtände verbitt' ich mir“, 

Sprach ſtreng mein Freund bei ſeinem Kommen, 
Doch als ich wirklich keine machte, 

Da hat er's tödtlich übel genommen! Fl. Bl. 


—— • ö—Eœ 


Königsberg, 22. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 100 ruſſiſche, 2 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 86 Pfd.) bunter 749 Gr. (126) 158 (6,72) Mk. 
ab Boden. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 138 (4,83) fr. Wg. 


Bromberg, 22. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—154 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 144 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—130 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
22. Juni 1900. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen Fabr. Roagen⸗Fabr. Graupe Nr. 311/70 
Gries Nr. 1 1480 Mehl 0 1220 Graupe Nr. 4 1070 
N EB 13.80 Mehl 0/1 1140 Graupe Nr. 5 10.20 
Kalſ.⸗Auszugm. 1500 Mehl I 10 80 Graupe Nr. 6 970 
Mehl 000 1400 Mehl II 8.00 Graupe, grobe 970 
Mehl 00 wi. Bd. 1160 Commiß⸗Mehl 10.00 Grütze Nr. 1 1059 
Nez d d d. 11440 Schrot 920] Grütze Nr. 2 110100 
u N 2 
Tieie mer ge ſckerhen. Nabr. Sac g | 5120 
Graupe Nr. 1 1420 Buchw.⸗Grütz. 1 1600 
Graupe Nr. 2 12.70 * „ 1115/50 


Poſen, 22. Juni. (Marktbericht der Polizeidirekkton.) 
Weizen Mk. 15,00 bis 15,20. — Roggen Mk. 14,10—14,80, 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,80. 


Berlin, 22. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen la: öde seine daß im Wochendurchſchnitt ſind 
Su per 50 Kilo): Für feine und feinste Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. te a Ia 96, IIa 94, IIIa 
—, ‚abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., 1 — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— Mark. 


Magdeburg, 22. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl, 88% Rendement 11,85—12,00. Nachprodukte 
ga —— Rendement 9,75— 10,00. Stetig. — Gem. Melis I mit 
a 85. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 22. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 22. Juni: Stil, Standard white loco 6,55. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 21. Juni. * 

Wongrowitz: Weizen Mark 13,80, 14,00, 14,10, 14,40, 14,6 
bis 14.800 — Stognen Mark 13,40, 13,60, 13,65, 13,80, 13,85 bis 
14,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,20, 12,30, 12,50, 12,80 pis 13,00, 
— Hafer Mark 12,00, 12,40, 12,50, 12,80, 13,00 bis 13,20. 


— b 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenider 
nicht verantwortlich. 


Brown u. Polſous Mondamin 


iſt ſo ergiebig, daß man aus einem „ganzen Packet“ Mondamin 
2 Mondamin⸗Flammris 

für je 4 Perſonen anrichten kann. Ein ſolches Packet erhält man 
überall für 60 Pf. Dieſe auf 12 Mondamin⸗Flammris vertheilt, 
ergeben für jeden Flammri ſo geringe Mehrkoſten, daß ji) 
Mondamin Zeder geitatten kann. Alle mit Mondamin ge⸗ 
kochten Speiſen gewinnen an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit. 
Mondamin iſt überall für 30 eg und 15 Pfennig käuflich. 
Brown u. Polſous „neue“ Rezepte ſind als ein Büchlein bei 
dentlicher Adreſſenangabe Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Wer einen sehmaehen Magen hal 
und an Appelillosiokeit leidet 


leiſchextract 
nahrhaften 
12650 


Man verlange überall „Toril“. 


Die Auskunftei W. Behimmelipfene in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und Auſtralien ver⸗ 
PR Be The Bradstreet Company, ertbeilt kaufmänniſche 
uskünfte. 
— Jahresbericht und Tarif voſtfrei. 


harten Restaurant Wollsrulm 
in Liſſa i. P., mit groß. Saal u. 
Nebenräumen, Orcheſter, Kolona⸗ 
den, Kegelbahn, Eiskeller, ſowie 
ſämmtlichem Inventar. 

Wwe. E. Gringmuth. 


Gaſthaus 
mit Landwirthſchaft 
zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 6⸗ bis 7000 Mark. 
A. Beyer, Gollub. 
In einem größeren Garniſon⸗ 
Orte iſt ein nachweisbar gutes 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Belegenheitsfun, 
Krankheitshalber beabſichtige 
mein Geſchäft nebſt Grundſtücke, 
worin ich ſeit 1865 ein im beſten 
Gange befindliches 
Getreide⸗, Wolle-, 

Saaten⸗ und 


Futterm.⸗Geſchäft 


e ſehr günftigen 
Bedingungen mit geringer An⸗ 
Lehmann, Tuchel Weſtpr. 


In einer Garniſonſtadt Oſtpr. 
m. ca. 8000 Einwohn. iſt die erſte 
feit 20 Jahren betriebene 


der Neuzeit entſprechend einge ⸗ 
richtet, mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Refl. wollen Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2652 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Gute Vrodſtellel 


Erbſchaftshalb. verkaufe mein 
Material- u. Biergeſchäft, ein⸗ 
ziges i. ev. Dorf u. gut paſſend 
3. Gaſthof, nebſt 54 Mrg. g. 
Acker, Wieſe, Wald, g. maſſive 
Gebäude, mit vollem Inventar 
u. Ernte, für 12800 Mk., ½ An⸗ 
zahlung. Agt. verb., Marke pf. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2637 durch den Geſ. erbet. 


Sichere Brodſtelle! 
Eine ſeit 16 Jahren beſtehende 
Klempnerei, ſpeciell 
großer Kundſchaft und großem 
Ladengeſchäſt, iſt wegen ander⸗ 
weitiger Unternehmungen ſofort 
8 zu Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1339 durch den Geſelligen erbet. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


Materialwaarenhand⸗ 
lung, im gr., evgl. 
nahe der Bahn und Chauſſee u. 
ungef. 12 Kilom. v. nächſt. Stadt 
gel., nebſt Garten und 11 Mrg. 
beſt. Acker, beabficht. ich anderer 
Unternehm. halb. f. den Pr. von 
22500 Mk, bei 9 b. 10000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. 
G. Adam, Gaſthofbeſ., 

Hohenkirch b. Brieſen Wyr. 

Mei in beſter Lage der Stadt 
gelegenes, vor ca. 8 Jahren neu 
erbautes Wohnhaus am Markt, 
nebſt groß. Speicherraum (paſſ. 
z. Waarenhaus) ſowie mein bis 
jetzt m. beſtem Erfolge betrieben. 


Kolonial-, Material, 
Ciſenkurzwagren⸗ l. 
Schaukgeſchäft 


will ich ſofort unt. günſtig. Be⸗ 
dingungen verkaufen. 
kann auch ohne Lager re 


E. Selbiger, Tuchel Wpr. 


mit zweiſtöckig. Haufe, Hinterhaus, 
Stallgebäude, Nebenräumen und 
Gartenl. in beit. Lage, auch zu jed. 
and. Geſchäft paſſend, krankheits⸗ 
ber zu verkaufen. 
uzahlung nach Uebereinkunft. 
Offerten werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2648 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bäckerei⸗ u. 
Konditoreigrundſtück 


in größerer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens, beſte Lage, 
ſehr gut eingeführt, krankheits⸗ 
alber zu verkaufen. Das Grund⸗ 
tück eignet ſich auch zu anderen 
Unternehmungen. Offerten unt. 
L. 70 an Rudolf 1228 


Ein flottgehendes 


Reſtaurant 
mit ſchönem Konzertgarten, Ke⸗ 
gelbahn ꝛc., in einer Stadt von 
ca. 20000 Einwohn., ſoll wegen 
Auseinanderſetzung 
billig bei mäßig. Anzahlung 
verkauft werden. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1341 durch den Geſellg. erb. 


Ein Neſtaurant 


mit Kol.⸗Geſch. verbund., mit ein. 
groß. Saal, Kegelbahn u. Gart., 
außer dem Wohnungsgeld jährl. 
Miethe 2000 Mk. ſowie auch eine 
Tiſchlerei mit Motorbetrieb, m. 
ein. gutgeh. Sarg⸗ u. Möbelmaga⸗ 
zin, ſind von fof. preisw. zu verk 
Anfrag. ſind zu ſtellen an [2505 
J. Drul la, Pelplin. 


Sehr aut 


roòſtelle! 


Eine in flott. Betriebe befindl. 
Gaſtwirthſchaft, die einzige am 
Orte, mit 25 Mrg. Land u. Wieſ., 
hochromautiſch gelegen, ſof. billig 
zu verkaufen. Näheres bei 
Troſchke, Dt.⸗Krone, 


Brodſtelle. 


Eine ſeit ca. 30 Jahren 


Schankwirthſchaft 
mit Material⸗ 
Schnittwaaren⸗Handlung, nebſt 4 
Morgen Acker, in einem großen 
Rirchdorf, iſt Krankheits halber 
nter ſehr günſtigen Bedingungen 
i kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
Auskunft ertheilt 

M. Lvon, Freyſtadt Weſtpr. 


Günſtige Kaufgelegeuheit. 
Ver gnügungs elablifement 


i. größ. Garniſonſtadt Oſtpr., gr. 
Theaters., Konzertg., Vereinslok. 
ämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
chaft, i. d. Nähe d. Kaſern., ander. 
nternehmung. weg. zu verkauf. 
Meld. briefl.u. Nr. 144 3d. d. Geſterb. 


Veiguügungsetabliſſement 
m.neuem maſſiv. Saal, ſchön. Park, 
Veranden, m. kl. La dwirthſch. 
verb., iſt u. günſtig. Bedingungen 
ſof, verkäuflich. E. G. Kupper⸗ 
mann, Stargard i. Pom. 


Zum Verkauf 
‚ein Garten⸗Reſtaurant 

mit Sommerwohnungen, 
wei Kegelbahnen, 
arnſſonſtadt Weſtpr., 
an der Weichſel, an einem ſchön. 
Allee⸗Walde, hohem Berge, wun⸗ 
derſchöne Ausſicht n. d. Weichſel 
und Niederung, eignet ſich ſehr 
m Luftkurort, w. von Aerzten 
br empfohlen, auch kann Bade⸗ 
anſtalt eingericht. werd., Waſſer 
Dies Lokal w. auch 
ter ſehr bei. Geſchäftsumſ. 
i 00 ME 


Preis 75000 Wk. Aust. ertheil 
Guſtav Haupt, 
Thorn, Araberſtraße Wr. 6. 


Ein aulgeh. Beflauraut 


im Mittelpunkt einer Garniſon⸗ 
und Beamtenſtadt, iſt krankheits⸗ 
halber abzugeben. 


Markt belegenes Geſchäftseck⸗ 
haus nebjt cr. 4 Mrg. beit. Acker 
und 3 Gärten verkaufe unter 
ee Bedingung. für 20000 


Raabe, Hauptlehrer, Glowno 


Thorn (Bromb. Vorſt.) 
maſſives Gebäude in beſtem bau⸗ 
lichen Zuſtande Mitte wohnung) 
iſt für 50000 Mk. bei ca. 15000 
Mk. Anzablg. preisw. zu verk. 
Meldg. von Selbſtkäufern werd. 
mit der Aufſchrift Nr. 
2192 durch den Geſelligen erbet. 


L 


Das Mühlengut 
des Herrn W. . 
zu Niedermühle, 8 
nahe der Station Schirpitz, 
4 8 km von Thorn entfernt, 
beſtehend aus 2 Waſſer⸗ 
mühlen, maſf. Wohuhaus, 
Stallungen und Scheunen, 


2ſchnittigen Riederunger 
Kuhhen⸗Wieſen, Ackerland 
und Gärten, eingerichtet. 
Bäckerei, ſoll im Ganzen 
oder in kleinen beliebigen 
Parzellen durch den —.— 


onnerftag, d. 28. Juni cr.) 
von Nachm. 2 Uhr ab, 
an Ort und Stelle unt. 
ſehr günſtigen Kauf und ® 
blungsbedingungen ver⸗ 


Reſtkaufgelder 
auf lange Jahre zu billig. 
Zinsfuß geſtundet. 

Die Beſichtigung kann 
jeder Zeit erfolgen. 


Horitz, Friedländer, 


Kaufmann in Schulitz. 


poſtlagernd Marien» 
werder erbeten. [2770 


2 9 . 
Hochverzinslich. 
Rittergut Weſtpr., von 1600 
Morgen Weizenboden ꝛc., ſchön. 
Gebäude, prachtvoll. 
verkaufe bei ſchnell. 
chon für den 50fachen Grundſt.⸗ 
einertrag bei 40000 Mk. An⸗ 
zahlung, eventl. gute Hypothek 
zinsbares Haus. 
Selbſtk. wollen Meld. briefl. mit 
er Aufſchrift Nr. 2797 bis mög⸗ 
um 30 d. M. d. d. Geſ 


27871 Geſchäfts⸗Verkauf. 


5 Ausſp., Reſtaur, Bill., 
bel. frequent. Str., ſt. z. ſof. Verk. 
H. Froeſe, Marienburg. 
Faſthaus m. Reit., maſſ., groß. 
kathol. Kirchdorf, ſofort zu ver⸗ 
pachten o, mit 3000 Mk. 
verkauf. (Kegelb., Billard, 
asnoch, Kleſchkau, 
ahnſt. Piſchnitz. Briefm. erbet; 


In ein. groß. Kirchendorf gutg. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗ 
andlung, ſow ein. flottgebend. 
äckerei, 145 Morg. gut. Land 
incl. Wieſen u. Bruch, krankheits⸗ 
halber ſogleich zu verkaufen. 
W. Bordel, Gr.⸗Starzin Wpr. 
Für jung. Anfänger, auch ver⸗ 
ekrathet, bietet ſich güluſtige Ge⸗ 
legenheit, in einer Garniſonſtadt 
in Weſtpr. mit 7000 Einwohnern 
ein ſeit 2 Jahren beſtehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


per bald zu übernehmen. Zur 
Uebernahme genügen ca. 800 Mk. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2751 durch den Geſellg. erb. 


2514] In verkehrsreicher Stadt 
Weſtpr. iſt eine altrenommirte 
Ausſpannwirthſchaft, 
verb. mit gut gehend. Material⸗ 
waarengeſch. u. Ausſchank, preisw. 
3 Werth ca. 36000 Mk 
eld. u. Nr. 2514 d. d. Gef. erb. 

Ein nachweislich gut rentabl. 
und feines 


Putzgeſchäft 
mit treuer Kundſckaft in einer 
aufblühenden Stadt Ditpreuß., 
35000 Einw., iſt, weil Inh. ſich 
verheirathet, ſehr günſtig bei 
ganz kleinem Lager ſofort zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2752 durch den Geſelligen erb. 

Anderer Unternehmung. halb. 
beabſichtige mein gutgehendes 


Putzgeſchäft 
mit feſter Kundſchaft, in beſter 
Lage einer kleinen Stadt Weſt⸗ 
preußens, ſof. billig zu verkauf. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2642 d. 
den Geſelligen in Graudenz erb. 


Meine jeit 36 3. beitehende W 


Klempnerei 


u. Ladengeſchäft mit ſehr 
guter Kundſchaft bin ich 
willens, vom 1. Oktob. d. Is. 
vpreiswerth zu verkaufen. 
4 Slempnermeifter Krupka, 

Johannisburg Opr. 


2 

Grundſtück !!!“ 
beſteh. aus Wohnhaus, Scheune 
u. Stallungen, maſſiv, in gutem 
Zuſtande, in Ortelsburg, nebſt 
zugehörig. ca. 50 Morgen Acker, 
gut. Weizenbod. und 8 Morgen 
Zſchnitt. Wieſen in der Nähe, iſt 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Reflektant. woll. ſich an Herrn 
A. Feldhaus in Ortelsburg wend. 


Mein Grundſtück 
mit Schankwirthſchaft, 3 Mrg. 
Land mit 3 Bauplätzen (bringt 
900 Mk. Miethe) beabſichtige ich 
bei geringer Anzahl. krankheitsh. 
billig zu verkaufen A. Barbe, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 104. 

In Zoppot 
günſtig gelegenes Grundſtück 
mit gut eingerichtetem Pen⸗ 
ſionat wegen Alters des Beſitz. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
W. M. 200 Inſ.⸗Ann. d. Geſellg. 
Danzig, Jopeng. 5. 11915 

27391 Ein kl., aber nachweislich 
gutgehendes 


Materialmagren-Geſchäft 


iſt beſonderer Umſtände halber 
für 6000 Mk. bei geringer Anz. 
zu verkaufen. Off. unter A. B. 
300 poſtlagernd Marienburg. 
Eine in einer größeren Garui⸗ 
ſonſtadt, in welcher viel Induſtrie 
betrieben wird, belegene 


Fabrik feiner 
Fleiſch- u. Wurſimaaren 


iſt wegen dauernder Erkrankung 
ſpfort oder ſpäter zu verkaufen. 
Nur Reflektanten, welche über 
ein Vermögen von mindeſtens 
2000 Mk. verfügen, wollen ſich 
briefl. m. der Aufſchr. Nr: 2790 
d. den Geſelligen melden. 


Mein Grundſtück 
zu Czewskawolla, Kr. Stuhm, 
4 Morg. culm. Acker, Wohnhaus, 
Stall u. Scheune, will ich billig 
verkaufen weg. Uebernahme einer 
Käſerei; daſſelbe eignet ſich gut 


für einen Händler oder Rentier, 


liegt ca. ½ Meile v. Chriſtburg. 
13544 Karl Ewert, Käſer. 


Mein Grundſtück 


nebſt Speicher in Konitz Weſtpr., 
Hauptſtraße, beſte Geſchäftslage, 
für jede Branche paſſend, iſt von 
ſofort preiswerth zu verkaufen 
reſp. zu 9 [1355 


Lewy, 
Fleiſchermeiſter, Konitz. 
Famiſtenverhältniſſe halber bin 
ich willens, mein ſeit ca. 10 Jahr. 
beſtehendes 


Uhren, Gold⸗ und Silber⸗ 
vagren⸗Geſchäft 


verbunden mit Reparaturwerk⸗ 
ſtatt, billig zu verkaufen. Für 
tüchtig Fachmann ſichere exiſtenz. 
Das Geſchäft befindet ſich in ein. 
Garniſonſtadt der Prov. Poſen 
mit ca. 20000 Einwohnern, un⸗ 
weit der Kaſerne. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2646 d. d. Geſelligen erbet. 

2788] Speiſewirthſchaft in 
Danzig, gute Lage, ſofort für 
400 Mk. ab b. T. H 


ige „ 
poſtlagernd Reufabrwafſer. Nr. 


2763] Ein prächtiges Rittergut, in fruchtbarſter, idilliſch ge⸗ 
legener Gegend des ſchleſiſchen Rieſengebirges, iſt zu verkaufen. 
Herrlicher, höchſt einträglicher Beſitz. Pachtertrag ca. 12 000 Mk. 
aus Parzellenpachtung und des Reſtgutes v. ca. 200 Morgen inkl. 
des Ertrages aus dem Laub u. Nadelholz. Gebäude maſſiv, jedoch 
ohne Schloß. Geſammtfläche ca. 1100 Morgen. Preis 320000 Mk. 
Zur Dismembration geeignet. Adreſſen von Reflektanten erb. sub 
1370 Haasenstein & Vogler, Poſen. 12763 


Ein Grundſtück 


in der Nähe einer Präp.⸗ u. Se⸗ 
minar⸗Stadt, ca. 240 Morg., da⸗ 
runter mehrere Morg. Wald u. 
ausreich. Wieſen mit ſtark. Torf⸗ 
lager, mit ſämmtl. tod und leb. 
Inventar bei 9000 Mk. Anzahl. 
a Sagtenſtand nur 
t. Nähere Auskunft ertheilt 

Konwinski, Hohenſtein Opr. 


im Kr. Carthaus, 400 Morg. u. 
etw. Wald, iſt bill. m. voll. Invent. 


Chauſſee, gute Verbindung. z. Zt. 
= Mark Nebeneinnahme. 
Anzahlung 10000 Mark, Hyvo⸗ 
theken nur 4 %, 10 Jahre feſt. 

Auskunft ertheilt Th. Miran, 
Danzig, Langgarten 73. [2490 


Ein in Löbau Wpr. gelegenes 


Grundſtück 


beſteh. aus maſſ. Wohnhaus nebſt 
Anbau, Stallungen, Scheune und 
Gartenland, iſt zu verkf. 
u. Nr. 2754 durch den Geſ. erb. 


Vurtheilh. Gelegenheitstauf! 
Günſtig. Parzellirungsobjekt! 


Das im Kreiſe Pr.⸗Stargard 
11484 


Barloſchno 


Größe ha 152.49.66, Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertr. Mk. 2331,48, 


mit vorzüglich. Acker, 
reichlichen Wieſen und 
guten Abſatzverhält⸗ 
niſſen gelaugt am 

5. Juli 1900 


vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Pr.⸗Stargard zuröffent⸗ 
lichen Verſteigerung. 


Barzellirungsanzeige. 


28. d. Mts., werde ich Unter⸗ 
zeichneter das 


Grundstück 


Größe von 125 Morgen, mit 
ſehr reichlichem guten todt. 
lebenden Juventar 
nebſt Gebäuden im Ganzen 
oder auch in kleineren Bar- |} 
zellen getheilt, unt. günſtig. 
ahlungs bedingungen, 
rt und Stelle von 8 Uhr 
Morgens an, verkaufen. 
Herrmann Ascher. 


III. 


von 800 Morgen, an der See, in 

Nähe von Bädern und a. Bahn⸗ 
hof, ſelten ſchöner Herxenſitz, mit 
und Wieſenver⸗ 
guten Winter⸗ und 
Sommerſagten, reichlichem lebd. 
und todt. Inventar, Lokomohile, 
guten maſſiven, roth gedeckten 
1 Wohnungsverhältn. 
für höchſte Anſprüche in herr⸗ 
und Waldpark, 
Haſen⸗ u. Faſanen⸗ 
agd, Seehund, wegen Unterbrin⸗ 
gung der Kinder nach d. Schule 
und Krankheit der Beſitzerin für 
200000 Mark bei ½ 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2242 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ein Grundſtüff 
uttſtädterſtraße 5 u. 6, 

mit zwei Wohnhäuſern, 
Garten, Speicher, Stal⸗ 
lungen und Hofräumen 
will ich im Ganzen oder 
getheilt verkaufen. Ich 
habe ſeit ca. 20 Ja 


darin ein Getreide⸗ 5 
und Saaten ⸗Ge⸗ 


ſchäft betrieben, jedoch 
eignet ſich dasſelbe auch 
zu jedem anderen Unter⸗ 
nehmen, wie Spedition 
Käufer wollen 
ſich wenden an i 
Frau Hulda Itzigsohr 
Innaberin der ; 
Firma Max Itzigsohn 
Alleuſtein. 2294 


lichem Garten 


vorzügl. Torf, bedeutende Ziege⸗ 


ſchinen der Neuzeit, ganz neue 


In einer Garniſon⸗ u. Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein ſeit 
11 Jahren gut eingeführtes 


Maler⸗ und 
Anſtreicher⸗Geſchäft 


offener Laden, Tapeten ⸗Lager, 
erkzeug, Materialien u. Werk⸗ 
ätte im Hauſe, krankheitshalber 
ofort zu verkaufen. 
mit der Aufſchrift 
Geſelligen erbet. 


2767) Cigarren = Ge t 
eingeführt, in Danzig be 
Fiſchmarkt und Markthalle gel., 
Wohnung anſchließd, für 7 55. 
Beamten vorz. geeign. p. J. Ok⸗ 
tober ev. früher weg. Familien⸗ 
nab au 1 K | ter 

ahme ca. art; iethe 
480 Mark. Off. u. A. H. 47 an 
Rudolf Moſſe, Danzig. 


Gutgeh. Bäckerei 


mit ſehr großem, vorzüglichen 
Kundenkreis, beſt. aus 2 Wohn⸗ 
äuſern mit Nebengebäuden und 
4½% eulm. Morg. Land, mit leb. 
u. todt. Inpentar, für 45000 Mk. 
weg. Krankheit der Ehefrau ſof. 
zu verkaufen. Anzahlung 8000 
bis 10000 Mk. Wohnungen am 
Orte geſucht und günſtig zu ver⸗ 
miethen. F. Aßmus, Bäcker⸗ 
meiſter, Hohenſtein Weſtyr. 
Wegen Aufgabe verkaufe ein 
Höhegrundſtück 
Weſtpr., ca. 9 culm. Hufen, tadel⸗ 
loſe Gebäude, werthvolles und 
reichliches Inventar, feinſter 
8 fold 4 gain 
age, Preis ſolide, Anzahlun 
40000 Mark. i f 
Meldg. v. ernſtl. Selbſtreflekt. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2488 durch den Geſelligen erbeten. 
Verkaufe wegen Uebern. des 
väterlich. Gutes ſofort für jeden 
annehmbaren Preis mein 


9 N 
Siegeleigut. 
Walter Richter, [2366 
Ka wiary bei Gneſen. 


In Marienwerder 
iſt ein 


Garten-Grundflük 


beſonders für Rentiers ſehr ge⸗ 
eignet, unter günſtigen Beding. 
krankheitshalber zu verkauſen. 
Meldungen briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2745 durch den Geſ. erbeten. 

Kraukheitsh. iſt ein ſeit 20 
Jahren beſteh., gut eingeführtes 


Biernetingsaefüfl 


mit Mineralwaſſerfabrik 
unt. günſt. Beding. von ſofort zu 
verkf. Meld. erb. a. Gebr. Huth, 
Ham burg, Schaarmarkt 16. 
2778] Beabſichtige mein / Mell. 
von Bromberg belegenes 


Grundſtück 
in Größe v. 110 Mrg., m. geſ. leb. 
u. todt. Invent., bei 9000 Mk. 
Anzahl g., zu verkaufen. Witt, 
Mühlthal bei Bromberg. 

2489] Schöne 8 
Milchwirthſchaften 
jed. Größe, b. Danzig, empfiehlt 
zum Ankauf. Käufer zahlen 
keine Proviſton. Gefl. Anfragen 
unter Augabe d. Anzahlung erb. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. [2489 


E. Buchdruckerei 


mit Kreisblatt und elektri⸗ 
ſchem Betriebe, in einer 
Provinzialſtadt Weſtpreußt., 
zu verlaufen. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2761 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein in bester Geschäfts. 
lage von 12750 


Komit 


elegenes Haus nebst Mam- 
aktur-, Konfektions- u. Kurz- 
waaren - Geschäft ist sofort 
zu verkaufen. 

Für einen Christen jetzt 
besonders sehr günstig. 
Gefl. Meldg. erbeten postlag. 
A. B. 100 Konitz Westpreuss. 


Holel und Beſtauraut 


mit Garten und Kegelbahn, in 
herrlichſt. Umgegend Danzig's, 
mit gut. Umſ., iſt beſonderer 
Umſtände wegen durch mich bill. 
zu verkaufen. A. Rautenberg, 
Elbing, Spieringſtr. 7. Daſelbſt 


iſt ein 1271 
flädt. Befloncanf 


wegen Todes zu verpachten. 


Miederungsgrundſlüch 


bei Marienburg gelegen, ca 100 
Morg. gr., f. billigen Preis mit 
guter Ernte jof. verkäufl. Auch 
Tauſch auf rentabl. Zinshaus. 
Gefl. Meld. u. A. 1 Marien» 
burger Zeitung. [2715 


Empfehle preisw., unt. günſt. 
Zahlungsbeding., mehrere hochf. 


Veſttungen 


150, 200, 300, 400 g., alles 
Rübendod., 30, 50, 80, 100 Mrg. 
kl. Wirthſch, Mühlengrundſt., 
einige g. Gaſthäuſer, eins im 
Kirchd., eins mit 13 Mrg. g. Land, 
auch im Dorf, zu verk. od. gegen 
ein Landg. zu vertauſchen. 
Städtiſche Geſchäfte zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpachten. 
Schittenhelm, Thorn, 
Eulmer Vorſtadt 88. 
Retourmarke beifügen. [2696 
3 Achtung! 12749 
Mein Grundſtück, beſt. a. ein. 
einſtöck. Wohnhaus, auch Hinterh. 
Hofr. u. ſehr ſchön. Obſtgart., bin 
ich willens, anderweit. Untern. h. 
unter ſehr günſt. Bed. zu verkauf. 
Sehr paſſend für Beamt⸗Fam., 
ruh. Str., ſchöne, friſche Luft, d. 
Haus a. Markt, d. Garten hint. 
heraus a. Landſch. geleg. Anzahl. 
N pen 6000 Mk. Off. an M. Bie⸗ 
awsti, Krotojein, Br. Bofen, 


— 


Fir Spekulanten! 


Meine Ländereien u. Haus 
rundſtücke an der Jacewoer⸗, 
tavien- u. Heiligegeiſtſtr. ſind 
J getbeilt od. im ganzen zu verk. 

Max Ringer, Möbelfabrikan⸗ 
Inowrazlaw. 127 


Mein Gut 


welches sn beſonders zur Anlag. 
v. Karpfenteichen eign, 345 Mrg. 
gr. inkl. Wald, vorzügl. Jag 
bin ich willens, bei 12000 Ma 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erhalten Auskunft. 
C. Pribbernow, 
Abbau Sagemühl b. Dt.⸗Krone 
Weſtpreußen. 2246 
Wafermühle, mit 108 Mor 
Land, exkl. 20 Mg. Wieſ., Torf⸗ 
3 ſſtich, gutes Inventarium, nur 
wegen eingetretener unbeilbarer 
Krankheit bin ich willens, für 
den billigen Preis v. 45 000 Mk. 
bei 15000 Mk. Anz. ſof. zu verk 
Meld. u. Nr. 2336 d. d. Gef. erb 
2417) Verkaufe ſofort mein 94 
Hektar großes 7 
Grundſtück 
(Großgrundbeſitz), mit ſämmtl. 
lebend. und todt. Inventar. 
E. Borowsky, Baumgart 
bei Chriſtburg. 
Will mein in Nähe größ. St. 
Poſens bel., gutes 
Grundſtück 
von 44 Mrg. Acker u. Wieſen, m. 
flott. Ziegelei, brill. Ernte u. In⸗ 
vent, b. 8 b. 10000 Mk. 15 


ad 97 7 
u * 

Sehr günſt g. Kauf! 
Beſitzung in Oſtpr. i. groß. 
ſchön. Kirchdorfe g. See, 300 
Morg. gr., kleefäh. Boden, 
Wieſen, Torf, mit leb. und 
todt. Inv. u. voller Ernte, 
60 Morg. guter Wald, 2 km 
v. Bahnſtat., 10 km p. Gar⸗ 
niſon⸗ u. Gymnaſialſt. Lyck, 
Chauſſee⸗ u. Bal verbdg., 
will ich krankheitsh. unter 
ſehr günſtig. Beding. verk. 

Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
2372 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Selbständiges Gut 

129 ha, durchweg Rüb.⸗ u. Welzen⸗ 
bod., drain. Rübenb u. Zuckerfabr. 
Wreſchen, 3 km v. Bahnit., iſt zu 
verkauf. Funke⸗Neuhauſen, 
Kreis Wreſchen. 12035 


Rittergut!! 


in einem der fruchtbarſten Kreiſe 
der Prov. Poſen, 1 km v. Bahn⸗ 
hofe, 710 Mrg., durchweg weizen⸗ 
fab dav. BO Mrg. Wieſen mit 


lei, gute maſſ. Gebäude, 40 Jahre 
in unſerer Familie, verkaufen wir 
erbtheilungshalber für 125000 
Mk., bei 30000 Mk. Anzahlung. 

Gefl. Meld. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2779 durch den Geſellg. erb. 


Gelegenheitskauf. 


Ein Gut 
in Poſen, ganz deutſche Gegend, 
500 Morgen groß, 60 Morgen 
ſehr gute Wieſen, Reſt guter 
Acker, z. Th. Weizenboden, werth⸗ 
volles Inventar, ſämmtliche Ma⸗ 


ſchaftsb. od. Ziegl. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2241 d. d. Gef. e. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
oſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


Suche 
Brennerei⸗ u. Rüben⸗ 


Güter 


in Weſtpreußen und in Poſe 
jede G. je habe dafür Retz 
ernſtliche, aaplungsfäbine Käufer 


maſſive Gebäude, joll wegen 
Uebernahme eines andern Gutes P 
für den Preis von 80 000 Mark, 
mit 30000 Mark Anzahl., ſofort 
verkauft werden. Reflektanten 
wollen Meldungen briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 9962 durch den 
Geſelligen einſenden. 
Gelegenheitskauf. 

1 Gaſtwirthſch. m. maſſ. Ge⸗ 
bäuden, 9 Morg. Weizengcker u. 
Einwohnerh., welch. jährl. f. 100 
Mk. verpacht. iſt, in gr. Kirchen⸗ 
dorf, angrenz. 6 Nittergüt,, gute 
Gegend, 2.Meil. v. Turbel entf., ö 
Bier, Getr.,Kolonialw. flott. Geſch. an der Hand. Meldungen von 
m. leb. U. todt. Inv. f. 4800 Thl., Anz.] Beſitzern erbeten an die Central⸗ 
1200 Thal., Reſt feſte x other. | Güter - Agentur von J. Pop a, 
Gerſon Gedr, Tuchel Bor. [Flatow Weſtpr. 000 


